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A auf das am 1. Oktober be» | werde Lord Salisbury zurücktreten, 
E te um en gonnene IV. Quartal des nächſte Jahr um ſei, und Chamberlain alsdann im Stande 
„Geſelligen“ für 1900 fein, ſeine eigenen Forderungen zu diktiren. 
a 1 = RE, „ 
Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 „ pro Quartal, wenn er von n einer Rede zu dee 3 einige bea tenewert 1 emerkungen. 
einem toon abgeholt 8 M. 20 Pf., wenn man ihn Zunächſt ſei nöthig, daß die Leiter und Offiziere des Heeres 
wirkliche Berufsſoldaten ſeien, die ihre Sache ver⸗ 


Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab er⸗ ſtänden. In der Ausbildung der Offiziere gäbe es viele 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß ſchwache Punkte. 


werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 


durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 


hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 


xpedition des „Ges.“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 
.. —— —— — 


Aus dem britiſchen Reiche. 


Wahlen ſteht zwar noch nicht feſt, aber bis Sonnabend 


Leader“. 


pflichten nachgingen. 


Ein Punkt ſei, daß die Armee von den 
e oberen und begüterten Klaſſen für ihre Söhne, die nichts 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene anderes zu thun hätten, als Beſchäftigung für einige 
Theil des Romans „Die Grafen von Buchenau“ von Arthur Jahre gewählt werde, 
Feed koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der die es ſich gut ſein ließen bei Tanz, Jagd u. ſ. w. und die 
nur ſechs Monate des Jahres ihren militäriſchen Berufs⸗ 
Die Seeoffiziere hätten während 
des halben Jahres Auslandsdieuſtes nur eine Woche Heimaths⸗ 
urlaub. Dieſe Herren nähmen ihren Beruf ernſt und ebenſo 
Das Geſammt⸗Ergebniß der engliſchen Parlaments- müſſe es im Laud⸗ Heere werden. 
Die bevorſtehende Heimkehr der Soldaten aus 
11 Uhr Abends waren 322 Miniſterielle, 90 Liberale und | Südafrika veranlaßt den Oberkommandirenden der Armee 
65 iriſche Nationaliſten gewählt — ein für das Miniſterium | Lord Wolſeley zu der Aufforderung an die Londoner 
Salisbury⸗ Chamberlain verhältnißmäßig recht günftiges Bevölkerung, die Krieger, wie ſie es verdienen, zu empfangen. 
Reſultat. Sehr bezeichnend iſt, daß von allen größeren | Der Empfang dürfe aber nicht dadurch zu einem unwürdigen 
Städten nur Derby und Northampton für die Oppoſition, gemacht werden, daß man die Truppen zu unmäßigem 
der ganze Reſt mit großen Mehrheiten für die Miniſteriellen Trinken veranlaſſe. 
gewählt und eine ganze Reihe grimmigſter Gegner] den vor Wiedereintritt ins bürgerliche Leben ſich ihren 
TChamberlains ihre Sitze verloren hat, darunter auch guten Namen bewahren, und wer ſie daher zur Unmäßigkeit 
Profeſſor Stuart, Beſitzer der Londoner Zeitung „Morning verleite, ſei ihr ſchlimmſter Feind. 
Die Mahnung Lord Wolſeleys (der in nächſter Zeit das 
„ Selbſt die Enthüllungen, welche der „Morning Oberkommando an Lord Roberts thatſächlich abgiebt) wirft 
Reader“ und mehrere andere Londoner Blätter über die | ein jehr bezeichnendes Licht auf die engliſche Armee. Wenn 


Es gäbe zu viele Dilettanten, 


Es ſei wichtig, daß alle Heimkehren⸗ 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


bevor das 


in Tientſin um ſich verſammelt hätte, von dort und zwar 
auf dem Waſſerwege nach fete g abgereiſt. Dort 
haben die Ruſſen den von ihnen beſetzten Sommer⸗ 
palaſt geräumt, er wird alſo zur Aufnahme des Kaiſers 
Kwangſü bereit ſein, wenn dieſer dem Rathe Deutſchlands 
folgen und nach Peking zurückkehren ſollte. 

Dazu ſcheint aber w em Ausſicht vorhanden zu ſein. 
Der japaniſche Geſandte in New⸗Pork erhielt eine Depeſche, 
die beſagt, Kwangſü habe ein Editt veröffentlicht, das den 
gegenwärtigen Gouverneur von Shanſi anweiſt, einen neuen 
Palaſt in Singanfu zu errichten, wohin der Kaiſer und 
ſeine Tante ſich begeben werden. Der Kaiſer ſagt, er habe 
die 1 nach Zaiyuenfu begleitet, indeſſen ſei es nicht 
ſeine Abſicht, dort für immer zu bleiben, da Singanfu 
von Natur beſſer geſchützt ſei. 

Das klingt wenig friedlich, athmet vielmehr Kampfes⸗ 
ſtimmung, und fo erfreulich an ſich die Thatſache iſt, daß 
auf Grund des letzten Rundſchreibens des Grafen Bülow 
ein einmüthiges Vorgehen der Mächte in der Behand⸗ 
lung der Schuldfrage der chiueſiſchen Regierung gegen⸗ 
über erzielt iſt, die Hauptfrage bleibt nach wie vor ob es 
den chineſiſchen Machthabern erufthait darum zu thun iſt, 
waſchechte Beweiſe für ihren guten Willen zu geben. Und 
das iſt zunächſt noch erſt abzuwarten. 

In militäriſchen Kreiſen rechnet man dem Vernehmen 
nach bereits mit der Möglichkeit, auf Singanfu vorgehen 
zu müſſen. Man denkt dabei aber wohl weniger an eine 
gewalt ſame Zurückführung des Kaiſers an den bis⸗ 
herigen Regierungsſitz als daran, ihn auf dieſe Weiſe end⸗ 
giltig von der fremdenfeindlichen Umgebung zu befreien, 
die ſich mit der Perſon des Kaiſers zu decken pflegt und 


„Geſchäfte der Familie Chamberlain“ Tag für Tag der Ausmarſch der Truppen ſchon die Londouer bis zur 
veröffentlichten, haben auf die Wähler wenig Eindruck Unzurechnungsfähigkeit aufgeregt hat, kaun man ſich uns 
emacht, vielleicht gerade deshalb, weil ſie im Wahl⸗ gefähr ein Bild machen, wie es bei dem Einzug der „Sieg⸗ 
eldzuge vorgebracht worden ſind. Der Kolonialminiſter reichen“ in der Hauptſtadt zugehen wird. 

Chamberlain hatte am 8. Auguſt im Unterhauſe die Er⸗ Lord Roberts hat wieder ein paar Proklamationen 
klärung abgegeben, daß er nicht ein mal ein indirektes erlaſſen, von denen die eine den General Maxwell mit 
Intereſſe an irgend welcher Firma habe, die Kriegs⸗ ausgedehnten Verwaltungsvollmachten für Trans⸗ 
material fabrizirt. Jetzt iſt aber thatſächlich nachgewiejen | vaal verjieht, während die andere eine gleichmäßige Be⸗ 
worden, daß Mr. Chamberlain, der Haupturheber des ſüd⸗ handlung der Einwohner von Transvaal und des Oranje⸗ 
gafrikaniſchen Krieges, und feine Familie Tauſende und freiſtaates ſichern ſoll. Danach ſollen diejenigen Buren, 
Abertauſende von Geſchäftsantheilen bei Metall⸗ die ſich freiwillig ergeben, nicht verbannt werden, mit 
waaren⸗Fabriken beſitzen, die ausſchließlich für die Admira⸗] Ausnahme der Fremden, hervorragenden politiſchen und 
lität arbeiten. Allein bei der „Birmingham Truſt“ militäriſchen Perſönlichkeiten, ſowie diejenigen, welche 
beſitzt der Kolonialminiſter 1500 Antheile. Die Aktien | ihren Treueid gebrochen haben. Wenn ein Führer ſich zu 
lauten auf je zehn Pfund Sterling (200 Mark). Die ergeben wünſcht, muß die Frage dem Hauptquartier zur 
Familie Chamberlain iſt mit der Kleinigkeit von 1904000 | Entſcheidung vorgelegt werden. Das Eigenthum der 
Mark an dieſer einzigen Firma, die ihre direkten Intereſſen Kommandanten und Eidbrecher wird konfiszirt. Wenn 
aus Armeelieferungen zieht, betheiligt, und zwar iſt der einige Mitglieder einer Familie den Eid gebrochen haben, 
Kolonialminiſter Joſeph Chamberlain perſönlich mit | wird den Zurückbleibenden Konfiskation ihres Vermögens 
300 000 Mark intereſſirt. angedroht, falls die andern nicht in einer beſtimmten Zeit 
Eine nette Illuſtration zu der „Geſchäfts⸗Gewandtheit“ zurückkehren. Den Burghers ſoll mitgetheilt werden, daß, 
des Kolonialminiſters Chamberlain giebt auch das Aktionär⸗] wenn ihre Führer ſich ergeben und alle Geſchütze aus⸗ 
Verzeichniß der Londoner Firma „Hoskins and Son“. geliefert werden, der Friede erklärt werden ſoll und alle 
Dieſe Geſellſchaft beſteht aus: Mrs. Chamberlain, Mr. Neville Kriegsgefangenen zurückkehren dürfen, mit Ausnahme der 
Chamberlain, Mr. Auſten Chamberlain, Miß Florenze Chamberlain, für den Krieg verantwortlichen Perſonen, ſowie derjenigen, 
Miß Beatrice Chamberlain und Mr. William Hall, dem Manager. welche für die Verlängerung desſelben haftbar ſind und 
Dieſe beſitzen zuſammen das gejammte Kapital mit Ausnahme die den Krieg gegen die üblichen Regeln geführt haben. 


von 85 kleinen Aktien zu je zehn Pfd. Sterl. Von dieſen | f A x 1 
85 Aktien gehören 80 einem Mr. William Kingſton, und dann Es liegt auf der Hand, daß dieſe Beſtimmungen der 


kommen wieder fünf Aktionäre, die faſt ebenſo intereſſant ſind ärgſten Willkür Thür und Thor öffnen. x 
wie die anderen in der Liſte. Es find: e. W. Dee Ueber die militärische Lage in Südafrika äußert ſich 
Manager, H. C. L. Pryſe, Kommis, H. G. Silt, Kommis, der Londoner „Daily Telegraph“ wie folgt: 
J. H. Rice, Kaſſirer, G. J. Withington, Kaſſirer. Jeder von Von de Wet haben wir keine Nachrichten. Die Streifzüge 
ihnen beſitzt nur eine Aktie, und die Frage tritt auf, weshalb | nach wohlbekaunten Guerillaführern haben ſich ſtets auf Um⸗ 
man fie in die Geſellſchaft hineingenommen hat. Das Kapital, | gehungen und Umzingelungen beſchränkt, aber im letzten 
das ſie eingezahlt haben (oder eingezahlt haben ſollen), Augenblicke gelang es meiſtens dem Eingeſchloſſenen, 
beträgt nur 200 Mk. für Jeden, ſo daß man ſie alſo nicht als das Netz zu durchbrechen. Eine britiſche Abtheilung von 
Kapitaliſten anſehen kann. Komatipoort iſt gegen den Sabi⸗Fluß vormarſchirt, um Bothas 
Es giebt aber ein altes Geſetz, das heute noch in Kraft iſt, Kommando zu verfolgen. Die Buren, welche ſich auf den 
welches beſagt, daß kein Mitglied des Unterhauſes an irgend Lemboboberg zurückgezogen hatten, ſcheinen über die Swaſi⸗ 
einem Kontrakt mit der Regierung betheiligt fein darf oder] land⸗Greuze gegangen zu ſein. Delarey, der General 
Vortheile aus demſelben ziehen kaun, es ſei denn, daß es ſich Clements gegenüberſteht, ſoll beinahe vollſtändig eingeſchloſſen 
um Kontrakte mit Geſellſchaften oder Korporationen handle, ſein. Grobelaar, deſſen Abtheilung eine ſo ſchwere Niederlage 
die aus mindeſtens zehn Partnern beſtehen. Hoskins and | bei Pingars River erhielt, iſt nach Norden abgezogen. In 
Sons beſteht aus fünf Chamberlains und einem Manager | den Hügeln um Johannesburg geht das Geplänkel noch 
(Prokuriſt, Macher), und wenn noch Mr. Kingſton mit feinen | immer vor ſich, aber der erſte Eiſenbahnzug mit Vorräthen für 
80 Antheilen hinzugerechnet wird, ſo ſind die ſieben Perſonen die Bewohner von Johannesburg iſt über die Grenze gefahren. 
Selene dan. dee a nr E Lord Roberts meldet aus Pretoria vom 5. Oktober: 
nothwendig ſind. e e n ergänzen dieſe Zahl auf die f Nur je fi m 
nothwendigen zehn „Partner“, und damit iſt Auſten Die Zahl der e. Zen ic 13 gene bie gejaugen 
Chamberlain, der Lord der Admiralität und Sohn des genommen werden, wächit täglich und dürfte ſich zur Zei 
Miniſters, wenigſtens davor bewahrt, die in dem Gejche vor⸗ auf 16000 belaufen. — General Kelley Kenny berichtet, 
geſehene Strafe von 10000 Mk. für jeden Tag, den er im ein Bataillon Freiwilliger wollte eine Abtheilung Buren 
Parlament ſitzt, zu zahlen. Es iſt immer behauptet worden, in der Nähe von Bultfontein überraſchen; die Buren waren 
daß die Chamberlains eine außerordentlich geſcheidte] jedoch ſtärker, als man erwartet hatte, und das Bataillon 
Familie find, und die Vorſicht und Klugheit, mit der fie im] mußte ſich nach dreiſtündigem Kampfe zurückziehen. Die 


Jahre 1897 (auch der Zeitpunkt war gut gewählt) die Firma ä tten j dete; Die ! 
Hoskinı and Sons bildeten, iſt ein neuer Beweis für ihre ge⸗ „ Verwundete; die Verluſte der 


ſchäftliche Tüchtigkeit. Fa 13 N 1 1 2 
Lieferungen von Seiten eines Miniſters oder eines her⸗ feine art 5 E 
vorragenden Politikers waren in früheren Tagen in Eugland Der König von Portugal ſoll bemüht jein, 


i 8 ec Dr ‚+, | geben haben. 
Il ein, Ben, de e we, SSR | Tuba pair, Rune, „ce d 


3 ae iellei i könnte, daß Eng⸗ 
den Staats Geſch ee dende den ze Haben, fofert ap⸗ herbeizuführen, welche vielleicht bewirken i 
danken mußte. Miniſterpräſident Gladſtone A in dieſer rund 3 e Di 925 Dozwiſchentreten 
Beziehung unerbittlich; jetzt iſt man in England ſehr viel e n 0b in A ſpruch neh würde 1 5 
milder geworden; der Begriff „gentlemanlike“ iſt erheblich | der europäiſchen Höfe in Anſpruch nehmen würde. 
verblaßt. 

Die Liberalen freuen ſich darüber, daß Herbert Glad⸗ Aus Oſtaſien. 


ſtone, der Sohn des verſtorbenen Miniſterpräſidenten, ſeinen 
Sitz mit über 700 Etimumen Zuwachs behauptet hat. Herbert Am 5. Oktober 10 Uhr Abends iſt, wie am Sonntag 


Gladſtone ſagte dieſen Sonntag in einer Wahlrede, über Tokio Japan) depeſchirt wurde, Li⸗Hung⸗Tſchang, 
t N a an an (2 1 ac | dex. 00 3 1 Friedensunterhandlungen 


u die Gejandten z 


ſo, vor Strafen geſichert, das Feuer weiter zu ſchüren ſucht. 
Kwangſü ſoll eben durch die Bajonette der Mächte gegen 
die Ränke der Kaiſerin geſchützt werden. 


Der Mörder des Freiherrn v. Ketteler ſoll nun 


in der Perſon eines ſubalternen Mandſchu⸗Offiziers 
gefunden ſein, der zu den Mandſchu⸗ Truppen gehörte, 
welche unter Prinz Tuans Oberbefehl ſtanden. Er iſt 52 
Jahre alt, gehört zur ſechſten Rangklaſſe und trägt eine 
dlaue Feder auf der Mütze. Er wurde vom Dolmetſcher 
Cordes verhört und bekannte ſich ſchuldig. Er ſagte, ſein 
Hauptmann habe ihm am Abend des 19. Juni befohlen, 
ſechs Leute vom Lager zu nehmen, um in der Patamen⸗ 
Straße Polizeidienſte zu thun. „Dort ſollte ich“, ſo erklärte 
der Offizier, „die Befehle des Prinzen, ich glaube des 
Prinzen Tuan, ausführen. Dieſe Befehle lauteten: es iſt 
Krieg; wenn Ihr einen Ausländer ſeht, erſchießt 
ihn. Am Morgen that ich, was mir befohlen war. Ich 
trat hin zur Sänfte des Geſandten, feuerte und ſah, daß 
der darin Sitzende todtgeſchoſſen war.“ Cordes erkannte 
den Mörder wieder und dieſer erkaunte auch Cordes als 
den Juſaſſen der zweiten Säufte wieder, welcher verwundet 
entkam. 


Wie aus Detroit (Nordamerika) gemeldet wird, iſt 


der dort lebende Vater der Baronin v. Ketteler, der 
Gemahlin des ermordeten deutſchen Geſandten, in großer 
Beſorgniß, weil alle nach ſeiner Tochter angeſtellten Nach⸗ 
forſchungen ergebnißlos geblieben ſind. Der Vater hat in 
Folge deſſen bei dem chineſiſchen Miniſter des Auswärtigen 
angefragt, um Nachrichten über den Verbleib ſeiner 
Tochter zu erlangen. Die Baronin v. Ketteler hat China 
verlaſſen, um ſich nach Yokohama (Japan) zu begeben, 
wo ſie ihr Bruder erwarten und nach Amerika bringen 
ſollte. Seitdem iſt keine Nachricht mehr von ihr bei 
ihrem Vater eingegangen. 


Das Jutereſſe für die militäriſchen Operationen 


vereinigt ſich augenblicklich auf die Vorgänge bei Shan⸗ 
haikwan, das an der Palliſſadengrenze, welche die Pro⸗ 
vinz Petſchili von der ſüdlichen Mandſchurei trennt, ug 
und deshalb von beſonderer Bedeutung iſt, weil die Land⸗ 
ſchaft dort den Charakter eines Engpaſſes annimmt, a 
welches die Karawanenſtraße und die Eiſenbahn na 

Niutſchwang führt. Die Engländer ſollen zu dieſem Zwecke 
Tſchingwautao bejegt haben, einen durch Strandbatterien 
geſchützten Hafen (nach anderen Berichten eine kleine Felſen⸗ 


inſel am äußerſten Oſtende einer Bucht), etwa 20 Kilo⸗ 
meter von Shanhaikwan entfernt. 

Die Beſatzung von Schanhaikwan weiſt in den Forts 
Truppen ſämmtlicher Kontingente mit Ausnahme des 
amerikaniſchen auf. Es ſcheint faſt, als ob die verbündeten 
Generale allzu ängſtlich um die Wahrung des inter⸗ 
nationalen Charakters der Beſatzung beſorgt wären, denn 
anders läßt ſich die bunte Zuſammenſetzung dieſer in ihrer 
Geſammtheit kaum 6000 Mann ſtarken Garniſon kaum 
erklären. Bis zu einem gewiſſen Grade mag dieſe Rück⸗ 
icht auf das politiſche Moment gerechtfertigt ſein; doch 
ſolte dies nicht zu einer völligen Zerreißung der tattifcen 
und nationalen Verbände führen, denn die Wahrung der 
taktiſchen Ordnung und die e der Truppen in 
ihren urſprünglichen Verbänden und in der Hand ihrer 
Kommandanten bildet eine weſentliche Vorausſetzung einer 
erſprießlichen Führung. So viel ſich aus den bisherigen 
Nachrichten erſehen läßt, ſind nur die großen Kontingente 
Deutſchlands, Rußlands und Japan regimenterweiſe 
vereinigt; die engliſchen und italieniſchen Truppen ſind 
bataillonsweiſe zerſplittert, und das kaum 500 Mann 
ſtarke Landungs⸗Detachement Oeſterreich⸗Ungarns iſt auf 
Peking, Tientſin, Taku, Yeitang und Schanhaikwan 
vertheilt. 5 

— 


Berlin, den 8. Oktober. 


— Staatsſekretär Graf Bülow hat ſich auf Einladung 
des Kaiſers nach Hubertusſtock begeben. 

— Der Zeitpunkt für die Einberufung des Reichs⸗ 
tages iſt in der Sitzung des Bundesraths am letzten 
Donnerſtag noch nicht beſtimmt worden. Wie verlautet, 
wird dieſer Zeitpunkt in Hubertusſtock, wo der Kaiſer 
jetzt weilt, zwiſchen den Bundesſtaaten vereinbart werden. 

— Der Kronprinz iſt am Sonntag Mittag in Gmund 
(Oberbayern) eingetroffen und vom Bahnhof nach Bad 
Kreuth gefahren, wo er als Gaſt des Herzogs Karl 
Theodor in Bayern auf die Gemsjagd gehen wird. 


— Der Präſident der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 


Geſellſchaft, Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, 
— den Geſammtausſchuß der Geſellſchaft zu einer Sitzung 
erufen, die am 11. Oktober in Berlin im Architektenhauſe 
ſtattfinden ſoll. In der Sitzung ſoll u. a. die Schau⸗ 
ordnung für die im nächſten Jahre in Halle ſtattfindende 
große Landwirthſchaftsausſtellung feſtgeſetzt werden. 

— Die Grundſteinlegung der Maria⸗Heimgang⸗Kirche auf 
dem Grundſtück der Dormition in Jeruſalem hat am Sonn- 
tag in feierlicher Weiſe unter Theilnahme der Mitglieder des 
ch deutſchen Pilgerzuges zum heiligen Lande ſtatt⸗ 
gefunden. 

— Die Gerichtsbarkeit über die Schutztruppen und das 
Strafrecht über dieſe iſt, ſeitdem, wie erwähnt, der Präſident 
des Reichs⸗Militärgerichts mit der Stellvertretung des Reichs⸗ 
kanzlers im Bereiche der Militär⸗Juſtizverwaltung beauftragt 
worden iſt, dem Reichskanzler entzogen und auf das 
Reichs ⸗ Militärgericht übertragen. Der Reichskanzler wie der 
mit ſeiner Vertretung betraute Kolonialdirektor behalten von 
jetzt ab nur die Disziplinargewalt über die Schutztruppen 
in den Händen. 

— Die Trauerfeier für den im beſten Mannesalter dahin⸗ 

erafften Dr. jur. Ferdinand v. Hanſemann⸗Pempowo hat 
n Nachmittag in der Villa in der Thiergartenſtraße 30 
unter ehrender Theilnahme weiter Kreiſe ſtattgefunden. Die 
Kaiſerin ließ durch ihren Kammerherrn Graf v. Mülinen einen 
koſtbaren Blumenkranz überreichen. (Die Kaiſerin hat mehrere 
Male in dem Hanſemann'ſchen Schloſſe Dwaſiden Wohnung ge⸗ 
nommen.) Die Miniſter v. Miquel und Thielen, der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Freiherr v. Richthofen vom Auswärtigen Amt, 
verſchiedene Miniſterialdirektoren und andere hohe Staatsbeamte 
erwieſen dem Eutſchlafenen perſönlich die letzte Ehre. Aus 
Pempowo und dem Pfarrdorf Kobylin waren Pfarrer Baum⸗ 
En jowie die Inſpektoren und Förſter der Hanſemann'ſchen 
eſizungen mit Kranzſpenden der Angeſtellten und Arbeiter er⸗ 
ſchienen. In beſonderer Weiſe ehrte der Oſtmarkenverein 
ſeinen dahingeſchiedenen Förderer. In Vertretung des Geſammt⸗ 
vorſtandes fanden ſich die Herren v. Tiedemann⸗Seeheim, 
Kennemann⸗Klenka und v. Bernuth⸗Borowo mit Kränzen des 
Vorſtandes und des Hauptvereins ein; der Vorſtand des Berliner 
Ortsvereins wohnte insgeſammt der Feier bei. Die Gedenkrede 
ielt Paſtor Krummacher, Gebet und Segen ſprach Pfarrer 
aumgart aus Kobylin. Nach der Feier im Hauſe erfolgte 
das Geleit nach dem Erbbegräbniß auf dem Matthäikirchhof. 

Der Vater des Verſtorbenen, Geh. Kommerzienrath von 
Hanſe mann, hat eine Beileidsdepeſche des Kaiſers erhalten, 
in welcher der Kaiſer in warmempfundenen Worten ſeiner 
Trauer um den Verewigten Ausdruck giebt. 

— Der Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Romen vom Laud⸗ 
gericht I in Berlin iſt zur Dienſtleiſtung in die Juſtiz⸗ 
abtheilung des Kriegsminiſteriums berufen worden. Er 
war Staatsanwalt in Gneſen, von wo er im Frühjahr 1896 
nach Berlin kam. Staatsanwaltſchaftsrath iſt er erſt vor einigen 
Monaten geworden. 

— Zur leichteren Getreidebeförderung von Canada 
nach Europa wird beabſichtigt, eine neue Schifffahrtslinie 
durch die Großen Seeen in Nordamerika einzurichten. 

— Auf der „Neptunwerft“ in Roſtock lief am Sonnabend 
der erſte der beiden von der ruſſiſchen Regierung beſtellten 
Doppelſchrauben⸗Paſſagier⸗ und Fracht dampfer vom 
Stapel. Das Schiff erhielt den Namen „Argun“ und iſt Mitte 
Dezember lieferbar, 

— Dem Kapitän Lans, dem Befehlshaber des „Iltis“ 
und Helden von Taku, hat der Kaiſer von Japan die dritte 
Klaſſe des Ordens der aufgehenden Sonne verliehen. Auch 
einige andere deutſche Marine⸗Offiziere find durch Ordens⸗ 
verleihungen ausgezeichnet worden. 

Bremen. Die Handelskammer und Baumwoll⸗ 
börſe haben zum Hilfsfonds für Galveſton, die vom 
Orkan zerſtörte Stadt in Texas, als erſte Rate 27000 Mk. 
geſpendet. 

Baden. Eine im großen Saale des Rathhauſes zu 
Karlsruhe abgehaltene Verſammlung, die aus allen 
Kreiſen der Bürgerſchaft zuſammengeſetzt war, beſchloß am 
Sonnabend die Beranftaltung eines großen Moltkefeſtes 
für Freitag, den 26. Oktober, zum hundertjährigen 
Geburtstag Moltkes. Dem Komitee gehört u. a. der 
kommandirende General von Bülow an. Die Feier iſt 
gedacht als ein großes Feſtbankett mit Vorträgen der 
vereinigten Karlsruher Männergeſangvereine, Feſtreden u. ſ. w. 

(Auch das Füſilier⸗Regiment Generalfeldmarſchall Graf 
von Moltke (Schleſ.) Nr. 38 in Glatz veranſtaltet aus 
dem gleichen Anlaß eine Gedenkfeier, an der auch frühere 
Angehörige des Regiments theilnehmen werden.) 

Belgien. Prinz Albert iſt mit ſeiner jungen Ge⸗ 
mahlin, Prinzeſſin Eliſabeth in Bayern, am Sonnabend 
in Brüſſel eingetroffen und feierlich vom Hofe und den 
Behörden, wie von der Bevölkerung empfangen worden. 
Eine Gruppe von Sozialdemokraten verſuchte, bei der 
Fahrt vom Bahnhofe nach dem Schloſſe ſich in den Wagen⸗ 
zug hineinzudrängen, wurden jedoch von der Polizei daran 
verhindert. Es erfolgte die Verhaftung von fünf Per⸗ 
ſonen, unter welchen ſich auch einer der Mitangeklagten 
Sipido's, welcher den Anſchlag auf das Leben des Prinzen 
von Wales verſucht hatte, befindet. Es geht das Gerücht, 
es ſei auf den Prinzen ein Attentat beabſichtigt geweſen, 
doch wird dieſem Gerücht wenig Glauben beigemeſſen. 


In Frankreich macht die vom Kriegsminiſter General 
Andre ins Leben gerufene Reform, welche die Kautionen 
bei Offiziersehen aufhebt, großes Aufſehen. Die Preſſe 
beſchäftigt ſich eingehend mit dem Rundſchreiben des Kriegs⸗ 
miniſters an die kommandirenden Generale, in welchem dieſen 
mitgetheilt wird, daß die Vorſchriften betr. die Vermählung 
von Offizieren aufgehoben werden, nach welcher dieſen nur 
dann die Verheirathung geſtattet war, wenn die Braut eine 
Mitgift beſaß, die mindeſtens 1200 Franks Renten ab⸗ 
wirft. In Zukunft haben Militärgouverneure und die 
kommandirenden Generale die Geſuche um Heirathsbewilli⸗ 
gung der Offiziere bis zum Oberſten zu erledigen, der Kriegs⸗ 
miniſter hingegen die der Generale. Die Erkundigungen 
—.— der Militärbehörde müſſen ſtets mit der ßten 
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der Heirathsbeſchränkung wird, wie in mehreren Blättern 
3 wird, zur Demokratiſirung der Armee 
weſentlich beitragen. Der „Figaro“ weiſt darauf hin, daß 
der „Philiſter“ ſrüher, als die allgemeine Wehrpflicht noch 
nicht beſtand, eine gewiſſe Abneigung hatte, ſeine mit 
Glücksgütern ausgeſtattete Tochter einem Offizier zur 
Frau zu geben. Der Beruf erſchien ihm zu unſicher, und 
der beſtändige Garniſonwechſel ließ das Loos der Offiziers⸗ 
frauen gleichfalls nicht beneidenswerth erſcheinen. ieſer 
beſtändige Wechſel hat nun, wie der „Figaro“ hervorhebt, 
aufgehört, und durch die allgemeine Dienſtpflicht ſind die 
e über den Offizierſtand weſentlich verändert 
worden. 


Nordamerika. Zwiſchen den Präſidenten der 
Eiſenbahngeſellſchaften und Vertretern der Berg⸗ 
arbeiter haben Unterredungen ſtattgefunden. Die 
Präſidenten der Eiſenbahngeſellſchaften erklärten, daß ſie 
auf keinen Fall eine über zehn Prozent hinausgehende 
Ne r bewilligen könnten. Nahezu 2000 
ſtreikende Arbeiter marſchirten am Sonnabend mit 
einer Anzahl Frauen nach Lattimer (Pennſylvanien) 
hinein und veranlaßten die vollſtändige Arbeitseinſtellung 
bei zwei dortigen Grubenwerken. 


Rennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins 
2. Danzig, 7. Oktober. 

Heute fand das erſte diesjährige Herbſtrennen ſtatt, zu dem 
ſich trotz des rauhen, unfreundlichen Wetters ein großes 
Publikum eingefunden hatte. Unter den Anweſenden befanden 
ſich die Herren Oberpräſident v. Goßler, Kommandant General⸗ 
leutnant v. Heydebreck, Generalmajor v. Kleiſt, General 
v. Reibnitz, Landrath v. Glaſenapp, Oekonomierath Stein⸗ 
meyer, Geſtütsdirektor Freiherr v. Schorlemer u. a. Die 
Rennen verliefen wie folgt: 

Carmen⸗Preis, Stutenprüfung, ſechs Unterſchriften, Ver⸗ 
einspreis 1000 Mk., davon 600 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem 
zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde, das vierte rettet den Ein⸗ 
ſatz, Erinnerungsbecher dem Züchter der Siegerin, Flachrennen. 
1200 Meter. Es liefen vier Pferde. Sieger: Rittmeiſter du 
Bois Stute „Perpetua“, Reiter Lt. Graf Kalnein, Ober⸗ 
Leutnant v. Reibnitz auf Herrn Jacobſon's F. St. „Nanny“, 
Lt. Plewe auf Herrn Goehrtz R. St. „Gamba“. 

Prüfungslauf der weſtpreußiſchen Staatshengſte 
aus Privatzucht, zehn Unterſchriften, Ehrenpreiſe vom Verein 
den erſten drei Pferden, Erinnerungsbecher dem Züchter des 
Siegers, Flachrennen, für vierjähr., in einem Privatgeſtüt ge⸗ 
zogene, den weſtpr. Landgeſtüten angehörige Hengſte, Vollblut 
ausgeſchloſſen, 1500 Meter. Es liefen ſechs Pferde. Sieger: 
Oberlt. v. Reibnitz auf „Cornet“ aus dem Landgeſtüt 
Pr.» Stargard, Lt. v. Plehwe auf „Valet Venuzuela“⸗ 
Pr.» Stargard und Lt. Heitz auf „Dorn“ ⸗Pr.⸗ Stargard. 

Weſtpreußiſches Trab⸗ Fahren, Vereinspreis 320 Mk., 
da von 200 dem erſten, 60 dem zweiten, 30 dem dritten Pferde, 30 Mk. 
Prämie dem Fahrer des Siegers, Erinnerungs becher dem Züchter des 
Siegers, 3000 Meter. Es ſtarteten die fünf gemeldeten Pferde. 
Sieger Herrn Grunau's F. St. „Betty“ in 8 Min. 30 Sek.; 
Herrn Müllers F. St. „Braunswalde“ in 8 Min. 32 Sek.; 
Herrn Döhring's ſchwbr. St. „Urſel“ in 8 Min. 40 Sek. und 
Herrn Mac Lean's F. St. „Mimoſa“ in 8 Min. 45 Sek. 

Prüfungslauf der weſtpr. Staatshengſte aus 
Staatszucht, Ehrenpreiſe vom Verein den Reitern der erſten 
beiden Pferde. Flachrennen, 1500 Meter; die gemeldeten vier 
Pferde liefen. Sieger: Lt. Graf Kalnein auf „Aufſatz“⸗ 
Kgl. Landgeſtüt Marienwerder, Lt. v. Mackenſen auf „Indolent“⸗ 
Pr.⸗ Stargard. 

Danziger⸗Herbſt⸗Jagd⸗Rennen, Ehrenpreiſe vom 
Verein den Reitern der erſten drei Pferde, 3000 Meter; von 
den drei angemeldeten Pferden liefen nur Hauptm. Großkreutz ' 
dbr. W. „Paſcher“ und Lt. Mylius „Kaſtor“, beide von ihren 
Beſitzern geritten. Zu Beginn dieſer Rennen übernahm „Kaſtor“ 
die Führung, ſtürzte jedoch ſchon bei dem erſten Hinderniß, 
infolgedeſſen brach auch „Paſcher“ aus. Letzterer lenkte jedoch 
wieder in die Bahn ein und erhielt ſo den erſten Preis. 

Trabfahren der Staatshengſte, Vereinspreis 100 Mk.; 
davon 50 dem erſten, 30 dem zweiten, 20 dem dritten Fahrer, 
Erinnerungsbecher dem Züchter des Siegers, 3000 Meter. Sieger 
Landgeſt. Pr.⸗Stargard „Erlaucht“ in 6 Min. 35 Sek.; desſelben 
„Archivar“ in 6 Min. 40 Sek.; desſelben „Carus“ in 6 Min. 
52 Sek.; Landgeſt. Marienwerder „Optimus“ in 6 Min. 57 Sek. 

Preis der Remonte⸗ Züchter Weſtpreußens. Preis 
mindeſtens 800 Mark, davon 500 dem erſten, 200 dem zweiten, 
100 dem dritten Pferde, Erinnerungsbecher dem Züchter des 
Siegers, Flachrennen, 2000 Meter. Von fünf gemeldeten Pferden 
liefen zwei. Sieger: Lt. v. Mackenſen auf Frau Spindlers 
ihwbr, St. „Ampel“, Ob. Lt. v. Reibnitz auf Herrn Jacob⸗ 
ſon's „Beate“. Bei der Preisvertheilung überreichten Frau 
Generalmajor v. Kleiſt den Reitern der Sieger und Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler den Züchtern der Sieger die Preiſe. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Oktober. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
8. Oktober bei Thorn 0,02 Meter, am Sonntag 0,02 Meter), 
Fordon 0,04, bei Culm 0,28 Meter unter Null, bei Graudenz 
0,28, Kurzebrack 0,40, Pieckel 0,36, Dirſchau 0,50, Einlage 
2,46, Schiewenhorſt 2,64 Meter über, bei Marienburg 0,04 
Meter unter Null und bei Wolfsdorf 0,00 Meter. 

— Die Schiffsladeplätze an der Weichſel befinden ſich in 
einem höchſt traurigen Zuftande, die alte Landungsſtelle iſt der⸗ 
maßen verſandet, daß auch nicht ein Sail mit der Breitjeite 
anlegen kann, nur vom Bug aus kann das Löſchen der Güter in 
höchſt umſtändlicher Weiſe erfolgen. Weichſelaufwärts, etwa 
100 Meter von den auf dem alten Landungsplage ſtehenden 
Schuppen entfernt, an einer nur etwa acht Meter breiten Ufer⸗ 
ſtelle, vermag ein Schiff mit der Breitſeite anzulegen. Die 
meiſten Kähne löſchen nun mehrere hundert Meter ſtromauf an 
dem Eingang zum Hafen, der ſich bekanntlich im Privatbeſitz 
befindet. Auch hier haben nur etwa drei Schiffe hintereinander 
liegend Platz. Man ſieht denn auch ſtets eine große Anzahl 
Kähne vor Anker liegen, welche darauf warten, Gelegenheit zum 
Anlegen und Löſchen zu finden. Dazu kommt, daß das Terrain 
an den jetzt aushilfsweiſe zum Anlegen benutzten Uferſtellen 
dermaßen abſchüſſig und uneben iſt, daß Unglücksfälle bei 
Fuhrwerken geradezu unvermeidlich ſind und ſich auch 
häufig ereignet haben. Thatſächlich lehnen einzelne Fuhr⸗ 
werksbeſitzer und Arbeiter es ab, Schiffsgüter von dort ab⸗ 
zufahren. Kein Wunder, daß unter ſolchen Verhältniſſen Schiffer 
und Spediteure ſich weigern, Güter für Graudenz anzunehmen 
und daß die Frachtſätze für Schiffsgüter von Danzig na 
Bromberg und Thorn jetzt niedriger berechnet werden als von 
Danzig nach Graudenz. Die Folge dieſer Zuſtände iſt ein nicht 
unerheblicher Rückgang des Verkehrs. 

Die Verſandung hat Anfang dieſes Jahres begonnen, früher 
war an der alten Landungsſtelle ſtets tiefes Waſſer. Von Ein⸗ 
ds auf die Verſandung dürften die neuen, weit in die Weichſel 
ineinragenden Buhnenwerke bei Böslershöhe und beim Schloß⸗ 
berge ſein. Durch die oberen Buhnen iſt der Strom eingeengt, 
er e die bei S lagernden großen Sandfelder ab⸗ 
gi en und abwärts eee wo ſie in der für den Schiffs⸗ 
deverkehr benutzten buchtung vor der chloßberg 
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Zunächſt könnte nur durch ſofortiges Ausbaggern Abhilfe 
geſchaffen werden, jo daß wenigſtens für 2—3 Schiffe Raum 
wird. Dadurch könnte der bekanntlich zum Schluß der Schifffahrt 
beſonders ſtarke Verkehr wenigſtens nothdürftig aufrechterhalten 
werden. Da aber anzunehmen iſt, daß die Verſandung im 
nächſten Jahre von Neuem wieder eintritt, wird dem Nothſtande 
für die Dauer wohl nur durch Anlegung einer bis an die 
Strichlinie des Stromes heranreichenden Quaimauer ab⸗ 
geholfen werden können. 

Sehr bedauerlich iſt es, daß die Weichſel, für deren Regu⸗ 
lirung ſo viele Millionen ausgegeben ſind, für Graudenz nur 
in ganz unzureichender Weiſe nutzbar gemacht werden kann. 
Erfolgt nicht ſchleunige Abhilfe, ſo iſt eine ſchwere und dauernde 
Schädigung des Graudenzer Handels zu befürchten. 

— Zu Ehrenmitgliedern hat die Liedertafel zu 
Graudenz die langjährigen Vorſtandsmitglieder Kutzner ſen., 
Ladwig und Hein. Th. Weiß ernannt. Eine Abordnung des 
Vorſtandes überreichte den Herren die Diplome. 

— [Verſetzung.] Der Königliche Strafanſtaltsdirektor 
v. Michaelis in Graudenz iſt zum 15. Oktober in gleicher 
Eigenſchaft, nach Aachen verſetzt worden. 

Der bisherige Gerichtsdiener Falkenberg in Jaſtrow ift 
als Gerichtsvollzieher nach Frauſtadt verſetzt. 

— (Aunsgeſetzte Belohnung.] Am 26. September d. J. 
Morgens iſt zwiſchen Goltzow und Stolzenhagen in einem 
Tümpel der Oberinſpektor Hugo Wolter aus Schmalzin bei 
Züſſow erſchoſſen gefunden worden. Nach dem ärztlichen Gut⸗ 
achten kann der Verſtorbene die tödtlichen Verletzungen, eine 
Schußwunde an der rechten Schläfe und eine zweite Schuß⸗ 
wunde am Hinterkopf, ſich nicht ſelbſt beigebracht haben. Der 
Herr Regierungspräſident zu Stettin hat für die Er⸗ 
mittelung des Mörders eine Belohnung von 500 Mk. 
ausgeſetzt. 

— (Steckbrief.] Der Arbeiter Karl Kerber, geboren am 
2. März 1856 zu Garnſee, Kreis Marienwerder, welcher am 
24. September d. J. in Karwitz dem Karouſſelbeſitzer Ferdinand 
Reiß 644 Mk. geſtohlen hat und mit dem Gelde flüchtig ge⸗ 
worden iſt, wird ſteckbrieflich verfolgt. 


* Danzig, 8. Oktober. Herr Fabrikbeſitzer Adrian, der 
ſ. Zt. wegen eines in ſeinem Fabrikbetriebe vorgekommenen 
Unglücksfalles zu einer Woche Gefängniß verurtheilt wurde, iſt 
vom Kaiſer zu ſieben Tagen Feſtungshaft begnadigt worden. 


Neumark, 7. Oktober. Dem evangeliſchen Waiſen⸗ 
hauſe in Tillitz iſt durch den Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler von einem unbekannten Geber ein Geſchenk von 
2000 Mk. zugegangen. Ebenſo iſt ihm von Herrn Dr. Lange 
aus New⸗ York ein Geſchenk von 500 Mk. überwieſen worden. 

Auf dem Gute Taborowisno brannte ein Fünf⸗ 
familienhaus der Inſtleute nieder. Leider iſt ein drei⸗ 
jähriger Sohn des Inſtmanns S. in den Flammen um⸗ 
gekommen. — In Gr.⸗Pacoltowo verunglückte der 
Beſitzer Bartkowski dadurch, daß er in ſeiner Scheune vom 
oberen Gebälk auf die Tenne fiel und in Folge der Verletzungen 
nach wenigen Minuten ſtarb. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 7. Oktober. 
beſitzer Schulz in Briesnitz fand beim Graben 
Mergelgrube einzelne Stücke Braunkohle, was 


Herr Guts⸗ 
in einer 


lager befinde. Herr Schulz iſt bereits mit einigen Ingenieuren 
in Verbindung getreten, um Bohrungen vorzunehmen. 

Aus dem Kreiſe Dt.⸗ Krone, 7. Oktober. In Klaus⸗ 
dorf iſt die Dampfmühle von Pandow vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. 

d Heiligenbeil, 6. Oktober. Zur heutigen Enthüllungs⸗ 
feier des Denkmals Kaiſer Wilhelms J. hat die Stadt reichen 
Flaggenſchmuck angelegt. Das Denkmal ſteht auf dem Feyer⸗ 
abendplatz, auf welchem ſich bereits das des früheren Bürger⸗ 
meiſters Feyerabend befindet. Es iſt eingerahmt von Baum⸗ 
und Strauchpflanzungen, im Hintergrunde ſteht die von eine 
Eiſengitter eingefriedigte Friedenseiche. Hergeſtellt iſt es von 
Herrn Bildhauer Mante in Berlin. Auf vier Granitſtufen 
ruht der aus Marmor hergeſtellte Sockel, der vorn das Medaillon 
des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck, auf beiden Seiten die 
von Moltke und von Roon trägt. Ueber dem Medaillon 
Bismarcks befindet ſich die Inſchrift „Wilhelm der Große“. 
Das in Bronze ausgeführte Denkmal ſelbſt ſtellt den Kaiſer 
in Generalauniform, mit umgehängtem Mantel in vorſchreitender 
Stellung dar. Ein Feſtzug, an der Spitze die Küraſſierkapelle 
in Uniform, bewegte ſich vom Marktplatz aus nach dem Denkmal 
Oberpräſident Graf Bismarck und Regierungspräſidenk 
v. Waldow waren zugegen. Der Landrath Geheimrath 
v. Dreßler hielt die Feſtrede. Nach der Feier zogen die 
Vereine nach einem zweiten Denkmal, das am heutigen Tage 
enthüllt wurde. Auf dem Platze, wo bereits die „Bismarckeiche“ 
ſteht, iſt dem Andenken des Altreichs kanzlers ein „Bis marck⸗ 
ſtein“ errichtet worden. Ein gegen 60 Centner ſchwerer 
Findling trägt auf der einen geglätteten Seite ein aus Bronze 
hergeſtelltes Medaillon Bismarcks, darunter in eingegrabener 
Goldſchrift: „Bismarck“. Umgeben iſt dieſer Stein mit großen 
Feldſteinen und einer Tannenanpflanzung. Der wohlgepflegte 
Platz iſt von Drahtgeflecht und Ketten eingerahmt. Ein Feſt⸗ 
eſſen und ein Volksfeſt bildeten den Beſchluß. 

Kp Ragnit, 7. Oktober. Die Wannagat'ſche Schneide⸗ 
mühle zu Lenkeningken brannte in den Morgenſtunden des 
heutigen Tages bis auf die Ringmauern nieder. Die ausge⸗ 
dehnten Holzſtapelplätze ſind ebenfalls zum großen Theile ein 
Raub der Flammen geworden. Nur das Etabliſſement iſt gegen 
Feuerſchaden verſichert. Der Materialſchaden an nicht ver⸗ 
ſicherten Hölzern beträgt gegen 30 000 Mk. Durch Eingreifen 
der telegraphiſch herbeigerufenen Ragniter und Lobeller Feuer⸗ 
ſpritzen wurde ein Theil der an der Szeszuppe gelegenen Hölzer 
gerettet. Es dürfte vorſätzliche Brandſtiftung vorliegen. — Zu 
derſelben Zeit brannte das Gehöft des Beſitzers Naujoks in 
Ober⸗Eißeln nieder. 

+ Tilſit, 7. Oktober. Heute feierte der hieſige Krieger» 
verein ſein 25jähriges Beſtehen, wozu Vertreter aus⸗ 
wärtiger Kriegervereine in großer Zahl eingetroffen waren. 
Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt. Die Feier 
wurde geſtern Abend durch einen großen Zapfenſtreich eröffuet, 
heute früh fand großes Wecken ſtatt. Mittags marſchirten die 
Krieger mit ihren Gäſten zum Kriegerdenkmal, wo ein 
Feldgottesdienſt abgehalten wurde. Nach der Predigt und Feſt⸗ 
rede folgte die Nagelung der Fahne des Kriegervereins Tilſit 
durch die Vertreter der auswärtigen Vereine. Der Fahne hatten 
die Ehrendamen einen ſilbernen Reifen mit Inſchrift geſtiftet. 
Aus Anlaß der Feier wurden zwölf Mitglieder, welche bei der 
Gründung des Vereins zugegen geweſen, dekorirt. 

Saalfeld, 7. Oktober. In der hieſigen evangeliſchen 
Kirche fanden heute unter großer Betheiligung die kirchlichen 
Wahlen ſtatt. In den Gemeindekirchenrath wurden die Herren 
Gutsbeſitzer Mae Lean⸗Moſens, Poſthalter Hahn und Kauf 
mann Stramm wieder, Uhrmacher Schulz und Sattlermeiſter 
Weiß neugewählt. 

m Inſterburg, 7. Oktober. Der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft hat es abgelehnt, einem von den drei Meiſtbietenden 
für die Pachtung der zur fiskaliſchen Begüterung Georgenburg 
gehörigen Domaine Nettinen den Zuſchlag zu ertheilen, da 
der angebotene Pachtzins zu niedrig erſcheint. Es ſteht deshalb 
eine Neuausbietung von Nettinen bevor. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 7. Oktober. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat die Staatsregierung zu dem Ausbau der 
Bromberger Kreisbahnen zwei Drittel der Baukoſten dem 
Bromherger Kreiſe zur Verfügung 
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Die Beihilfe der Regierung beſteht darin, daß dem Kreiſe die 


b 
2 5 50 Summe gegen einen ſehr mäßigen Zinsſatz und niedriger 
ifffahrt Tilgung überlaſſen wird. Nunmehr dürfte der Ausbau des 
rhalten Bahnnetzes nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Haupt⸗ 
ing im ſächlich kommt hierbei der Bau einer Bahn von Maximiliauowo 
hſtande nach Mühlthal in Betracht, weiter die Vergrößerung der 
an die Kleinbahnhöfe in Krone und Bromberg und ferner die Beſeitigung 
er ab⸗ der Kurven von Oplawitz bis Bromberg. Im Kreiſe 
Tuchel beſteht neuerdings große Geneigtheit, die ſchon 
Regu⸗ lange angeſtrebte Bahnverbindung zwiſchen dem Bromberger 
nz nur und dem Tucheler Kreiſe zu verwirklichen. Man beabſichtigt für 
kann. eine Bahn von Tuchel nach Krone im Anſchluß an die Bahn 
mernde Krone⸗Bromberg einzutreten. Durch dieſe Bahn würden in 
den verkehrsärmſten Theilen des Tucheler und auch des 
fel zu Bromberger Kreiſes eine Reihe von Ortſchaften dem Verkehr er⸗ 
r jen,, ſchloſſen. 
ing des * Nakel, 7. Oktober. Der Gefangenenaufſeher Gottwald 
hierſelbſt hat ſich heute Vormittag erſchoſſen. 
direktor * Inowrazlaw, 7. Oktober. Feuer brach am heutigen 
gleicher Vormittage in dem großen Viehſtalle des der Frau Poplawski 
gehörigen Gutes aus, welches nahe an der Stadt liegt. Vieh, 
row iſt N und Schweine konnten rechtzeitig ins Freie geſchafft werden. 
er Feuerwehr gelang es, den Brand zu löſchen. 
RR < Rojen, 6. Oktober. Vor der Strafkammer wurde 
n einem heute gesen den Arbeiter Vincent Rakowski und deſſen Koufine 
Lzin bei Janicki wegen öffentlicher Beleidigung verhandelt. Am 4. Mai 
en Gut⸗ ſind die Angeklagten vom Landgericht in Schneidemühl zu 100 
en, eine bezw. 75 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. R. war als Rekon⸗ 
Schuß⸗ valescent dem Kreiskrankenhauſe in Wirſitz überwieſen worden. 
n. Der Er klagte über die Beköſtigung. Am 20. Auguſt roch das zu 
die Er ⸗ Mittag verabreichte Fleiſch ſo, daß R., wie andere Inſaſſen 
00 Mk. der Anſtalt, das Fleiſch nicht genießen mochten. Herr Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Littorski erklärte das Fleiſch für verdorben. 
oren am Daher beſchwerte ſich R. bei der Landesverſicherungsanſtalt in 
cher am Poſen über die Handlungsweiſe des Anſtaltsarztes. Die 
erdinand Zeugen beſtätigten heute, daß die Ernährung ſchlecht war. 
htig ge⸗ Der Gerichtshof ſprach deshalb die Angeklagten 
frei. Die Verpflegung im Wirſitzer Kreiskrankenhauſe laſſe 
viel zu wünſchen übrig. Daher ſei der Angeklagte R. wohl bei 
Abfaſſung der Beſchwerde mit Recht erregt geweſen. Eine 
an, der [ Beleidigung ſei nicht erwieſen. Der Anſtaltsarzt hat fein Amt 
ommenen niebergelegt. 
rde, iſt G Wreſchen, 7. Oktober. In der Verſammlung der Aktio⸗ 
worden. ] näre der hieſigen Zuckerfabrik wurde beſchloſſen, eine Dividende 
Waiſen⸗ von fünf Prozent aus den Erträgen der abgelaufenen Kampagne 
äjidenten zu zahlen. — In unjerer Stadt fand die erjte vom Kreiſe 
enk von Wreſchen veranſtaltete Obſt aus ſtellung ſtatt. Ausgeſtellt 
Lange waren 596 Obſtteller, und zwar 405 Aepfel, 109 Birnen, vier 
worden. | Pflaumen, zwei Pfirſiche, acht Weintrauben und acht andere Obſt⸗ 
Fünf⸗ erzeugniſſe. Die Preiſe beſtanden in einer ſilbernen, einer bron⸗ 
in drei- | zenen Medaille der Landwirthſchaftskammer, 27 Diplomen, 100 
ien une Büchern und 156 Obſtbäumen. 
ckte der 1] Gueſen, 7. Oktober. Wie gemeldet, hat ſich in Galizien 
une vom eine polniſche Anſiedelungsbank gebildet. Eine 
letzungen] Kommiſſion von dort beſichtigte dieſer Tage in aller 
Heimlichkeit in unſerer Gegend eine Anzahl Güter, auch in den 
err Guts“ Anſiedlungen haben die Polen geweilt. In Poſen 
in einer haben dann Berathungen ſtattgefunden, denen namhafte 
auf den polniſche Landwirthe beiwohnten. Herr v. Jackowski, 
unkohlen⸗ T2 der ehemalige Vorſitzende der bäuerlichen Vereine, iſt mit der 
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Ausarbeitung einer Druckſchrift beauftragt worden. Die Bank 
will hauptſächlich Galizien koloniſiren, ſie wird aber auch den 
preußiſchen Verhältniſſen ihr Augenmerk zuwenden und die 
hieſige Parzellirungsthätigkeit finanziell unterſtützen. 

* Schokken, 7. Oktober. Geſtern Nachmittag brannten 
die Wirthſchaftsgebäude des Anſiedlers Kurdelski in Loſchinjetz 
nieder. Die Ernte und ein großer Theil des Inventars ſind 
mitverbrannt. Nur die Gebäude waren verſichert. Die Ehe⸗ 
frau des Kurdelski erlitt beim Retten ſolche Brandwunden, 
daß ſie nach einigen Stunden ſtarb. 

„„ Budſin, 5. Oktober. Heute Vormittag brannte das 
Wohnhaus der Wittwe Engel vollſtändig nieder. Das Haus 
war nicht verſichert. 

T Koſten, 6. Oktober. Der Kreis⸗Ausſchuß hat beſchloſſen, 
Hufbeſchlagſchülern aus dem Kreiſe, welche mit Erfolg die 
Hufbeſchlaglehrſchmiede beſucht haben, eine Prämie von 50 Mk. 
zu gewähren. — Die landespolizeiliche Abnahme und eiſenbahn⸗ 
techniſche Prüfung der Strecke Koſten⸗Goſtyn hat in dieſen 
Tagen ſtattgefunden. Der Betrieb dieſer Strecke iſt heute er⸗ 
öffnet worden. — Laut Teſtament ſind die Herrſchaften Rakot 
und Stenſche wo in Folge des plötzlichen Todes des bisherigen 
Beſitzers, des Prinzen Bernhard Heinrich von Sachſen⸗ 
Weimar, nicht in die Hände ſeiner Mutter, der Erbgroßherzogin, 
übergegangen, ſondern in die Hände ſeines Bruders, des Erb⸗ 
prinzen von Sachſen⸗Weimar. 

* Obornik, 6. Oktober. Von Arbeitern der Strombau⸗ 
verwaltung wurde geſtern in der Warthe oberhalb des Gutes 
Golaſchin die unbekleidete Leiche eines etwa 20⸗ bis 30jährigen 
Mannes gefunden. Wer der Todte iſt, weiß man noch nicht. 

* Nawitſch, 7. Oktober. Dem Militärfiskus ſteht 
vertragsmäßig ſeit dem Jahre 1869 die Benutzung einer von der 
Stadt erbauten Exerzierhalle gegen einen jährlichen Mieths- 
zins von 300 Mk. zu. Da die Militärverwaltung von dem Vor⸗ 
trag gern entbunden ſein möchte, beanſprucht die Stadt eine 
Entſchädigung von 7500 Mk. — Der hier vor zwei Jahren ge⸗ 
gründete Geflügelzüchterverein, welcher gegenwärtig 
41 Mitglieder zählt, hat aus Poſen eine Beihilfe von 75 Mk. 
erhalten. 

Stargard i. P., 7. Oktober. Der bei der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor Günther iſt in einer 
anderen amtlichen Stellung nach Kiautſchon abgereiſt. 

Leba, 7. Oktober. Das Wikingerboot, welches vor zwei 
Jahren bei Charbrow im Lebamoor aufgefunden und von dem 
Beſitzer von Charbrow, Herrn Regierungsrath v. Somnitz, der 
Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde zum 
Geſchenk gemacht worden iſt, konnte nun endlich gehoben werden. 
Das Boot wurde auf einen von der Rettungsſtation Leba zur 
Verfügung geſtellten Bootswagen geſchafft und nach Leba ge⸗ 
bracht; der Trausport geſtaltete ſich infolge des weichen Moor⸗ 
grundes und der vielen Gräben ſchwierig. In Leba wurde das 
Boot auf einen Eiſenbahnwagen gebracht, den mit zuverläſſigen 
Arbeitern der „Vulcan“ in Stettin der Geſellſchaft zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hatte, und nach Stettin abgeſandt. 

Kolberg, 6. Oktober. Eine heftige Gasexploſion fand 
geſtern jent in der neuen Kaſerne in einem Wirthſchaftsraum 
im mittleren Block ſtatt. Durch Ausſtrömen von Gas während 
der Nacht war das Zimmer vollſtändig mit Gas gefüllt. Als 
Maler ihre Arbeit dort beginnen wollten und einer von ihnen 
ein Streichholz entzündete, erfolgte die Exploſion. Durch den 
Luftdruck wurde der etwa 20jährige Malergehilfe Jeski aus 
Stettin an die gegenüberliegende Thür geſchleudert und ſtarb 
ſofort. Der Malergehilfe Handt aus Stettin erlitt Brand⸗ 
wunden. Sämmtliche Fenſterſcheiben und Thüren des Zimmers 


ind zertrümmert. 
— 1 


2. Weſtpreußiſche Obſtausſtellung. 


s Marienburg, 6. Oktober. 
Bei der heute fortgeſetzten Wanderverſammlung hielt 
den erſten Vortrag Herr Lierke, Vertreter der Staßfurter 


der Obſtbaumdüngung“. — Herr Lehrer Lucks⸗Küchenwerder 
ſprach alsdann über das Thema: Hochſtamm oder Buſch? 
Bei eingehenderer Prüfung findet man, daß die Buſchkultur, 
mindeſtens die Halbſtammkultur dem Hochſtamm vorzuzlehen fit, 
Es macht ſich in letzter Zeit eine Strömung bemerkbar, die mit 
vr Muiith+ hre mil Art. . _ ratinuof) Haummile. 


Düngerſalzwerke, über: „Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete 


. 


das Schneiden unbedingt nöthig ſei. Das Meſſer in der Hand eines 
ungeſchickten Gärtners hat ſchon viel Unheil geſtiſtet. Wie die 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8 Oktober, Norgeus 


Erfahrung gelehrt hatte, vermögen Obſtbäume, die garnicht ge⸗ Stationen. | Bus 9 Windnarke | Wetter 5 15 
ſchnitten werden, ſehr bedeutende Erträge zu liefern. Die ei — . — 
Amerikaner pflanzen junge Veredlungen, laſſen dieſe ohne jeden | Stornoway 756,0 WSW. ſchwach bedeckt 10,0 
ande heranwachſen und ernten viel Obſt, 1 Se 1 8 Siebe 158,5 SSW. mäßig bedeckt 11,2 
and überſchwemmen. Um nicht einen allzu ſtarken Preisdru =) Fe En a = 
zu verurſachen, bewahren ſie die Aepfel bis zum November in Isle dt 764,8 SSW. mäßig wolkig 15,0 
1 auf und wollen fie dann im 4 5 mit Paris * ere gs — Pe = 
„ . pro Centner in Hamburg abgeben. Der Buſchſtamm] Iiir — ur | - 8 
erfordert weniger Arbeit (Schneiden, Pflücken), iſt billiger, liefert Saller 1% © ſehr Leicht rn 185 
ſchneller Frucht, kann dichter gepflanzt werden, als Hoch oder iti 623 (S. 2 6,30 
& . ; : BEE hriſtianſund 762,3 SO ſtark bedeckt 3 
Halbſtämme, auch widerſteht er leichter den Stürmen. Nicht in | Skudesnaes 763,9 S. ſtark bedeckt 13,0% 
allen Fällen, z. B. an Wegen und zu Feldkulturen, wird man | Skagen 7682 SW. leicht Dunſt 12,60 
ihn verwenden können, da wird der Hoch⸗ oder Halbſtamm | Kopenhagen 7714 WSW. ſchwach Nebel | 13,5° 
am 5 ſein. Bedürfniß iſt nur, daß richtige Sorten⸗ a 3 e lei we 38 
wahl ſtattfindet. 2 41. 2 1 1 1 
Der hieſige Obſt⸗ und Gartenbauverein veranſtaltete . es ie Reine 1 8 
geſtern eine Prämiirung der von Schulkindern über Sommer ii = leicht wolkenlos 12 20 
gezogenen Pflanzen. Im Frühjahr waren 220 Topfpflanzen Keitum 77000 & leicht ede | 1488 
vertheilt als kleine Pflänzchen. Heute ſah man bereits eine | Hambur 7734 S8 ſehr leicht Nebel 10,20 
r Anzahl Fuchſien, Calla, Chryſanthemum, Erika und viele gun nde ae — — — 
andere. Rügenwaldermd.—— — = — — 
Nach dem Urtheile von Fachmännern aus entfernteren [Neufahrwaſſer 772,2 Windſtille ſtürmiſch! Nebel | 12,3% 
Gegenden Deutſchlands iſt die Ausſtellung als eine durchaus Meme 7702 NW. leicht heiter 120 
gelungene zu bezeichnen. Kenner behaupten, daß in Süd⸗] Münſter (Weſtf.) 272,3 SW. ſehr leicht wolkenlos 9,4 
deutſchland ſelten derartig ſchönes Obſt gefunden würde. — All- Fannover 73,7 W. leicht wolkenlos 1,20 
gemein wurde bedauert, daß die Obſtprodukte nur jo ſchwach | Perlin, 778˙1 . ſehr leicht Wo 1 5 
vertreten waren. Während 46 Ausſteller in den Gruppen I und nie Tal Windſtille Windſtille wolken 03 2 
5 waren, fanden wir unter Obſterzeugniſſen nur drei Ne WN 7715 885 jebr leicht) bebedtt 955 
. rankfu N 1 . ehr le olkenlo , 
Ein Obſtmarkt fol am 13. und 14. September in Marien⸗ 1 74,4 |ND. ſchwach Nebel 8,09 
werder ftattfinden, der auch mit Honig beſchickt werden fol. | München 775,5 [SD. ſehr leicht wolkenlos] 9,65 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet erſtreckt ſich von Kontinentaleuropa bis 
Mittelſchweden, ein 1 4 (über 775mm) liegt nordweſtlich 
von Schottland. Deutſchland bat ruhiges, kühles, theils heiteres, 
theils nebliges Wetter. Fortdauer bei weiterer Abkühlung wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 8. Oktober. 


S —ů—ů ů—ů— 
Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 8. Oktober. 
Der Militärinvalide Ernſt Oltersdorf aus Fünfmorgen 


wurde von der Anſchuldigung der Nothzucht freigeſprochen. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


Getreide⸗Depeſche. 


Kleesaaten J. 80 
9 8 
Roggenkleie * 
. 78 25 15 
88 % Rd. fco Neufahr⸗ : 
waſſ. p.50 leo. incl. Sack. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 8. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


i ul. je nach Qual. bez. v. Mk. 148.153. Zend. flau. 
N eig a ae 125,00. „ unverändert 


Gerste, ne 1 „ n 126,00. * = 


Sonnabend vom Schwurgericht zu Darmſtadt zu je drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— [Ein theurer Cirkusſcherz.] Ein in Artiſtenkreiſen 
bekannter Clown und Mandolinenvirtuoſe hatte jüngſt auf der 
Fahrt von München nach Berlin auf einer Zwiſchenſtation das 
Bedürfniß empfunden, ſich die Hände zu waſchen, und er war 
damit noch beſchäftigt, als das Zeichen zum Abgange des Zuges 
gegeben wurde. Der Inſpektor drängte infolge deſſen zur Eile, 
der Künſtler aber ſtellte ſich dicht vor den Inſpektor, und 
während dieſer behauptete, daß der Fahrgaſt nicht mitkäme, 


3,92½-4, 427 
4,67½—4,70 „ 
Matt. 9,62 Mk. 


= 


3,95—4,377½ 
4,65—4,80 
9,65 ME, 


10 1 N 8. 1 4 4 R An NERDER. 4 
elzen. Tendenz: atter. ubig, unveränder 
Berſchiedenes 

— Der Orkan auf Island, üb * wir vor k b Umjab: ...... 650 Tonnen. 450 Tonnen. 
; uf Island, über den wir vor kurzem ber | inf. hochb. u. weiß 750,807 Gr. 150-156 Mk. 772, 814 Gr. 152 156 Mt 
richteten, bat noch viel größeren Schaden angerichtet, als die ellbunt 766.804 Gr. 143-150 Mk. 777, 796 Gr. 148-152 Mt, 
eriten Nachrichten vermuthen ließen. Ueber 20 Schiffe, dar⸗ e 756, 802 Gr. 145-150 Mk. 766, 783 G. 147.148 / M. 
unter mehrere große Dampfer, find geſtrandet, viele Menſchen | Tranſ. hochb. u. w. 120,00 Mk. 121,00 Mk. 
ſind dabei umgekommen, und ungeheure Werthe wurden ver⸗ ellbunt . 116,00 „ 116,00 „ 
nichtet. Beſonders das Erdbeben, das gleichzeitig mit dem % roth beſetzt Blu u . 271 
Ausbruche des Orkans enſtand, hat schreckliche Verwüſtungen an. | Rappen. Tendenz: 789 Fr. 194.125 Mr 763 N 0 
gerichtet. Mehrere Perſonen wurden unter den Trümmern der ruſſ,Poln. 3. ruf. 5 90,00 Mk. 990,60 Mk. 
d bene n ehe age an 3 5 er) en Mk. he ee Mk. 

. „kl. (615-656 r. 25, 0 N . 

9 am ern u” eine Schnelligkeit von 120 Meilen in er 5 75 3 . 7 18099 5 
er Stunde. Die Größe des angerichteten Schadens iſt noch gar | Erbsen inl .... 50. , 
nicht zu berechnen. - en a et wi Trank, ; en 8 12580 2 

— [Beitrafte Falſchmünzer.] Die Brüder Johann und Pierdebohnen 5 128,00 125,00 „ 

2 — * * 28. * 9 * 
Heinrich Maul, welche im letzten Winter ganze Parthien von | Rübsen ini. 250,00 „ 250,00 „ 
Zweimarkſtücken fabrizirten und verbreiteten, wurden am | Raps. 5 260,00 „ 260,00 „ 

* * 
5 


ed. 


erklärte er in der bekannten Cirkusmanier der Clowns immer | Hafer, „ m „ „ „ „ m 114-124, „ flauer. 
das Gegentheil, dann nahm er, als der Zug ſchon beinahe [Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 23,00, 87 8 el 
den Bahnhof verlaſſen hatte, mit einem „Hopplahopp“ einen Zufuhr: inländische 90, ruſſiſche 157 Waggons. 


Wolff's Büreau. 
Berlin, 8. Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür. 


mächtigen Anlauf und ſchwang ſich mit einem zweiten „Hoppla⸗ 
hopp“ auf ein Trittbrett des ſchnell eingeholten Zuges. Mit 


einer draſtiſchen Verbeugung verabſchiedete er ſich von hier aus 
von dem etwas überraſcht daſtehenden Inſpektor, wurde aber Getreide ze. 8/10. 6/10. 3% Wyr. neul. Vfb. II Ber un 
auf der nächſten Station ſelbſt jehr unangenehm überraſcht, Wei flau lustlos 310 opr. Idſ. Pfb. 90,90 90,75 
als man ihn zum Ausſteigen einlud und ankündigte, daß er a. Abnab. Oktbr. 153,50 | 154,00 [½% pom. „ „ 91.00 81.00 
wegen Beſteigens eines in der Fahrt befindlichen Zuges trotz 5 Dezbr. 156.75 157,75 3½% po. „ 90,70 90,70 
erhaltener Warnung eine Strafe von 30 Mark zu erlegen | / 8 Mai 161,75 162,50 4% Graud. St.- A. rar ln 
habe. Das Wiedereinſteigen geſchah diesmal ohne „Hopplahopp“ unver- Italten. 4½ Rente) 94. 93,80 
— — x Roggen. ... | matt, ändert Oeſt. 4% Goldrut. 97,40] 97,40 
a 142, 5 anka ‚40/186, 
4 2 e (T. D.) A Deal 145.70 145,00 Sea om Anl eine 
Heidelberg, 8. Oktober. Geſtern Abend „I JOrsd. Bankaktien 147.5 38.55 
2% Uhr liel bei der Station Rariethor ein von ae nab. geist 11850 5 ande 123101207 
Neckargemünd kommender Zug auf einen voll be- | „ „ Mai —.— 133,50. Nord. Llopdaktien 10.904998, 28 
ſetzten Lokalzug. Die beiden letzten Wagen des Spirituß.... Bochumer Gußſt A. l 
Zuges wurden zertrümmert. Amtlich iſt feſt. sco 70 er.. | 50,40 | 50,50 dere a 
geſtellt worden, daß fünf Perſonen getödtet und | Werihbabiere. Laurahütte 93,75 196,90 
5 en “ Perſonen theils ſchwer, theils leicht ver⸗ zucalogeichs⸗A. ko, 88.29 85,0 [Ditur. Gübb-Aittien 7900 83,40 
etzt ſind. 3% m 40 | 85,30 [Narienb.Mlawkaſ 70, 0 
Die Urſache des Unglüds iſt ein Verſehen auf e 8540 8840 Naſſiiche Hoden 216.40 135 
der Station 3 wo — 5 3 an⸗ A I Ba nn Schlußtend. d. Fdsb. befeſt. ſchwed 
enommen wurde e d i 2, neu 2 ‚ei Re ; ] 
1 „eb er Lokalzug eingetroffen 30% „ ritterſch. 1 81,20 | 81,20 [Privat⸗Diskont 4/0 4% 


Ein Eiſenbahnaſſiſtent wurde verhaftet. 

: London, 8. Oktober. Ein aus dem Auslande 
gekommener kranker Seeſoldat iſt in Landaff in Wales 
an der Peſt geſtorben. 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Oktbr.: 6/10.: 76/8; 6/10. 77 
New⸗Hork, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 6/10. 81; 5/10. 80% 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 0%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 6. Oktober 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


: London, 8. Oktober. Die „Morning⸗Poſt“ meldet 
aus Shanghai: Man hält es dort für möglich, daß von 
den Chineſen ein Angriff auf Shanghai gemacht wird. 
8000 Mann chineſiſcher Truppen ſollen von Norden her 


über den großen Kanal nach Süden marſchiren, um mit Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
den bereits hier befindlichen Truppen zuſammenzuſtoßen. | Bez. Stettin 150 139—141 141—152 | 130-144 
Alle fremden Truppen in Shanghai werden in Bereit⸗ Eu Gen 125 17 1 6 
ſchaft gehalten, um einem Angriff zu begegnen. Danzig 29. 4 152-188 127 1364141 124120 
: London, 8. Oktober. „Daily News“ meldet aus | Thorn „| 140-150 | 132—139 | 130—137 127—134 
Peking vom 28. September: Der deutſche Dolmetſcher Golda 142—144 | 116—118 114—120 106—108 
Cordes entdeckte drei moderne Hinterladerkanonen ſowie Allenſtein . . | 144-148 1227185 117-120 | 118-124 
eine Menge anderer Waffen und Munition in einem | Preslauu » Er 5 Ak zr rät: 
Tempel der Stadt. Die Deutſchen ftellten die Kanonen Buder 1148149 135-136 136 
zuſammen und vermehrten durch dieſe ihre Artillerie. Krotoſchin . „1 150-152 140—142 | 130—135 | 128-180 


Nach privater Ermittelung: 


: London, S. Oktober. (Reuter.) Nach authentiſchen 


Meldungen iſt das britiſche Kanonenboot Woodceock 1755 gr. p. I rr 5 11573 gr. p. 1] 450 gr. p. 
abgegangen, um dem Hauflußt zu überwachen. Man | Berlin. . » - 154,00 144,0 = 51 
bringt dies mit der Möglichkeit einer Gefangennahme B IN Fre 124 | 17 

i e FB. u 
des chineſiſchen Hofes in Zuſammenhang. Poſen 1 150 | 139 145 137 


rt ʃ.ʃʃʃ.t..ʃnt'tttitt7ct,, 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
— ͤ —— T—— — . — — — —— KÜ—ñ[—Ü— 


Wetter⸗Ausſichten. p — — Bien 6/10. 5 10. 
aber aus er Qua -Unterſchiede. 10. 5./10. 
Acbengiag, den Du liober: Bolgtg mit Some ane Ve Chick . n geen 31, Geute — Dir. 18200118225 
genehme Temperatur, Neigung zu Gewitterregen. — ttwoch, u . Ar: b. RR Ey a f 9 
den 10.: Wolkig, trübe, ziemlich milde, Regenfälle. „ Odea : „ 8 0b. 2 172779425 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. „ Riga 2 * „ 94 Kop. „ 178.7548075 
Graudenz 7./10.—6/10. 0,1 unf Mewe 7./ 108/10. — mm „In Paris „ 199520 fees. „  164,251164,75 
Thorn III... „ Gr.⸗Klonia — Von Amſterdam n. Köln: „ 185 b, fl. „ 171,751171,75 
Stradem bei Dt.⸗Eblau . — Konz e ee 59% Cents = „ 154,25154,25 
Neufahrwaſſer . 1,1 „ Gr.⸗Roſainen / Rröxenn - „Odeſſa v 69 Kov. „ 155,501155,5U 
Dirſch uu „Marienburg. . 2.1 „ Riga ERBE) „ 74 Kov. „ 154.2554. 
Pr.⸗Stargard . . 0,8 > Gergednen, Saalfeld Su. — * „ Amſterdam nach Köln „ 129 h. fl. „ 1452014520 
Da uduma bitt 77 Schünmalde My * Weitere Markt a nel 21 aa: aan 


ware 


C 


N Ermährunes -Heilmethode, 


Sauerstoll 


rospekte frei, Broschüren 30 Pfg. 


Mae, chem. Keilanstalld Sanerstoff 


erlin W., Potsdamerstr. 31a. 
Sprechstunden (9—12, 3—6). [4394 


Habe nich in Sennen Pollnam⸗ 
ſtraße Nr. 24, als 
Spezialarzt 
für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten 


niedergelaſſen. 14124 


Dr. med. Arthur Rose 


langjähriger Aſſiſtent an der dermatologiſchen 
Klinik zu Frankfurt a. M. 


Gestern Nachmittag 3 Uhr verschied sanft 
nach schwerem Leiden meine liebe Frau 


Martha geb. Rucks 


im Alter von 35 Jahren, was mit der Bitte 
um stille Theilnahme statt jeder besonderen 
Meldung tiefbetrübt anzeige. 14569 


Graudenz, den 8. Oktober 1900. 
Emil Block. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach- 
mittag 4 Uhr von der Leichenhalle des evgl. 
Friedhofes aus statt. 


Conradinum 
zu Langfuhr bei Danzig. 
Dienſtag, den 16. Oktober d. 38., beginnt das Winterhalbjahr in 
— f — der mit einem Alumnate verbundenen von Conradiſchen 
ww N A c ( „ Realſchule zu Langfuhr bei Danzig. 
Das Schulgeld beträgt in den drei Vorſchulklaſſen 84 Mk., in 


8 N 45381 Unſer Bureau befindet ſich jetzt der Realſchule von Sexta bis Unterſekunda 90 Mk. jährlich, die 
* 5 N | if 21 | Penſion im Alumnat einſchließlich Schulgeld 900 Mk. Anmeldungen 
37421 J jetzt 0) mann m K J, I. nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt bis zum 13. Oktober in 


2.2 7 1 Jenkau bei Danzig, vom 15. Oktober ab in Langfuhr 
Langgaſſe 9 vereinigte Siegeleien v. Graudenz in dem neu e Schulgebäude entgegen. auh 
H 5 5 Danzig, im September 1900. 


Dr. med. Litewskl, deffentliche Bekanntmachung. Bns Birekl 


Dass Das Bireklorinm der von Conendifhen Siftung. 
ee Der gänzliche Ausverkauf 


Danzig. mia 4 od. Klassen. 
Staatl. konz., b. Erf., vorz. empf. des J. B. Blau'ſchen Lagers kann wegen der nen auf⸗ 
zunehmenden Inventur noch nicht ſtattfinden. Näheres 


Statt besonderer Anzeige. 


eute früh 6⅛ Uhr ent⸗ 
ſchlief janft nach langem, 
ſchwerem Leiden meine 
treue Pflegerin und En⸗ 
kelin, unſere liebe Zoch» 
ter, Couſine und Nichte 


Adelheid Worms. 


Um ftilles Beileid bittet 


Dr. A.Rosenslein, Hundeg. 52. 


Re || Ben! | 
SER lern Waggerzug & Lipowski . Dampflischlerei W. 
eee eee deschäftseinrichtungen 


des Beeler und her Marine. 1899 Marienwerder Weſtpr. 
beſtanden 59 Aſpiranten, ſolche aller Branchen 


S 8 VI. Be 1 | N er Pie rde-Lotterie) Bureaux- und Komior- 


Militär⸗VNädagogium, 
Ausstattungen. 


Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 


Dankſagung. 

Für die bei der Beerdigung 
meines theuren Sohnes, unſers 
guten Bruders und Schwagers, 
des Königl. en 


Franz Erler 


Direktor Nitschmaun. i i 
Reue Kurie r. Eunfäbr., Säbnele Zieh 6 1 8 ge 1000 
un rimaner. achweisb. un⸗ 
übertroff. Erfolge. Mäßige Preiſe. 1Shung am 2 tober 8 
Hauptgewinne 10,000, 8000, i. S. 3333 Gewinne Werth} 


Jısielun 100,000 Mark. an 


non Originalen und Neuheiten Loose à 1 M., 11 Loose = 10 M., Porto u. Liste 20 Pfg., Univerſal⸗ Winteräpfel 


o reichlich und innig erwie⸗ 
ene Theilnahme, wie auch dem 


feng Kollegen u. Freunde 
Herrn Pfarrer Freytag, Gr. 


sauce 18: die 15 5 4 
P deren Bildern 

ferner auch für die reichen von an versendet Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft 5 ä 
Kranzwenden ſagen wir Allen in meinem Schaufenſter. ersendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschä Kopfwaſſer Gold 3 lauft 


unſern tiefgefühlteſten Dank. 
Schäferei bei Dliva, 
den 6. Oktober 1900. 
Die trauernde Mutter und 
Geſchwiſter. 


528888 


Kunsthandlung hi. breuning. Cari Heintze, Berlin W. a et ür bei Kgl.⸗Rehwalde Weſtpr. 


—ü — — Unter den Linden 3. MEHR ; 

Wagenladirungen Königsberger Geld-Loose & 3,30 M. habe noch vorräthis ieee Kartoffeln. 
Wagenreparaturen | —— = 5 = - ‚ejcpäiten ſowie beim Erfinder | 3947] Wünſche mit Fabriken 
von Stellmacher, Schmied und E Ktäskv Jan gig 482g oder Brennereien betreffs 


Sattler werden in kurzer Zeit Lieferung von Kartoffeln 


angefertigt, daſelbſt einige 


Statt jeder 
Eine Scheune in Verbindung zu treten. Mit 


beſonderen Meldung. Sp ya |! 4 ’ . 
ente früb wurde meine azierwagen 0 ca. 60 Fuß lang, 33 Fuß breit u. Offerten ſtehe gern zu Dienſten⸗ 
liebe Frau Johanna, geb. mit verſtellbaren Gefäßen, eink⸗ n rt 20 och, fait neu (Bindwerk), 2 
Kulkowsky, unter Öottes nö ie N 1 et ist dum Abbruch zu verkaufen. Richard Guenter 
gnädigem Beiſtande von bei Jul. Hübner, Van en Strauß, Lonk [4461 Neidenburg Oſtpr. 
einem kräftigen Knaben bauer. Mrahenitrnhe 14 bei Neumark Weſtpreußen. WVerſchiedene beichlagene 14103 
glücklich entbunden. rar i 8 — — — — 5 ; 
Rauden b. Pelplin, [Toca Nachn. 1 Faß b. 300 fl. Arbeitswagen ſowie 
den 7. Sttober 1000. a nen alkerf. Marte. ertra ar, Dreizöllerwagen 
Schönjan, Prediger. das Regensburger Milch- u. Maſtpulver 13 Wet, d. Fälfte 6 Mk. 1 Faß | find zu haben bei 
S800. PP ſpeckfette M. F. 12 Mk. boch, A. Redzinski, Schmledemſtr. 
+00 „ganecuftende“ E Degner, ider Swinemünde.| _ _Sautenburg Zipe._ 


Verloren, Gefünden. 


Herr Valentin Fries, Landw. in Heu ; 
firen, Poſt daſelbſt, in Bayern, jchreibt: 

Spreche Ihnen meinen aufrichtigſten 
Dank aus über das geſandte Milchpulver 
„Bauernfreude“. Die damit erzielten Re⸗ 
ſultate ſind ſtaunenswerth und kann 


Statt jeder 
beſonderen Anzeige. 


ſeitens ſeiner Herren Vorgeſetzten, 


In der Nacht vom 5. zum 6. 
d. Mts. find mir 14422 


2 Schimmel⸗Fohlen 
entlaufen. Das eine ift ein 
Jährling, das andere diesjährig. 
Vor Ankauf wird gewarnt. Be⸗ 
nachrichtigung erbittet 


Durch die Geburt eines 
ens kräftigen 
ädels wurden hoch⸗ 
erfreut 14506 
Hohenſtein Oſtpr., 
18 6. Oktober 1900. 


Mm 


Pat. Siedersleben 


Lehrer Franz Münchow : 2 
u. Frau Minna, ob. Lenz. Be: ich es allen Landwirthen aufs Wärmſte empfiehlt a Kapie e 
N — empfehlen. Ich erzielte bei Milchkühen zu Originalpreiſen = ne 
a bei einem Stück 5 Liter mehr . . E D t = Vereine: 
j 1 3 AKES-FABRIK Anmerkung: Vom Regensburger Milch. und Maſtpulver x rewI 2, pa 17 Be 
j füngiten Tochter Anna Bauernfreude“ werden a gegen Thorn, Candwirthſchaftl. Verein 
mit dem Lehrer Herrn Dorhereinfensung von f fre bel Mach e REN 5 
Band In ge 52 —5 Weltausstellung Paris 1900 Abus von ber atteinberechlaten Hemifcen Faprif gen Keſſeiſ liche. Si ung: Donnerötag,d. ze 
zeigen. 14450 0 Th. Tauſer Regensburg 10 30971 Gegr. 1842. Jane aus 5 
eee ft Ae — r 
Frau M. Goerke. E f ern Gi Niederung. g 
en Fätfgungen und ! U Das ‚diesjährige Brieſener 
; minberwerthigen irädriger Wagen, neu, ſehr AN f [ 
Anna Goerke zu Engrospreiſen Nachahmungen. . 16 den tifch, Teicht und beauern, als Zieg kr⸗ un N 
Robert Sand 3½ Pfund Fr. 1 Mark 5,75, Man jehe geuam N * BEN Feld⸗ und Tourenwagen vor. [findet den 22. d. Mts., 1 Uhr 
Verlobte n Fr. 3 5, daß nebige Schu z e I Nee üglich geeignet, verkauft für] Nachmittags, im Vereiashauſe 
6 önigsb % ME m 8,65, marke auffedem xx 250 Mr. E. Abramowskl, | ftatt, wozu ſämmtliche Mitglieder 
raudenz. Königsberg. 9112 Pr Nr. 4 „ ats Packet fi befindet 5 Löbau Wpr. 14453 |ergebenit eingeladen werden. 
be S 995 * a ß 2 1140 Diejenigen, welche keiner Innung 
Ich wohne 3% f 8 50 Rauchtabake. ese bete a ier 
9% „ RB. 1400 i L mi d ſerer Innung deizu 
* : 0 „I ¼?CT—½ don leichte Mischung I mit | ind, we Junung ö 
Schü enlit 14 973 ri A. 5 7 16.20 Viehmaſtpulver „Bauernfreude“ bei Fritz Kyser, Graudenz. har ee 10 Bro. Beutel „ hierdurch ergeben 
IH rund, B twen.Anpotseke, ark fran 5 
5 .. Möyon- ADotncise» | or, teiate Miiaung ER, aro, | _ Der Bortanb. WäLtieN: 
e , . BEL |" matisch, 10 Brd-Beutei 6 Matt | mug rn 
nnd halte Sprechſtunden Fr 1 Se 55 2 28 „Banernfreupe” vorrätbin: Schwanen-Apotheke, Gramdenz.| franko, “Verü n ügungen 2 
Vormittags 8 / —10½ Uhr | 9a Nr. 15 „ 25,70, „Danernfrende“ Niederlage bei R. Boettcher, Apotheker,] Echter am. Rippen I, ſehr wohl⸗ AN 42 
988/10 % M AT r iser Stadt-Thoat 
Nachm. 3¼½— 5 Uhr. 9% „ Fr. 1 299, Fri N a I1 | Ein einmal gebraucht, elegant. franko. Danziger Nia -Iheater. 
94 Nr. 18 31,40 Prima feinſte Heringe Jeder Verſuch veranlaßt zu b Reichen 
Graudenz, inkl. Bervadung, Gute Sorten. Engliicher Vollhering Mk. 3,50, Frackanzug D e 2 % Pant. Borbet Y 
4180] 5. Ottober 1900. Verſand gegen Nachnahme. Norweger Fetthering „ 3.50. neu 85 Wit, für Fig. L 78 (ſchlank , kugen Jommerfeldt, Graudenz echte Sinn. Schwant. 


. „b: |oitiab franto Nacnabine r Gef. Meldunden werben beien | Tabak- und Cigarren-Verſandt. Mittlooch: Ildelie Ober. 

I (awiklinski "WW! Schneider, Stettin. | mit ber Anfinute n 

5 U - Für Konditoren 4572 den Geſelligen erbeten. erhält derjenige ausgezahlt, der 1 a Nitent 
Graudenz, Markt 9. teben billig zum Verkauf: Drei bel mir die neu. Fee nne v. D : 8 e Rito 

Wrüudbenz, Württ . Vonbon⸗Maſch., 13 daz. geh. Kaffee- Rösterei Mocea, Meyer od. Broddau onverſa Mitwoch: Keine Vorſtellung⸗ 


Dr. J. Uunbhon, 


Arzt. 


Buchführung, Komtorarb. 
Nuit u Brief in drei Tag. Mebtere Gentner verſchied. Walzen, 1 Parthie Königsberg 4 Fa tant. D. Wert 
aſt. Meldungen werden br Grumbkower Ziunform. In Bonbonfiaur., ünchenhofstr. 10/11. eife l. 


mit der Aufſchr. Nr. 4560 d. d. 1 Parthie Zinnform. zu Malz: Bezugsduel e rten ff 0 
Geſelligen erbeten. 1 Kette A —.— als Ko braunen K 80, 0: Mk. daß Cade- Oele | 
4358] 2000 Gentner gute Den Brobhel, Emin. u. Keſſel verſch. Größe, eine Mk. p. Pd 

Eßkartoffeln 4128] Habe jehüne Manveligneide-Maihine,ein 65 bis 1.80 Mk. p., fd. M D 
hat abau den Dam Ageme zig Bg dar. Us. br, lde 2. . .. leere g, Fe Nachn, Kakao b 11 ie. — 
ver Bewiorten 2 MR Dar! N Slang Kd riet ichitr, 4 3 14] Der PI “| 3030 heute 4 Blätter, 
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Der 
Speijig 
meiſten 
hauptſäc 
Moritz 
Roſina © 
mordeter 
habe ein 
zuſamme 
meine S 
ſekundan 
mit Win 
ſehen. ( 
Lewy vo 
Plath: 
grüßt wm 
gehilfe $ 
Befragen 
gekannt 
mals zu 
waren. 
Nafin, ( 
geſehen? 
dann wa 
man doe 
viel erzä 

Mar 
entlang 
gangen. 
dem Win 
Sie könn 
klagen, i 
lehrling 
fach mit 
aufſeher 
kannte 2 
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Graudenz, Dienstag) 


Der Konitzer Mord vor Gericht. 
* Konitz, 6. Oktober. 

Der des wiſſentlichen Meineids angeklagte Präparand 
Speiſiger iſt am Sonnabend freigeſprochen worden. — Die 
meiſten am Sonnabend noch vernommenen Zeugen hatten ſich 
hauptſächlich darüber zu äußern, ob ihnen ein Verkehr zwiſchen 
Moritz Lewy und dem ermordeten Winter bekannt ſei. — 
Roſina Simanowski bekundet als Zeugin: Sie habe den er⸗ 
mordeten Winter gekannt und kenne auch Moritz Lewy. Sie 
habe einmal vor dem Lewy'ſchen Hauſe Winter und Moritz Lewy 
zuſammen ſtehen ſehen. Winter ſagte zu Lewy: Ich will nur 
meine Schularbeiten machen, dann komme ich wieder. — Ober⸗ 
ſekundaner Mikulski: Im Sommer 1899 habe er Moritz Lewy 
mit Winter in der Danzigerſtraße zuſammen ſpazieren gehen 
ſehen. Er glaube auch einmal geſehen zu haben, daß Winter mit 
Lewy vor dem Lewy'ſchen Hauſe geſtanden habe. — Seminariſt 
Plath: Er habe einmal geſehen, daß Winter Moritz Lewy ge⸗ 
grüßt und Letzterer gedankt habe. — Hierauf wird Barbier- 
gehilfe Hillenberg als Zeuge aufgerufen. Dieſer bekundet auf 
Befragen des Präſidenten: Er habe den verſtorbenen Winter 
gekannt und kenne auch Moritz Lewy. Er habe aber dieſe nie⸗ 
mals zuſammen geſehen, er wiſſe auch nicht, ob ſie zuſammen 
waren. Präſ.: Sie haben aber Ihrem Prinzipal, Herrn 
Nafin, geſagt, Sie hätten Winter mit Moritz Lewy zuſammen 
geſehen? — Zeuge: Das iſt möglich, wenn ich dies geſagt habe, 
dann war es aus Spaß. — Präſ.: Mit ſolchen Dingen treibt 
man doch nicht Spaß? — Zeuge: In der Barbierſtube wird 
viel erzählt. (Heiterfeit.) 

Maurerpolier Lüpke: Er ſei einmal die Danzigerſtraße 
entlang gegangen. Da ſei Winter mit Moritz Lewy vor ihm ge⸗ 
gangen. Ein vor einem Hauſe ſtehendes junges Mädchen gab 
dem Winter einen Schlag auf die Schulter. Da ſagte Lewy: 
Sie können das Mädchen jetzt wegen thätlicher Beleidigung ver⸗ 
klagen, ich bin Zeuge. Klempnergeſelle Schlichter und Klempner⸗ 
n Büttner bekunden übereinſtimmend, den Winter mehr⸗ 
fach mit Moritz Lewy zuſammen geſehen zu haben. — Hilfs⸗ 
aufſeher Nagorra: Er ſei früher Bademeiſter geweſen; er 
kannte Winter ganz genau, da dieſer oftmals bei ihm gebadet 
habe, und kenne auch Moritz Lewy. Er habe Beide 
einige Male zuſammen geſehen. — Ein weiterer Zeuge 
iſt Nachtwächter Ruß: Er habe Winter mit Moritz Lewy oft⸗ 
mals zuſammen gehen ſehen. — Präs.: Wodurch lernten Sie 
Winter kennen? — Zeuge: Ich habe ihn des Nachts oſtmals 
auf der Straße geſehen. — Präſ.: Wodurch haben Sie die 
Bekanntſchaft Winters gemacht? — Zeuge: Winter hat mir 
eiumal eine Cigarre geſchenkt. — Präs.: Dadurch konnten Sie 
aber noch nicht wiſſen, daß es der Gymnaſiaſt Winter iſt? — 
Zeuge: Ich habe ihn gefragt, wer er ſei. — Präſ.: Das iſt 
doch wunderbar, mich hat noch kein Nachtwächter nach meinem 
Namen gefragt. Zeuge, ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß 
Sie hier unter Ihrem Eide ſtehen. — Zeuge: Ich habe voll⸗ 
ſtändig die Wahrheit geſagt. — Schriftſetzerlehrling Hellwig: 
Er de Winter mit Moritz Lewy oftmals zuſammen 
geſehen. 

Unter allgemeiner Spannung wird alsdann Fleiſchergeſelle 
Moritz Lewy, ein mittelgroßer junger Mann von 28 Jahren, 
als Zeuge in den Saal gerufen. Präs.: Ich werde Sie unter 
Ausſetzung der Vereidigung vernehmen. Da aber kein geſetzlicher 
Grund vorliegt, Sie nicht zu vereidigen, ſo fordere ich Sie auf, 
die volle Wahrheit zu jagen. Sie werden höchſtwahrſcheinlich 
nach Ihrer Vernehmung vereidigt werden. Bedenken Sie auch, 
daß jede Religion, auch die jüdiſche, ſchwere Strafen auf den 
Meineid ſetzt. Ich frage Sie nun, haben Sie den Ernſt Winter 
gekannt? — Zeuge: Nein, meines Wiſſens habe ich Winter 
nicht gekannt. Es iſt ja möglich, daß ich ihn gekannt, daß ich 
ihn auch gegrüßt, auch vielleicht einmal mit ihm zuſammen⸗ 
geſtanden und mich auch mit ihm unterhalten habe. Ich habe 
nämlich ſpäter gehört, daß Winter mehrere Bekannte hatte, die 
auch zu meinen Bekannten gehörten, jedenfalls wußte ich aber 
nicht, daß es der Gymnaſiaſt Winter war. — Präſ.: Bei Ihrer 
erſten Vernehmung haben Sie in Abrede geſtellt, den Winter 
gekannt zu haben, bei Ihrer zweiten Vernehmung haben Sie 
aber die Möglichkeit zugegeben, den Winter gekannt zu haben? 
— Zeuge: Jawohl. — Präs.: Sie wurden das erſte Mal eidlich, 
das zweite Mal uneidlich vom Herrn Landrichter Dr. Zimmer⸗ 
mann vernommen. Bei Ihrer erſten Vernehmung haben Sie 
geſagt: Ernſt Winter iſt mir vollſtändig unbekannt; nachdem 
ich die Photographie in dem Schaukaſten von Heyn geſehen 
habe, kann ich nur ſagen, daß ich den jungen Mann nicht 
gekannt habe. Es iſt noch ein Satz dazwiſchen geſchrieben, der 
lautet: Es iſt möglich, daß ich den Winter gekannt habe, ich 
weiß mich aber nicht darauf zu erinnern. Dieſer Satz iſt aber 
im Protokoll ausgeſtrichen. Sie haben jedenfalls dieſen Satz 
nicht aufrecht erhalten wollen, ſonſt wäre er vom Herrn Land⸗ 
richter nicht geſtrichen worden. Sie wurden alsdann am 
18. Auguſt noch einmal von dem Herrn Landrichter Dr. Zimmer⸗ 
mann vernommen. Bei dieſer Vernehmung haben Sie gejagt: 
Es iſt möglich, daß ich den Winter von Anſehen gekannt, mich 
vielleicht auch mit ihm gegrüßt habe, dem Namen nach habe ich 
ihn aber nicht gekannt. 

Landrichter Dr. Zimmermann bekundet: Er habe ſelbſt⸗ 
berſtändlich die Ausſage des Zeugen ſehr genau protokollirt. 
Moritz Lewy bleibt auch nach Gegenüberſtellung mit den Zeugen, 
welche ſeinen Verkehr mit Winter bekundet haben, und nach 
Verleſung der protokollariſchen Ausſagen bei ſeiner Erklärung. 
Nach Vereidigung des Zeugen beantragt Erſter Staatsanwalt 
Settegaſt, den Zeugen Moritz Lewy wegen Verdachts des 
wiſſentlichen Meineides vorläufig feſtzunehmen. (Große Be⸗ 
wegung.) Der Präſident verkündet nach kurzer Berathung des 
Gerichtshofes: Der Gerichtshof erachtet den Zeugen 
Moritz Lewy dringend verdächtig, bei ſeiner eid⸗ 
lichen Vernehmung wiſſentlich unwahre Aus ſagen 
N zu haben. Der Gerichtshof hat daher beſchloſſen, 
en Zeugen in Haft zu nehmen. (Große Bewegung.) Die 
Verhaftung des Moritz Lewy verbreitet ſich begreiflicherweiſe 
wie ein Lauffeuer durch die Stadt und ruft ungeheure Auf⸗ 
regung hervor. In ſeiner Anklagerede führt Erſter Staats⸗ 
anwalt Settegaſt u. a. aus: Am 11. März d. J. iſt hier der 
Gymnaſiaſt Winter ermordet worden. Es iſt bisher noch nicht ge⸗ 
lungen, des Mörders habhaft zu werden. Die Verhandlung 
hat ergeben, daß der ermordete Winter ein wenig muſterhaftes 
Leben geführt hat, er hat mit anrüchigen Frauensperſonen höchſt 
unſauberen Verkehr unterhalten. Redner hält den Angeklagten 
für überführt, ſich in mehreren Fällen des Meineides ſchuldig 
gemacht zu haben, und beantragt eine Geſammtſtrafe von 
z wei Jahren ſechs Monaten Gefängniß. Der Ver⸗ 
tet Rechtsanwalt Gebauer⸗Konitz, beantragt Frei⸗ 

rechung. 

Der Gerichtshof zieht ſich darauf gegen 6½ Uhr Abends 
zur Berathung zurück und tritt gegen 9 Uhr Abends wieder 
ein. Der Präſident, Landgerichtsdirektor Schwedowitz, ber 
kündet das Urtheil: Das Gericht hat eine Animofität der 
Fleiſchergeſellen gegen den ermordeten Winter wegen deſſen 
Verkehr mit Anna Hoffmann für feſtgeſtellt erachtet. Es muß 
alſo mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß Drohungen aus⸗ 
getoßen worden find. Bei den vielen Unrichtigkeiten in der 

ledergabe der Vernehmungen in der Vorunterſuchung erjcheint 
es nicht ausgeſchloſſen, daß der Angeklagte in Bezug auf dieſe 
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Angaben von dem Unterſuchungsrichter Dr. Zimmermann 
mißverſtanden worden iſt. Die Verhandlung hat ergeben, daß 
ein intimer Verkehr des Winter mit den beiden Mädchen 
Caspary und Tuchler nicht ſtattgefunden hat. Unerwieſen 
ſei aber, daß Winter zu dem Angeklagten nicht über einen ſolchen 
Verkehr geſprochen habe; unerwieſen ſei, daß er den Verkehr 
Lewys mit Winter nicht geſehen habe. Im Gegentheil 
müſſe auf Grund der Zeuge nausſagen angenommen werden, daß 
dieſer Verkehr ſehr rege war. Auch bei dem Vorkommniß mit 
dem alten Juden ſei nicht nachweisbar, daß Jemand dem Ange⸗ 
klagten die angegebenen Worte nicht zugerufen gabe. Auf Grund 
aller dieſer Thatumftände mußte daher das Gericht die Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten verkünden. 

Nach Schluß der Sitzung, 9½ Uhr, wurde der verhaftete 
Moritz Lewy in das Konitzer Gerichtsgefängniß überführt, 
5 der Angeklagte Speiſiger ſofort auf freien Fuß geſetzt 
wurde. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Oktober. 


— [Beförderung freiwilliger Gaben 
aſiatiſche Expeditiouskorps.] Neuerer Beſtimmung zufolge 
wird die für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps deſtimmte 
Unterhaltungsliteratur gleichwie andere freiwillige Gaben 
auf der Eiſenbahn frachtfrei befördert, ſofern der Frachtbrief 
den für dieſe vorgeſchriebenen Vermerk trägt und an eine der 
bekannt gegebenen Sammelſtellen oder Zwiſchenſammelſtellen 
— zu denen auch das Kanzleramt des Deutſchen Flottenvereins 
in Berlin und die Hauptgeſchäftsſtelle des Hauptausſchuſſes des 
Deutſchen Flottenvereines für Eiſenbahnen in Altdamm hinzu⸗ 


getreten — gerichtet iſt. 
Haffuferbahn.] 


für das oſt⸗ 


— [Güterverkehr anf der Vom 

1. Dezember ab werden auf dem Staatsbahnhofe in Elbing 
auch Sendungen von und nach allen Stationen der Haffuferbahn 
(mit Ausſchluß von Braunsberg) angenommen und ausgeliefert. 
Für die Ueberführung ſolcher Sendungen von dem Staatsbahn⸗ 
hofe nach den Uebergabegeleiſen der Haffuferbahn werden er⸗ 
hoben: bei Stückgütern für jede angefangenen 100 kg 20 Pfg., 
für jede Frachtbriefſendung mindeſtens 40 Pfg.; bei Wagen⸗ 
ladungen außer einer Aurückegebühr von 50 Pfg. für den Wagen 
die tarifmäßige Stationsfracht. 
[Viehverladung.] Die Sperrung der Bahnhöfe 
Strasburg und Jablonowo für Viehverladungen iſt auf⸗ 
gehoben. Auch darf fortan wieder Klauenvieh auf die Märkte 
beider Orte aufgetrieben werden. 

— [Anarchiſt.] Die Polizeibehörden fahnden auf den 
italieniſchen Anarchiſten Giuſeppe Michelacci, welcher kürzlich 
von Buenos Ayres nach Europa zurückgekehrt iſt und nach den 
angeſtellten Ermittelungen ſich zur Zeit in Preußen verborgen 
halten ſoll. 

— [Volksſchullehrer.] Der Kultus miniſter weiſt darauf 
hin, daß Volksſchullehrer erſt dann endgiltig angeſtellt 
werden dürfen, wenn ſie ihre aktive Militärdienſtpflicht erfüllt 
haben oder für Friedenszeiten endgiltig vom Militärdienſte be⸗ 
freit ſind. 

— [Stärkemarkt.] Am Freitag, den 12. Oktober, Vor⸗ 
mittags, findet in den Räumen des Architektenhauſes, Wilhelm⸗ 
ſtraße 92/93 in Berlin eine freie Zuſammenkunft der deutſchen 
Stärkeintereſſenten (Stärkemarkt) ſtatt. 

— [Beſitzwechſel.] Das 1800 Morgen große Rittergut 
Hammer bei Rummelsburg iſt in der Zwangsverſteigerung 
von dem Beſitzer Karl Krebs⸗Abbau Rummelsburg und dem 
Schmiedemeiſter Wollenſchläger⸗Rummelsburg für 78 100 Mk. 
käuflich erworben. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Die Eintragung des 
Rechtsanwalts, Juſtizraths Kochann in der Liſte der bei dem 
Landgericht Stolp zugelafjenen Rechtsanwälte iſt gelöſcht. 

Dem Amtsgerichtsrath Meixner in Guttſtadt iſt die Eut⸗ 
laſſung aus dem Juſtizdienſt ertheilt. Der Amtsrichter Hart og 
in Lyck iſt als Landrichter an das Landgericht in Inſterburg 
verſetzt. Zum Handelsrichter iſt ernannt der Kaufmann und 
Stadtrath Tieſſen in Elbing bei dem Landgericht daſelbſt; 
wiederernannt der Kaufmann und Vize ⸗Konſul Mitzlaff in 
Elbing bei dem Landgericht daſelbſt und der Kaufmann Hermann 
Elkeles in Poſen bei dem Landgericht daſelbſt. Zum ſtellver⸗ 
tretenden Handelsrichter iſt ernannt der Stadtrath Siede in 
Elbing bei dem Landgericht daſelbſt. In der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte iſt gelöſcht der Rechtsanwalt Todtenkopf bei dem 
Amtsgericht in Flatow. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind 
eingetragen die Rechtsanwälte Schiemang aus Meſeritz bei 
dem Landgericht in Kottbus, Todtenkopf aus Flatow bei dem 
Amtsgericht in Wirſitz. 


* Culm, 6. September. 


Unter dem Vorſitz des Herrn 
Deichhauptmanns Lippke fand zu Culmiſch⸗Neudorf mit der 
dortigen Gemeinde eine Verhandlung wegen Anlage eines 
Entwäſſerungsgrabens ſtatt. Das Zacki⸗Mühlenfließ, das 
durch dieſe Gemarkung führt, iſt nicht mehr im Stande, die 
Wieſen zu entwäſſern, weil der Waſſerſpiegel durch die vielen 
Sandmaſſen, die das von der Höhe kommende Fließ mit ſich 
führt, höher gelegen iſt als die Wieſen, und die anwohnenden 
Beſitzer ſich nicht Rath wiſſen, wo ſie die weiterhin bei 
Reinigung des Fließes herauszuholenden Sandmaſſen unter⸗ 
bringen ſollen. Die Anlage des Grabens wurde beſchloſſen. 

O Thorn, 7. Oktober. An Stelle des nach China gegan⸗ 
genen Diviſionspfarrers Herrn Becke wurde heute in der 
Garniſonkirche der als Diviſionspfarrer berufene Hilfsprediger 
Herr Dr. Gerven durch Herrn Konſiſtorialrath Witting⸗ 
Danzig eingeführt. 

Strasburg, 7. Oktober. Der verſtorbene Vater des 
Käthners Stephan Thielmann in Cießyn hat vor langen Jahren 
ſeinen deutſchen Familiennamen in Tylmanowski umgewandelt 
und dieſen polniſchen Namen auf ſeine Kinder übergehen laſſen. 
Jetzt hat T. ſich die Wiederverleihung des deutſchen Namens 
erbeten, um in einer Erbſchaftsangelegenheit ſeine Anſprüche 
geltend machen zu können. 

c Rieſenburg, 7. Oktober. In Folge des in Kraft ge 
tretenen Geſetzes über den 9⸗Uhr⸗Ladenſchluß fand geſtern 
eine gut bejudte Verſammlung von Gewerbetreibenden und 
Intereſſenten im Deutſchen Hauſe ſtatt. Nachdem Herr Bürger⸗ 
meiſter Reimann über die geſetzlichen Beſtimmungen berichtet 
hatte, wurde beſchloſſen, daß die Geſchäfte während der Zeit vom 
1. April dis zum 1. Oktober an jedem Sonnabend, außerdem 
ſechs Tage vor Weihnachten und je zwei Tage vor Oſtern und 
Pfingſten bis 10 Uhr Abends geöffnet ſein dürfen. Weitere vier 
Tage ſind der Polizei⸗Verwaltung für unvorhergeſehene Fälle 
reſervirt worden. 

Der Beſitzer Guglin aus Gr.⸗Rohdau, welcher am vorigen 
Montag verhaftet, jedoch nach der erſten Vernehmung wieder 
frei gelaſſen wurde, hat, nach Gr.⸗Rohdau zurückgekehrt, neuer⸗ 
dings derartig getobt, daß nunmehr ſeine Einlieferung in die 
Irrenanſtalt Konradſtein erfolgt iſt. 

* Rehhof, 7. Oktober. Geſtern früh brannte das 
neuerbaute Wohngebäude des Beſitzers Herrn R. Wiehler in 
in Kl.⸗Schardau vollſtändig nieder. Faſt das ganze Mobiliar, 
ſowie Wirthſchaftsſachen ſind mitverbrannt. Gebäude und 
Mobiliar waren verſichert. 


Krojanke, 7. Oktober. Heute feierte das Maurermeiſter 
W. Schilski'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Nach der kirchlichen Feier überreichte Herr Pfarrer Bohn dem 
1 die Ehejubiläumsmebaille und ein von dem hieſigen 

irchenrathe geſtiftetes Gebetbuch. 

Zoppot, 7. Oktoder. Geſtern hielten die kirchlichen 
Gemeindekörperſchaften eine Sitzung ab, an welcher die 
Herren Oberregierungsrath Möhrs und Konſiſtorial⸗Aſſeſſor 
Stark aus Danzig, ſowie Landrath Graf Kayſerlingk⸗Neuſtadt 
theilnahmen. Der von dem Gemeindekirchenrath mit dem Ge⸗ 
meindevorſtand vereinbarte Vertrag über Verkauf des Ge⸗ 
meindehauſes zur Freilegung des Platzes vor der neuen 
Kirche wurde angenommen. Nach dieſem Vertrage übernimmt 
die Kirchengemeinde die auf dem Grundſtück ruhende Schuld von 
32 000 Mark zur Verzinſung und Tilgung. Das Gemeindehaus 
wird zum Abbruch verkauft und der Platz theils als Vorplatz 
der Kirche, theils als Marktplatz verwandt. 

* Aus dem Kreiſe Pr.⸗ Stargard, 6. Oktober. 
Vormittag wühtete in Bobau ein Großfeuer. Ueber zehn 
Gebäude wurden ein Raub der Flammen. Es verbrannten die 
Wirthſchaftsgebäude des Gemeindevorſtehers Regenbrecht, des 
Beſitzers Kaliſchewski, die Wohnhäuſer der Beſitzer Sliſewski 
und Maletzki, ſowie Gebäude der Beſitzer Ottlewski und 
Piontek. 

W Berent, 7. Oktober. Das von den ſtädtiſchen Behörden 
erlaſſene Ortsſtatut betr. die Beſtellung und Verſorgung der 
Kommunal⸗ Beamten hat die Beſtätigung des Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſes in Danzig erhalten. — Die Glasfabrik in Lippuſch, 
deren Betrieb ſeit längerer Zeit ruht, iſt durch ihren zeitigen 
Beſitzer, Herrn Kaufmann Meyer in Körlin i. Pom., wieder in 
Betrieb geſetzt worden. 

* Oſterode, 6. Oktober. Die Schuhmachermeiſterfrau 
Charlotte Sackriß, geb. Biernata, hat ſich erhängt. Die Frau 
war erſt 36 Jahre alt und Mutter von vier Kindern im Alter 
von ein bis elf Jahren. 

* Bartenſtein, 6. Oktober. Zu Magiſtrats mitgliedern 
wurden von der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Herren 
Fabrikbeſitzer Freytag und Rechtsanwalt Behr wiedergewählt. 
Weiter wurde über die Verlegung des Landrathsamtes von 
Domnau nach Bartenſtein verhandelt. Wie der Herr 
Regierungspräſident der Stadt mitgetheilt hat, wird der Herr 
Miniſter die Verlegung des Landrathsamtes hierher befür⸗ 
worten, falls der Vertrag zwiſchen der Stadt und der Kreis⸗ 
vertretung zuſtande kommt. Zur Vorbereitung wurde eine 
Kommiſſion gewählt. 

* Heinrichswalde, 6. Oktober. Das Bedürfniß nach Vers 
beſſerung der Straßenbeleuchtung, welche jetzt durch Gasſtoff 
erfolgt, veranlaßte die Gemeindevertretung bereits im Frühjahr, 
die Beleuchtungsfrage im Auge zu behalten. Auf Grund der 
Vorarbeiten der Beleuchtungs⸗Kommiſſion iſt nun der Bau einer 
Acetylen⸗Gasanſtalt beſchloſſen. Die Geſammtkoſten werden 
auf 30000 Mk. geſchätzt. — Vor Kurzem kehrte der Grundbeſitzer 
K. auf der Heimfahrt von Tilſit im Gaſthauſe zu L. an; dort 
ſprach er ziemlich ſtark dem Alkohol zu, mußte zur Nacht bleiben 
und erhielt eine Schlafſtelle auf dem Sopha des Gaſtzimmers. 
Am anderen Morgen fand man ihn als Leiche, ein Herzſchlag 
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Bromberg, 7. Oktober. Heute fand hier eine Vorſtands⸗ 
ſitzung des DeutſchenProvinzial⸗Sängerbundes Bromberg 
ſtatt; die zum Bunde gehörigen Geſangvereine waren zum aller⸗ 
größten Theile vertreten. Hauptgegenſtand der Berathung war 
ein Antrag auf Vereinigung des Provinzial⸗Sängerbundes 
Bromberg mit dem Poſener Provinzial ⸗Sängerbunde; die 
Anregung hierzu geht von der Regierung aus. Als Vertreter 
der Regierung war Herr Regierungspräſident Parey⸗Poſen an⸗ 
weſend. In einer längeren Anſprache empfahl dieſer den Antrag, 
indem er ausführte, daß die Vereinigung mit dazu beitragen 
werde, das Deutſchthum in unſerm Oſten zu fördern. Der 
Antrag wurde einſtimmig angenommen, und es wurde eine 
Kommiſſion gewählt, welche mit dem Poſener Verein die Be⸗ 
dingungen vereinbaren wird, unter denen dieſe Ver⸗ 
einigung ausgeführt werden ſoll. In die Kommiſſion 
wurden die Herren Eiſenbahnſekretär Rechnungsrath Krips, 
Rektor Schoeneich, Eiſenbahnſekretär Keßner von hier, 
Gerichtsſekretär Schulte⸗Inowrazlaw, Leonhardt⸗Labiſchin, 
Keller⸗Nakel und Schoenrock⸗Schneidemühl gewählt. 

— 


Berſchiedenes. 


— [Bismarcks letztes Wort.] In einem wiſſenſchaftlichen 
Vortrag, den Prof. Oncken aus Gießen im letzten Winter hielt, 
theilte er, wie das „Kirchl. Monatsblatt für Rheinland und 
Weſtfalen“ berichtet, mit, daß Fürſt Bismarcks letzte Worte 
gelautet haben: „Lieber Herr, ich glaube, hilf meinem Unglauben 
und nimm mich auf in Dein himmliſches Reich!“ 

— 20000 Mark Strafe für Einkommen ſteuer⸗ 
Hinterziehung wurde durch Verfügung der Regierung zu 
Merſeburg auf Antrag der Veranlagungsbehörde in Halle 
(Saale) einem dortigen angeſehenen Bürger auferlegt. Dieſer 
hatte ſein Einkommen aus der von ihm früher betriebenen 
Fabrik Jahre lang zu niedrig, und zwar annähernd nur mit 
dem vierten Theil ſeines wirklichen Reingewinnes, in der Abſicht 
der Steuerhinterziehung in ſeinen Steuererklärungen deklarirt. 
Außerdem wurde er mit 2220 Mark Nachſteuer belegt. Der 
Mann hat es jetzt vorgezogen, den Betrag von 22220 Mark 
Strafe und Nachſteuer an die Kreiskaſſe zu zahlen, ohne es auf 
eine gerichtliche Entſcheidung ankommen zu laſſen. 

— [Ein Schlaumeier.] Ein kleiner Obſthändler in 
Paris hat ſich jüngſt auf die pfiffigſte Weiſe ein reichhaltiges 
Apfellager zu verſchaffen gewußt. Er ließ eine Annonce vom 
Stapel, worin er einen Preis von fünf Franken dem aus⸗ 
ſetzte, der ihm den größten Apfel zuſchickte. In weniger als 
zwei Wochen waren bei dem Schlaukopf 15 Säcke voll Aepfel 
eingelaufen, Aepfel, von denen jeder mit dem andern an 
Rieſenhaftigkeit wetteifern konnte. Für den koloſſalſten zahlte 
er nun die ausgeſetzten fünf Franken als Preis, die übrigen, 
nicht prämiirten, verkaufte er mit einem höchſt ſtattlichen Profit. 

— (Beruhigend.] Köchin: „Ick bin nur froh, dat es in 
der chineſ'ſchen Küche man blos Rejenwürmer un’ faule Eier jibt, 
da bleibt mir mein Fritze treu!“ Fl. Bl. 
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** 1 8 = so Aus. Dei amitedend alirmeritdrtte Aölſchrägze DES W ): f Wo Heli leich enaben id Mädchen, welch F. 
Amtliche An zeiceh chaftsjahres 1901 ſoll das Kiefern⸗Langholz vor dem Einichl in Herr of ’ K Dab 
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* N den. Hä "26, enſion 
Konkursverfahren. werden Gianreemandici: käniee A Denfion, 2 


4573] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Maurer⸗ PR 3 2 hohe Proviſion. A. Rieck K Co., 37221 Neuſtädt. Markt 24. und am 
meiſters Karl Weeber zu Grau denz wird, nachdem der in dem a2 | [ Flächen⸗ Alter Hamburg⸗Borgfelde. 43644 , —: obit, ebe 
Vergleichstermine vom 17. Auguſt 1900 angenommene Zwangs⸗ s größe Stamm- Eein Herr = Gute Penſion ‚ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß beitätigt fit, bierdurch .] Schutzbezirt 88 [ ungefähr in Herr 600 N 
aufgehoben. 88 bolzmaſſe geiucht, 95 72 805 welchem von mehreren Herren Lehrern el ſofo 

=; Orte, zum Verkauf meiner empf i i zel ſofor 
Graudenz, den 5. Oktober 1900. 8 ha Jahr Eigarcın an Meilaucnteute, Meld. w. brlefl. m. Auf fäuft. In 
Königliches Amtsgericht. Dianenberg 19 Sandler, Beast, A Ber Nr. 4548 durch d. Geſellig. erb. per Bogu 
ian g. 135 Mk. pr. Mt., außerdem . . 
Bekanntmachung. omg Pr ohe Brovifion, 12 Penſion. 15 


1 
2 
N Die 8 1 f 0 für 1 unierzchdinehe Batalilun 3) Ruden 3,8 A. Kauffmann, Hamburg J. 
ollen für die Zeit vom 1. 11. ab auf ein Jahr an den Mindeſt⸗ 5 
es Vergeteh werden und ſind verſchloſſene Offerten auff 4 Bogguſch 6 Große Cigarren⸗ u. 
cen t artoffeln (unter Angabe der Sorte), Mobrrüben, | 5 Halbersdorf 3,2 115 Cigarettenfabrik 
rucken, Milch pp. bis zum 20. d. Mts. einzuſenden. Verdingungs⸗ 6] Guntben 2,0 130 ſucht tüchtige, bei Detailliſten N 22 
termin findet am 23. d. Mts., um 10 Uhr Vormittags, im Ge⸗[ 7 Hönigfelde 1,2 115 u. Stauflent. beſtens eingeführte f aber'ſe 
chäftszimmer des Bataillons in der Kaſerne an der Rebdener⸗J 8 Hönigfelde 1.5 115 N - i Gentner, 
raze > een können ebendajelbit eingeſehen werden. ‚Die Aufarbeitung des Holzes geihieht durch die Forſver- u. 6 bel Swar 
den 7. Oktober 1900. waltung, Die Hölzer der I. u. II. Taxklaſſe werden mit 24 cm, | Offerten unter J. an Heinr. 
F Nr. 141 die der DI. mit 20 cm, die der IV. mit 16 cm, die der F. mit Eisler, Berlin 8 W. 19, erb 2 
= Sit N 2 f 14 cm Bopfitärte ausgehalten. Die bei einer ſolchen Ablängung | Achtung! Bis 200 Mt. monatlich 
Steckbrief entfallenden Zopfenden bleiben vom Verkauf ausgeſchloſſen. Die verdienen flotte Verkäuf. d. Vertr. 17 
4 + . ‚| Gebote find für die einzelnen Looſe und zwar für geſundes und m. neuit. emaill, Thürſchilder, vorzüg 
4355] Gegen den Arbeiter Ludwig Muſitowski, früher in] krankes Holz zuſammen in Mark und vollen Zehnpfennigen ab⸗ Kautſchukſtempel ꝛc. Katal. gratis. j 
Druchnowko, geboren am 11. Februar 1880 zu Bruchnowko, Kreis zugeben und verſiegelt mit der Aufſchrift „Holzverkauf Marien⸗ Th. Müller Stempelfab. Paderborn bat wagge 
Thorn, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält,] werder“ verſehen bis zum 25. Oktober einzureichen. — u aent netudak 12571 Dom. R 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Culmſee Die Eröffnung erfolgt am 26. Oktober, Vorm. 10 Uhr auf Agent geſucht 125° 
bom 28. Mai 1900 erkannte Gelditrafe von drei Mark, eventl.] der Oberförſtereikanzlei (Bahnhofſtraße 9). an jed. Orte, f. d. Verk. unſ. mögen Adreſſe u ce 
in Tag Haft wegen Uebertretung des $ 370, Nr. 5, St.⸗G.⸗B. voll⸗ Durch Einreichung ihrer Gebote unterwerfen ſich Käufer den renomm. Cigarren a. Gaſtw., näh Angaben brieft m. d. Aufſch. 2 
treckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in allgemeinen wie den beſonderen Verkaufsbedingungen. Händl, Private ze. Veraft. ev. Nr 4534. 5 Gedi BE U 
as nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern welches um Strafvoll⸗ Ein Fünftel des ungefähren Kaufpreiſes iſt binnen 8 Tagen M. 250.— pr. Mon. u. mehr. Verſchwiegenheit Bedingung. Anf A 
treckung und Nachricht zu den Akten 3 D. 45/00 erſucht wird. nach dem Zuſchlage einzuzahlen. Die Belaufsbeamten werden H. Jürgen ſen c To., Hamburg. Heiraths⸗Geſuch r erh: 
Culmſee, den 29. September 1900. auf Bunſch bie Schläge norwiiſen. Widerruff Ein gebild, Jung. Kaufmann 
Königliches Amtsgericht Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die allgemeinen 40841 Die dem Fräulein Krebs 27 kath. zung. 5 0 R 
9 8 Verkaufs bedingungen verſchiedene neue Beſtimmungen, im beſond. auf dem Erntefeſte in Babken wi Ir in b., 1 . 9 
4356] Der hinter dem Arbeiter Guſtav Krogell, geboren am in Betreff der Sicherheltsleiſtung enthalten, und daß ferner die zugefügten Beleidigungen nehme Na 


c a e 0 + 1 & 1 1 7 r 1 rt 
tee im Revier in Folge neuer Eintheilung ſich ich hiermit reuevoll zurück. 


Marieniwerben n ebene d e 1900. ee er 
nig e erförſterei. 1900er Jung⸗eſlügel 


Königliche Oberförſterei Steegen garant. lebende Ankunft, fracht⸗ 


auf der Friſchen Nehrung. zoll⸗ und emballagefrei per Nach⸗ 
Für das Vierteljahr Oktober bis Dezember 1900 finden die nahme: 10 ſchönſte, riefengr. 


24. November 1875 zu Saaben, Kreis Rummelsburg in Pommern, 
en unterm 8. Juni cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Dan. jung. Dame, aus acht⸗ 

arer Familie, im Alter v. 18 zu 4—4½ 
bis 21 3, m. mindeſtens 15000 Meld 

Mk. Vermögen, bald zu ver⸗ der Aufſe 
beirathen. Das Geld wird ſicher Gegelligen 
geſtellt, da jeloft genüg. Verm. Seleulgen 
beſitze. Meld. m. D ene 

erbitte u. Nr. 4549 d. d. Geſellig. II 


2 


Culmſee, den 29. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


; . a H x | Diskretion Ehrenſache. [4549 
a S an ben tn 5 1 8 Holzverkäufe für ſämmtliche Schuzbezirke am 24. November, am Gänſe Mk. 31,00, 18 große, fekte gg l binter Fan 
— Kreise Stuhm Wpr. ſoll im Ganzen ober in einzelnen Roofen | 8. und 22. Dezember im Rahn'ſchen Gaſthauſe in Stuthof ſtatt. Enten Mk. 25,50, 20 fettzleiichige | Ev. Lehrer vom Lande, Wittwer, e. 
vergeben werden. Die Bedingungen können von dem Unter⸗ Steegen, den 3. Oktober 1900. Segel pner ik. 28. 125 Lat. 42 Jabre alt, ohne 2000 mit den Geſell 
zeichneten gegen zportofreie Einſendung von 2,00 Mark bezogen Der Oberförſter. ſpringleb. Solokrebſe, 40 St. ein, Vermög. von 12000 Mk. u. Side 
Br Schriftliche Angebote mit, N ider N 8 Mk. 7.00, 60 Rieſenkrebſe Mk. 2 Mk. 1 ſucht, da Mark zus 
FFC Kiefern⸗Nutzholz⸗Verkauf. 5,80, Tafelkrebſe Mk. 4,00, . elende 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 3235] In dem gräflich von Schwanenfeld'ſchen Forſt⸗ M. Kaphan, [4340 j euerberſi 


revier Sartowig in Weſtpr eußen im Kreſſe Schwetz, 6 bis 10 km Podwoloczuska Nr. 30 via Breslau. 
von der gleichnamigen Kreisſtadt und Bahnſtation, nahe der S 
Weichſel gelegen, von der Cha ſſee Bromberg—Schwetz—Graudenz Woh nungen 9 
durchſchnitten, ſollen von dem hauungsplanmäßigen Einſchlage FCC 
des Winters 1900/01 die nachſtehend bezeichneten Kiefernbolz⸗ 

maſſen, mit Ausſchluß des Breunholzes, im Wege des ſchrift⸗ Laden 
lichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 


Stuhm, den 6. Oktober 1900. 
Der Kreisbaumeiſter. Niemann. 

Für die Küche des I. Bataillons Infanterie⸗Regiments Nr. 152 
werden für die Zeit vom 1. November 1900 bis 31. Oktober 1901 
folgende Lieferungen vergeben: 14346 

1. Kartoffeln, Gemüſe 


Lebensgefährtin 


Junge Damen, auch Wittwen ohne 42 
see 


Anhang, im Alter von 25—40 
Jahren, mit Vermögen, wollen 
vertrauensvoll ihre Adreſſen brfl. eee 
mit der Aufſchrift Nr. 4561 durch ute Raſſe, 


mit dazu gehöriger 
Wohnung, für eine 


Drogerie geeignet, ſofort zu 
2. Vietnalien 7 7. 2 |mietben geſucht. Geg. u. Größe ! N i 
3 3. Käſe =; unge⸗ geſchätzte d. Stadt ſprech. nicht mit. Meld. den Geſelligen einſenden. chnitt, ſte 
4 Milch, Butter 2 0 ungefähre werd. brief m. d. Aufſchrift Nr. „ Strengſte Verſchwiegenbelt Nai 
5. Weißbrod. Schutzbezirk = fähres Geſammt⸗ 4409 durch den Geſell gen erbet. Ehrenſache. 

Getrennte Angebote, verſchloßen, find pis zum 15, b. Mis. 3 a u . 300 
der unterzeichneten Küchen⸗ Verwaltung, Baracken ⸗Kaſernement, 3 Für ein Grundnüd mit 200 r 
kinzuſenden. Wohnungen Mg. gut. Boden, Invent, u. Ge- erſtſtellige 

Lieferungsbedingungen können dort eingeſehen werden. Andreas bor 16 5 1 3 125 800 von 4, 5, 6 Zimmern, a. Wunfd | bäude, ſuche ich einen tüchtigen n 

Dt.⸗Eylau, den 6. Oktober 1900. 5 19 2 2 130-240 450 auch 9 Zimmern, alles nach dem 1 ei 14551 Saftinirth) 
Küchen⸗Verwaltung Schwenten 34 a 5 3 130 400 neueſten Syſem eingerichtet, e N eſucht. 

des 1. Bataillons Infanterie⸗Regiments 152. Mifchte 30 [4 4 120 800 m. Badeeiurichtung, Gas- und Einheirathen. Nechtsauw 

— reine 1 x 31 a 5 35 120 850 Waſſerleitung, Gärten rings⸗] Dafelbit ein Krugarunditäd, 55 

Maſchinen⸗ und Hallenmeiſter Die chen —— Geforbermiß Due, Sünel und weiße Nau bebör. Pferdeſtalle a oe Don am 5000 Re guter Rund 5: b. 

5 j D f 8 i ringe an Grenzſtämmen bezeichneten Verkaufslooſe werden au 5 f 5 ’ 0 5 
Er ee 1900 auf enen lin Wunſch durch die zuſtändigen Förſter vorgezeigt werden. Die von ſofort zu vermietben, von zu verkaufen. Ein Grunditü auf ein ne 


robe und demnächſt viermonatliche a e Penſions⸗ pp. 
— geſucht. Gehalt 800 Mk. bei freier Wohnung, 950 . 
Beleuchtung, ſteigend alle 3 Jahre um je 75 Mt. auf 1250 Mk. 
Gelernte Schloſſer, die als Maſchiniſten und Keſſelheizer aus⸗ 
—.— zu Maſchmenreparaturen befähigt, in der Hallenaufſicht 
ewandert und in Bedienung einer Kühlmaſchine ſelbſtändig ſind, 
wollen ſich unter Beifügung von Atteſtabſchriften, ſowie eines 
Phyſikats⸗Geſundheitsatteſtes binnen 6 Wochen melden beim [4359 


Magiſtrat Schwetz . W. 
Arbeiter⸗Wohnungen 


230 Morg. Land, guter Boden, beit. aus 
Gebäude u. Invent,, mit 8⸗ bis ur een 
10000 Mk. Anzahl. zu verkauf. Meld. w. 
Eine Schloſſerei u. Reparat.⸗ Nr. 3814 
Werkſtätte mit Werkzeug und 795 N 
Kundſchaft bei billiger Anz. zu Grundſtück 
verkaufen. Nur Selbſtkäufer er⸗ Schönen An 
theilt Auskunft a 7 
G. Langbein, Drengfurt. 17 his 


HILAUD N 5 leich zu beziehen. Zu erfragen 
Gebote ſind lovsweiſe für das Feſtmeter mit der Aufſchrift: & 8 0 
„Gebot auf ſtehendes Kiefernholz“ in vollen ½0 Mark verſchloſſen n 1188 
mit der ausdrücklichen Erklärung, daß Käufer ſich den Verkaufs⸗ = - : : 
Bedingungen rückhaltlos unterwirft, bis zum 17. Oktober 1900, Die bisher von Major 
Abends, an die gräfliche Baritverwaltung zu Forſthaus Andreas» Fresenius bewohnte 
hof bei Sartowitz portofrei einzuſenden. Die Verkaufsbedingungen 
liegen in hieſigem Geſchäftszimmer zur Einſicht aus und können + Age 
gegen Erſtattung von je 0,50 Mk. daher bezogen werden. 
= Die Eröffnung der eeintzeitie eingegangenen Webote erfol 103 BR eee 14 

egenwart der eiwa erſchienenen Bieter am 18. ober , 4.5 

Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer. bei Tiſchlermeiſter Schaar. 


& 5% zur 


Zu kaufen gesucht. 


0 e miese find, au aan e a ee bon Der Termin findet beſtimmt ſtatt. Marienwerder. Werth von 
ofort oder ſpäter zu vermiethen. ere Auskunft ertheilen die 8 ; 7 er ; 
FFC 
gl. Oberförſter zu Grünfließ Oſtpr. Die gräfliche Forſtverwaltung. 3479] Umſtände halber iſt in A kraft 95 8 Stras! 
a5 Hen e dier aero dagen A8 wee | Bmauremgere e e L ee an et Sicher 
[emilienbaufes mit, Nebenge⸗ ,; Die Lieferung von 700 cbm ele Ende b h Vo baun, von ſofort od. ſpäter bel Zempelkowo. Eine zwe 
Aude. einihl. a zalſend Wuhnenbräblen Kir Dezember d. 92. 43 3 Oeffentliche zausnahmsw. bill. Preiſe zu verm, ’ 


f Tauſend Buhnenpfählen für 
Breiienewalde ber Gieede ribjabe 1001 frei Bauftelle 
Dfterode- Hohenstein Oſtpr. joll dender Schleuſe VIII und IX 
in Pauſchalverdingung öffent⸗ des Bromberger Kanals joll ver⸗ 
lich vergeben werden. Die Ber, geben werden. 13967 
dingungsunterlagen liegen bei] Die Bedingungen liegen im 


Gefl. Off. unter J. 50 poſtlag. 


7 
Schepanowo: 5. November, er erb 


10. Dezember. H 
Gonſawa: 12. November, 17 el einerung 
Dezember, Y+ 


Näheres erfolgt durch Sonder⸗ 6 ſch ift [ f [ 
bekanntmachungen. der L. 1 Unt 1 Fler ( U 5 0 N + 


Noßzhaare |12- his 


kaufen jedes Quantum _ [9906 wird hinte 
Joe fkelbern & Steiner, Weſtoreußi 
Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, ein Gut 2 
Graudenz, Marienw.⸗Str. 38, in hoher K 


Geihättstunden zur Sin ich aus, | inpekiion Hotel zur micht. Kantholz u. Bretter Pede . f om Des e e e eee 
eſchäfts ſtunden zur Einſicht aus, inſpektion Rakel zur Einſicht⸗ 1 er werde auf dem Hofe des a3 Geſchäftsloka -N tt erden bru 
nd auch von derjelben gegen nahme aus und können nebſt 772 99 e 5 Rittergutsbeſitzers Herrn Tret - Kohlenmarkt 32, mit drei Aepfe * Ul ei Nr. 4032 d. 
inſendung von 2 Mark und 5 den Angebotsvordrucken gegen ; Ba; schack in Rittershauſen bei roßen Schaufenſtern, zu gut ausgereift, 1 Ctr., ſucht und 104 
ſennig Beitellgeld — in banrem | poftfreie Einſendung von 0,50 Kiefern: und Birken⸗ Leſſen, folgende daſelbſt unter⸗ edem Geſchäft paſſend, ſit bittet um gefällige Offerten 
elde — zu besiehen. Die An⸗ Mk. bezogen werden. Die An⸗ Klobenhol gehrachte Gegenstände: von ſofort zu permiethen. E. Liedtke, Saffronken direkt hint 
ebote ſind zu dem am 20. gebote Kup verjiegelt mit ent⸗ - 5 1 Buffet Gebrüder Freymann, 4437] bei Neidendurg Oſtpr ſchaft auf 
Ertover 1900, Vormittags ſprechender Aufſcrift bis zum | find preiswerth abzugeben. 1 Sopha, 2 Seſſel, 2 Sopha⸗ Danzig. Pi U BR si ͤ ER A befindliches 
II uhr ſtattfindenden Oeffnungs⸗ 2. November, Vormittags 11 3910 Neumann, Exin. tiſche Roggen⸗, Weizen⸗ u. mit vieler 
termine verſiegelt und mit ent⸗ Uhr ig apa und werden] 50 Klafter guten, trodenen |2 Säulen mit Kandelaber d. J. geiud 
Bene Aufſchrift verſehen alsdann in Gegenwart der er⸗ 1 Wäſcheſpind, 1 Kartentiſch Lessen Haferſtroh werden brii 
88526 ee iags felt 1 Zu⸗ Or N ne e —8 8 ſowie auch [4126 Nr. 9910 di 
erode pr. a * owen, our € chre In größe 5. 
. 4 Dttober 1900.| Mabel, den 3. Oktober 1900. bat zu bertaufen :, g due 27 Stühle mit Heber Sehne . Pnden mit wohnung eee ee „din 
e Eiſen hahn⸗ ontowski mühle 50, 
Beiriebsinipeftion. Der Waſſerbautnſpektor. per Jablondwo. 1 derer für Fe poſſend, f oggenkleie un A nad 
RE 23 F Al 8 3 Bett lle ben Inch, zu wernetben, : Grobmehl A und auf ei 
’ wartrolztarkbar te ee ruſch. mit Matratzen et | 3846] enen ben deuter 
* 5 N 1 Gase 1 iu: N Unterbetien Gollub. Neumühle b. Friedeberg N/ M. 3 
4368] Auf dem am 16. Oktober er. in Lonkorsz ſtattfindenden] meine beid. Kleerxeiber Bictors, —ͤ— — E er Aufſchr. 
Ä J. Weikert, Rehden Weſtpr. 40 Oberbetten, 4 unterbetten Ein groß. Laden. 1 Komtor ; Größere Poſten Geſell 
Holztermine Wera 176 JF Rifien ’ rd ee Küche, 5 Pol efellinen e 


8 ir 1 Negulator, 1 Gelpipind find in Gollub am Markt von 
Co ko mobile 1 Serviertiſch, 4 1 jofoxt u vermiethen. Nähere 
1 Wäſcheſchrant, 1 Kleider⸗ wan ertheilt J. Lewan⸗ 

12⸗pferdig, wegen Betriebsver⸗ ſchrank dowsti, Gollub an d. Kirche. 


W Scherk eh den b 92 rm Birken-Reiſer II 

u utzbezirk Lindenberg: rken⸗Reiſer II. Kl. 

22 rm Birken⸗ und Grien-Stodbols. > N 
Aus Schutzbezirk Leckarth: 25 rm Kiefern⸗Reiſer II. Kl. 


Hafer 3500 
Erbſen fee zum 


i A özer. bill. £ ; 1 Schuppenpelz, Bettbezüge —̃ — i 

Ei den- Nelſer E. 2 Krottoſchin: 4 Kiefern mit 3,31 fm, 36 rm Ber Lebt 2 a Die Handtücher, su Atüder 8 P 5 kauft zu Militärlieferungszwecke Betriebe ſte 
Lonkorsz, dei iegelei des deren A. Kiepert. Servietten u. A. m. 14182 ens ion Wolf Tilsiter, Bromberg. m. 1. V. G 
onkorsz, den 6. Oktober 1900. Au geb rack Alles Nähere zu zwangsweiſe verſteigern. — 3 Mehrere gebrauchte, gut ev brieſt. mit d 
Der Forſtmeiſter. Triepke. erfahren bei Rasch, Geb. ev. Fräul. (Waiſe) ſucht haltene 2 durch den G 
Albert Rahn Gerichtsvollzieher in Graudenz. v. 15. Okt. Beni. Stadt 9. Land no Ia e 

Nutz olzverkan 2 Marienburg Weſtpr. Freiwilli evtl. Hilfl. i. Wirthſch. Meld. w. br. Eſſ bildner 535 
kauft Werben ezeichnetes utzhoͤlz ſoll vor dem Einſchlage ve⸗ x ge m. d. Aufſch. Nr. 4565 d. d. Geſ. erb. N b. of. Der he 
en; 


3740| Penſion f. höh. Schüler fuche zu kaufen. Meldung. werd. thun. W. 
Loos Nr. 1. 110 Feſtmeter Kiefern aus dem Schntzbezirk hi 2000 C Versteigerung. „ Okt. frei bei Fr. Superintend. been mit der Aufſchr. Nr. 4306 un 
2008 Nr. 2. 300 Hezmeter Neſern 2 RE 10⸗ bis - 0 Centner 3 e Il ie 627 ane eee durch den Geſelligen erbeten. W. Pferde zu 
n e 0 “ „ ädti S R 
bezirk ri bei en e Fabrikkartoffeln werde ich im Auftrage des Herru Nen 3 ALT ler Gute Speiſetartoffeln 
Loos Nr. 3. 300 Festmeter Kiefern und Fichten aus dem Schub- Jahnke in Graupenz aufdem Damen und Schülerinnen tauft größere Poſten, ſowfe gute E 
bezirk reilings bei Mohrungen. at zur ſucceſſiven Lieferung ab | Gaſthofbeſitzer Voelkner'ſchen t ſi Kocherbſen [4513 
5 Bug A aba Een Webote, welche mit | 1. Oktober er. abzugeben Hofe, Unterthornerſtr. 14/1 1 au e een 2. d H. Pihlmann, Inowrazlaw. Wer bet 
„ ufer e i . A 1 ngenehmen Familienkreis und Nr 
wirft, ſind bis zum 25. Oktober er. bier ge S. Kiritein, Soldan Oftpr. 9 gie Arbeitspferde ilfe bei den Schularbeiten. Waldungen Per wm, 2 
ö — ae Bedingungen gegen 50 Pfennig in Marken bezogen wer⸗ wegen Beendigung des Betriebes Franz. u. engl. Konverſation im jeder Größe mit Buchen reſp. 


Kung. 1 
Deichverſtärkung) freihändig ver⸗ Haufe. Auf WunſchHaushaltungs⸗ gemiſchten Beſtänden zu kauf. Y 
Jabel mied. p. St. 12 ern. b 7 unterricht. Beſte Referenzen. Fun ei fferten 188 e 

knen 2 mE off voſtfr. unt. Inz. Gerichts vollzieher in Verwitt. Frau Kreisbaumeiſter[ Bromberg unter „1 abs eſelligen 
Gar. Splett, Bramberg ö 


Schlobitten, den 7. Ortober 1900, y 
Graudenz. Elſe Lucas. zugeben. 14501 


Die Forſtverwaltung. 


Aufſch 


zittwer, 
mit 
icht, da 


ntſchaft 
e eine 


klin 


en ohne 
ir 
en br 

1 durch 


genheit 


ugszwecke 
mberg. 


gut er⸗ 


* 

ng. werd. 
Nr. 4306 
beten. 


toffeln 
owie gute 

[4513 
razlaw. 
n 


hen reſp. 
u zu kauf. 


cn. 1 ab⸗ 


[4501 


3 AU ver 28 
werden auf ein berrichaftliches 
Grundſtück in Graudenz zur Ab⸗ 
löſung einer zweiſtellig. Hypothek 
von einem pünktl. Zins zahl. ſof. 
8er 5 Meld. werd briefl. mit 

er Aufſchrift Nr. 3795 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Theilhaber 


wel 

äufl. i .. bromt 

el 1 84% ur Gründung einer Kalk⸗ 
andſtein⸗ Fabrik mit circa 


per Boguſchau. 347 \ 
5 0000 Mk. Einlage geſucht. 
1500 Gentner Großes Kalk⸗ und Sager 


Eßkartoffeln Me 


Anſchlußgleis.—Preis der Mauer⸗ 

ſteine in hieſiger Gegend 28 bis 
Magnum bonum und 
aber'ſche, à 1,50 Mark per 


30 Mark per Mille. 
Centner, verk. Dom. Wentkau 
- bei Swaroſchin Weitpr. 4450 


bet Daber in Pommern verkauft 


Gravenſteiner Aepfel 


und anderes ſchönes Tafel⸗ 
obſt, ebenſo Wirthſchaftsobſt. 


600 Bir. Eß kartoffeln 


i ſofortiger Lieferung ver⸗ 


an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr., zur Weiter⸗ 
befürderung erbeten. [4130 


Nur einige 


Theiluehmer 


noch zu 5—10 000 Mk., werden 
zu einem geſicherten, ſehr gewinn⸗ 
bringend. Unternehmen d. Holz⸗ 
induſtrie geſucht. Offerten sub 
D. R 7 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
geld erhalten ſofort ge⸗ 
Geldſuthende eignete Angebote 
von A. Schindler, Berlin 
SW., Wilhelmſtr. 134. [3843 

N jof. od. ſpät. discret an 
Jederm. a. Lebenspſ.⸗ 
Police, Werthpapiere, 
Schuldſch., Wechſel⸗ 
ered., Exbſch., Teſtam., 


2 
} Bürgſch., Waren, Kau⸗ 
een Pat. ꝛc. über⸗ 
N jaubin. Ausf. Beding. 


30 Pf. Jul. Reinhold, 
Hainichen 1. ., Bank⸗Hypotheken⸗ 
und Inkaſſo⸗Geſchäft. 361 


verkäufe., 


H. Jerosch. 


20000 Etr. 


vorzügl. Eß kartoffeln 


bat waggonweiſe abzugeben 
Dom. Rippen p. Ludwigsort 
Oſtpreußen. 


[3746 


Auf 
nach 12800 Mar 


15000 Mark 


zu 4—4½ % geſucht. Werl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3844 durch den 
Geſelligen in Graudeuz erbeten. 


18000 Mark 


hinter Landſchaft zum 1. 12. ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Auſſchr. Nr. 3717 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche zur 1. Stelle 70000 
Mark zu 5%, eventl. mit Amorti⸗ 
enen auf größ. Etabliſſement. 

euerverſicherung 220000 Mk. 


Schneemann, Marienburg 
4383] Weſtpr. 


5 — 
Wegen Krankheit gebe die edle 
Pferdezucht gänzlich auf u. ſtelle 


14 junge Pferde 
zum Verkauf. Die Perde ſind 
bier von bewährten edlen ein⸗ 
getragenen Stuten und den 
Landbeſchal. Flügel, Pyrrhus 
und Gehermrath gezüchtet. 

Verzeichniß über Abſtammung, 
Preis ꝛc. auf Verlangen zu⸗ 
geſchickt. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4456 durch den Geſelligen erhet. 

Zweit ſchwere, trett von Eng- 
land bezogene, 5jährige [4509 


hire⸗Stuten 


(Rappen), gedeckt mit dem Ver⸗ 
einshengſt der hieſigen Pferde⸗ 
zucht ⸗Genoſſenſchaf (Original⸗ 
Shire) ſtellt zum Verkauf 

Hans Guenther, Heiligen⸗ 
walde bei Alt⸗Dollſt dt Oſtpr. 


„Emir“ 


brauner, galiziſcher Wallach, 9 
Jahre alt, 4 Zoll groß, geſund 
und fehlerfrei, gut auf den 
Beinen, leicht zu reiten, auch 
zum Fahren geeignet, ſcheufrei, 
ohne Untugenden, weil über⸗ 
zählig, f. 850 Mk. zu ver kaufen. 
Koch, Rittmeiſter, Allenſte in. 
N Beſteuungen auf 
Oldenburger 


> m JZuchtvieh 


x in den verſchie⸗ 
ſowie auf 


= denſten Gattung., 
7 4285 
bayeriſches und 

oſtpreußiſches Vieh 

welches ſämmtlich aus den beſten 

und erſter Ställen geliefert wird, 

nimmt bei den koulanteſten Zah⸗ 
lungsbedingungen entgegen 
Zuchtviehhandtung 


Adolf Marcus, Graudenz. 


Einen Bullen 
21/2 Jahre alt, 10 Cent. ſchwer, 
bat zu verkaufen 14576 
Chr. Scherler, Ellerwalde 
bei Sedlinen. 
Zum Verkauf ſtehen 30 junge, 
bochtragende ſchwere 99 


180 Stück engl., 
ſchwarzköpfige 


Lämmer 


ute Raſſe, 65— 70 Pfd. im Durch⸗ 
chnitt, ſtehen zum Verkauf bei 
B. Majewski, Chriſtburg. 


5000 Mk. 


A erititellige Hypothek zu 5% auf 
wein Bauerngut im Tucheler 
Kreiſe, auf welchem auch eine 
Gaſtwirthſchaft betrieben wird, 
Nice 14331 
Rechtsanwalt Ponath, Tuchel 


20 b. 30 000 Mark 


auf ein neuerbautes Grundſtück, 
beit. aus Vorder⸗ u. Hinterhaus, 
ur erſten Stelle zu leihen geſ. 
Meld. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 3814 durch den Geſell. erb. 
12795] Auf ein Waſſermühlen⸗ 
Grundſtück mit 100 Morgen ſehr 
ſchönen Ackers werden 


17 bis 10 000 Mark 


a 5% zur erſten Stelle geſucht. 
Der Beſitz repräſentirt einen 
Werth von 50000 Mark. Mel⸗ 
dungen zu richten an 
W. Schindler, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Sicher wie Gold. 
Eine zweite Hypothek von 


12- bis 15000 Mark 


wird binter 60000 Mk. Neuer 
Weſtpreußiſcher Landſchaft auf 
ein Gut Weſtpreußens, welches 
in hoher Kultur ſteht, geſucht. 
Meldung. von Selbſtdarleihern 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4032 durch den Geſellig. erb. 


10 000 Mark 


direkt hinter 71200 Mk. Land⸗ 
ſchaft auf ein im beſten Zuge 
befindliches Gut (600 Morgen) 
mit vieler Induſtrie per 1. 10. 


d. F. geſucht. Gefl. Meldungen Kühe 
werden briefl. mit der Aufſchrift] und drei gute, ſtarke 
Nr. 9910 durch den Geſellg. erb. Arbeitspferde 


In größ. Garniſonſt. Bof. werd. 
Ablöſ. d. 2. Hyp. a. e. Haus 15000 

. 5% nach 40000 Mk. Kreisſpar⸗ 
kaſſe gei., Feuerverſich. 73 400 Mk., 
und auf ein Haus, 2. Hypothek, 
20000 Mk. 5% nach 37600 Mk., 
Feuerverſicherung 74400 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 4556 durch den 
Geſelligen erbeten. 


33000 Mk. 


e zum 1. Februar 1901 od. 


bei A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm Weſtpr. 


50 hell. Stiere 


7 Centner, à 24 Mk. 


60 holl, Stiere 


8 bis 10 Centner, à 27 Mk. 


O holl. Stärken 


250 Mk., circa 9 Centner 


100 Jol. Hochtrag Kühe 


ſtehen ſofort zum Verkauf ge⸗ 

theilt auch im Ganzen. 

A. Pahlke, Königsberg i. Pr., 
Sprindgaſſe 2. 


4499] Eine hochtragende 
Kub 


u verkaufen. 4 
Wilh. Porgan, Ellerwalde 


3 fette Bullen 

at abzugeben 1452 
andelsmühle Pilla b. Dubelno. 
7 Syrungfähige 
Mund jüngere 


Bullen 


von hervorragenden Heerdbuch⸗ 
eltern abſtammend, hat billi zu 
verkaufen 4 

Dominium Gluckau b. Oliva. 


14330 


rüber zur erſten Stelle auf eine 
ehr gut eingerichtete in vollem 
Betriebe ſtehende Molkerei. G. 
m. u. H. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3972 
durch den Geſelligen erbeten. 

Z. Betriebe e. Roßſchlächt. j. El bin 
TKompang m. Einlag b. 200 B.. 
v. ſof. Derſehat n. m. Ein⸗ u. Verkauf 
thun. W. Milewski, Elbing, Aeuß. 
arienburger Damm 25. Daſelbſt 
w. Pferde zum Schlachten gekauft. 


Theilhaber. 


Wer betheiligt ſich ſtill od. 
thätig m. 30.8000 Sr. an 
ehr rentabl. Geſchäft? Sicher⸗ 
ellung. 1. Hypoth. Meld. 
erden briefl. mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 4151 durch den 
eſelligen erbeten. 


hat 


per Oſterode. 
3,1 edle Collie⸗Welpen von 


Meldungen unter B. G. 629 Ab 


in Kl.⸗Losbur 
bei Zempelburg, Kr. 
Weſtpreußen. 

160 fette 


Breusungs- Lünmer 


verkäuflich. Kl.⸗Schmückwalde 
[4474 


Slatow 


„Scott⸗Vorwärts“ v. Prince, v. 
Albion Perey u. „Grace“, von 
Jardeley⸗Eeclipſe, b. Edgebaſton⸗ 
Exelſior. W. a., ſatle, Bleß, 
w. Kragen, Bruſt, Füße, S 
Sptz., verkauft R. à 31, Hd. 

bz. 21 Mk. 13775 
Freifrau von Roſenberg, Hoch⸗ 
zehren Wpr., Kr. Marienwerder. 
4314] Suche ein Paar junge, 
raſſeechte, rebhuhnfarbene 
Italiener Zuchthähne 
zu kaufen. Offerten mit Preis 


zu richten an Nette in Lulkau 
(Kreis Thorn). 


Ks ı 


Geschäfts Verkäufe 
das Grundſtüc 


Graudenz, Mühlenſtraße 7, 
iſt ſofort zu verkaufen. 14458 


Ein gut eingeführtes [4492 


* 7 .. * 
Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft 
ſofort unter günſtigen Bedingung. 
wegen Fortzuges abzugeben. 

Offerten erbittet Franz Bia⸗ 
lojan, Allenſtein. 14492 


Bäckerei. 


Meine am Markt belegene, flott 
gehende Bäckerei nebſt Konditorei 
mit ganz maſſivem Grundſtück 
bin ich willens ſofort Krankheits 
halber zu verkaufen. Preis 
13000 Mk. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
4411 durch den Geſelligen erbet. 

4105] Mein altbeſtehender 

Gaſthof 
mit Fremdenverkehr, iſt krank⸗ 
heitshalber ſofort zu verkaufen. 
F. W. Falk, Gaſtwirth 
in Lobſens. 


Guten Gaſthof 


Deſtillations⸗ u. Materialwaaren⸗ 
Geſch. m. voll. Ausſchank oder 
ſonſtiges gutes Waaren⸗ auch 
Eigarrengeſch., p. ſof. v. tüchtigem 
chriſtl. Kaufm. bei 10 —15 Mille 
Mk. Anzahl. in Weſtpr. zu über⸗ 
nehmen geſucht. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4525 d. d. Geſ. erb. 


Ein Kruggrundſtück 
nebſt 14 Mrg. Land u. Grützmhl. 
(all. i. Dorfe) weg. Krankh. d. Fr. 
iſt auf 5½ 8. ſof. z. verp. [4434 
Müller, Chroſtowo bei Uſch. 


Heſchäftsverkf. 

Ein eingeführtes Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektionsgeſchäft, 
welches 27 Jahre am Orte be⸗ 
ſteht, mit ſehr autem Kunden⸗ 
kreiſe, in einer Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens mit Militär und leb⸗ 
hafter Geſchäftsgegend, iſt 
anderer Unternehmungen wegen, 
unter den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 4552 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche für meine ſehr ertrag⸗ 
reiche Beſitzung, hart an der 
Chauſſee, von 360 3 mild., 
gr. Lehmboden, meiſt drainirt, 
viel, Wieſen, hochherrſch. Wohn⸗ 
hauſe, Meierei, überkompl. lebend. 
U.todt. Juvent., v. ſof. einen Käufer. 
Kaufpreis 48000 Mk., Anzahlung 
9-—10000 Mk. Meld. werd. br fl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4553 d. d. Gieſell. erb. 


Mein Rittergut 

im gr. Kirchdorfe, Kr. Sprottau, 
1 Std. v. Bahnhof, Größe 520 
Morg., dav. 400 Mrg. Acker beit. 
tiefgründ. 1. Kl. Weizenboden. 
Ertrag pro Morg. 12 b. 15 Ctr. 
Weizen, 50 Morg. Wieſen, Reſt 
Laubw. Herrenh m. 10 Zim. im 
Park., bei. Wirthſchaftsh., mail 
Geb., 130000 Mk. Brandt. Inv. 

Pferde, 50 Rinder, all. Maſchin., 
brill. Ernte, vorz. Jagd, Rehe u. 
Faſan., e. ang. denkb. Herrſch.⸗Sitz, 
w. i. w. Krankh. f. 205000 Mk. b. / 
Anz. verk. Ag. zweckl. Näh. u. B. H. 
500pſtl. Ebersdorf b. Sprottau i. S. 


Mein in Trappönen, dicht an 
der Memel gelegenes 14511 


Grundſtü 


nebſt 6 Morg. Land, worin ein 
kaufmänniſches Gewerbe nebſt 
Gaſt⸗ u. Schankwirthſchaft mit 
Er Erfolg betrieben wird, ftelle 
ei ca. 6000 ME, Angehlung zum 
Verkauf. Daſelbſt befindet ſich 
auch die Königliche Fähre und 
halten täglich 6 Dampfer an. 
Käufer kann ſich die Expedition 
derſelben, welche jährlich ca. 1000 


60 Mk. abwirft, erwerben. 


An Pacht hat das Grundſtück 
jährlich 1200 Mk. gebracht. 


cht. 

Ch. Laubschat, Tilsit, 
— . 

Geſchäftshaus, Centr. Brom⸗ 
bergs, g. vorz., wird alte Deſtilla⸗ 
tion betrieben, krankheitsh. pi 
zu verkaufen. Anfragen boftl. 
unter 0, Bromberg erb. [4405 


1 * 

Ba dus 
mit 25 115 Acker, Torf und 
Wieſe, iſt v. ſofort zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4293 durch den Geſell. erb. 

M. Schankwirth. Materialgeſch. 
u. 18 Morg. Land i. Kr. Anger⸗ 
münde, Preis 15500 Mk., > 
4500 Mk., w. ſof. od. jpät. verk. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſch. Nr. 
4533 durch den Geſelligen erbet. 


Bierverlag 
ein.beſtrenommirt. Brauerei 
iſt per ſofort an ſolventen 
Käufer abzugeben. 


Gefl. Meld. mit Angabe 
der zur Verfügung ſtehend. 
Geldmittel werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3531 
durch den Gejell, erbeten. 


Ein 
Gärtnerei⸗Grundſtück 
mit maſſiven Gebäuden hat bei 
3000 Mk. Anzahlung von fofort 
oder ſpäter zu verkaufen 3059 
Wittwe W. Schütz, Mocker bei 

Thorn, Bornſtraße 14. 


\ es 
Ae 
Woebaddsperpach. 
Wegen Ablebens des 
Inhabers iſt in Titſit ein 
ſeit ca. 40 Jahr. beſteh., 
gut gehend. Manufaktur⸗ 
waarengeſch. m. ſehr gut. 
Stadt⸗ u. Beſitzerkundſch. 
unt. günſt. Bed. zu verk. 
Zahlungsfäh. Käufer bitte 
Offert. einzureich. unter 
E. L. 777 au d. Exped. 
der Tilſiter Allgemeinen 
Zeitung. 14320 


Da ich ein größ. Geſchäft über⸗ 
nehm. muß, verk. ich mein in ein. 
Garniſon⸗ und Gymnaſiumſtadt 
Weſtpr., in der beſten Lage, am 
Markt geleg., nachweisl. großen 
Gewinn bringendes Kolonial“, 
Delikateſſen⸗, Stabeiſen⸗ und 
Eiſenwaaren » Geihäft mit 
auch ohne Lager. Preis 46000 
Mk., Anzahl. 10000 Mk. Miethe 
kann 510 Mk. bezogen werden. 
Huypvoth. feſt m. 4%, Umſatz ca. 
113000 Mk. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3900 d. d. Gef. erb. 


E 
Getreide⸗Geſchäft⸗ 
Verkauf. 


In einer lebhaften Kreisſtadt 
Pommerns iſt ein beitrenommirt., 
alteingeführtes Getreide-, Sä⸗ 
mereien⸗, Woll⸗ u. Düngemittel⸗ 
Geſchäft mit dazu gehörigem 
Hausgrundſtück u. Speicher unter 
auß. günſt. Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4254 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein in Oſtpreußen, 2 km von 
Chauſſee und Bahnſtation ge⸗ 
legenes Gut, mit 470 Morgen 
ebenem, mildem Lehmboden und 
110 Morg. gut. Flußwieſen, mit 
voll. Ernte u. Invent., nur maſſ. 
gut., zum Theil neuen Gebäuden, 
oll bis zum 1. November d. 38. 
für den billigen Preis von 
74000 Mk. unt. günſt. Anzahl.⸗ 
Beding. verkauft werden. Gute 
Hyvotheken⸗Verhältniſſe. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4406 durch den Geſelligen erbet. 


2 8 Mannes 
verkaufe mein 205 

Morgen großes Gut 

v. d. Landbank, d. Hälfte Weizen⸗ 
u. Rübenboden, d. Hälfte Roggen⸗ 
boden, 20 Mrg. gute Wieſen mit 
fein, Torfſtich, neue maſſ. Geb., 
1 Stunde v. d. Stadt u. 20 Min. 
von der Bahn. Anzahl. 10700 
Mark. Invent. nach Uebereink. 

Frau Bergmann, 

Colmansfeld b. Schönſee Wpr. 


Sichere Exiſtenz. 
Ich bin willens, meine Speicher⸗ 
räume, worin nachweislich ein 
gut gehen des Produkten⸗ und 
Alt⸗Eiſengeſchäfte betrieb. word. 
iſt, billig zu verkaufen. Dieſelben 
liegen in nächſter Nähe der Stadt 
Thorn. Julius Naderſohn, 
4385] Mocker. 

Ein gutgehendes Weiß⸗, Woll⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft in 
einer aufblühenden Probinzial⸗ 
ſtadt ſoll ſofort anderer Unter⸗ 
nehmungen halber verkauft werd. 
Selbſtkäufer wollen ihre Mel⸗ 
dungen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4413 durch den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


Fit Pandmirlbe, 


4367] Ein Gut, von ca. 149 
Hektar, im Kreiſe Wehlau iſt bei 
Mk. 20000 Anzahlung beſonderer 


Umſtände halber ſehr billig zu 
verkaufen. Offerten v. Selbſt⸗ 
käufern sub 632 an 


sen & Boaler, A.⸗G. 
önigasberg i. Er. 


wur” Sleiiherei SR 
m. Laden⸗ u. Werkſtatt⸗Ein⸗ 
richtung weg. Fam. Verh. ſof. 
od. 1. Jan. i. e. Stadt v. 29 
Elnw. abzug. Gute Geſchäftsſt., 
wöchentl. Verbr. 5 b. 6 Schweine 
u. 1 Rind od. Kleinvieh. Off. u. 
H. B. 100 poſtl. Inowrazlaw erb. 


un — — 
Feſchafls⸗ Verkauf. 
3864] Mein ſeit 50 Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebenes 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft will 
ich Fortzugs halber mit ge⸗ 
ringer Anzahlung unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen verkaufen. 
J. Friedlaender, 
Röſſel i. Oſtpr. 


4315] Ein Hausgrundſtück, 
Thorn, Bromberger⸗Vorſt., in 
der Nähe der Bionier- u. Ulanen⸗ 
Kaſerne (2950 Mark Mieths⸗ 
ertrag) für 26000 Mk. bei 6⸗ b. 
8000 Mk. Anzahlung zu verk. 
Offerten unter H. N. 20 Thorn 
poſtlagernd. 
Photograph! EM 
In Frankfurt a. O., in beiter 
Lage, mit guter Kundſchaft, iſt 
ein kompl. Photogr.⸗ Atelier 
bei kleiner Anzahlung von gleich 
oder 1. Nov. zu verk. Für junge 
Anfänger beſonders geeignet. 
Refl. woll. ſich an C. Krauſſe, 
Frankfurt a. O., Görlitzer⸗ 
ſtraße 21, wenden. [4557 


Fabrikerundstück 


in Rieſeuburg Weſtpr. (Babn⸗ 
ſtat.), zur Zeit im Betriebe einer 
Maſchinenfabrik, iſt zu verkaufen. 
Sehr günſt. Lage nach 2 Straßen 
bin, beſteh. aus Wohnh., Hof u. 
Gart., 2ſtöck., maſſiv. Fabrikgeb. 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
je d. gewerbl. Untern., a. f. es 
bes., da in ihm n. Bauſtell. vorh. 
9. Matthiae, Marienwerder. 
Gutsvertauf. 

39171 Das Gut Müskendorf 
bei Konitz Wpr., ca. 280 Morg. 
groß, ſehr guter Roggen⸗ und 
Kartoffelboden, mit ca. 30 Mg. 
ertragreichen Wieſen, auch Torf, 
iſt durch den Unterzeichneten im 
Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen ſehr preiswerth zu 
verkaufen, da Beſitzer nicht auf 
dem Gute wohnen kann. 

A. Reiche, Schwetz a. Weichſel. 


Ein Grundftück 

iſt unter günſtigen Mud. 

billig zu verkaufen. 15 Morgen 

Land mit ſchönen Kuhbeuwieſen 

und voller Wirthſchaft. 14308 
H. Kuhn, Buda, Gottersfeld. 


Offerire im Auftrage u. provi⸗ 
. ein bochromant. u. an 
Cbauſſee gelegenes, ſelbſt. Gut, 
120 Hekt. Rübenb. mit noch einer 
bedeut. Waſſermühle, guten Ge⸗ 
bäud. u. Invent. u. voll. Ernte, 


für 130000 Mk. bei 30000 Mk. 


Anzahl. zum ſof. Verkauf; ferner 
einen Gutsbeſ. von 117 Hekt. für 
115000 Mk. b. 15000 Mk. Anz. 

3. Heinrichs, Marienburg 


43821 Weſtpreußen. 


2 
Die Parzellirungsbank in 


Poſen, Bäckerſtraße 18 
hat ſofort zu verkaufen: 


1) im Kreiſe Mogilno ein 400 
Morgen großes Vorwerk 
mit über 100 Morg. Gras- 
und Torfwieſen von großer 

20 000 

. [4554 

2) im Kreiſe Gneſen ein Rü⸗ 
beugut von 412 Morg. mit 
neuen u. maſſiv. Gebäuden 
gegen 40000 Mk. Anzahl.; 

eine 

gute Wirthſchaft von 324 

hart am Bahnhof, 
gegen 18000 Mk. Anzahl.; 

4) bei Tremeſſen eine Rüben⸗ 
wirthſchaft von 140 Morg. 
dige 15000 Mk. Anzahl.; 

5) dicht bei Wronke eine gut 

mit 40 

korg. Thon, an der ſchiff⸗ 


Mächtigkeit gegen 
Mk Anzahlung; 


3) im Kreiſe Bromberg 


Morg., 


are Ziegelei 


baren Warthe, 
Mk. Anzahlg., 


gegen 
un 


eringe Anzahlung; 


6) fr der Stat Samter mehr. 
kleinere und größere Bau⸗ 
plätze für den Preis von 
600 Mk. an gegen Anzahlg. 
von 100 Mk. (auch größere 
Acker⸗ und Wiejenparzellen 

ge⸗ 

räumig. u. maſſ. aufgebaut. 


können dort noch z. 
Gehöft zugeſchl. werden; 


7) in ein. Vorſt. Brombergs 
mehrere Banparzelien zu 
Preis von 

100 Mk. an gegen 100 Mk. 


wei Morg. f. d. 
Anzahlung 


ng; 
8) eine Anzadl kompl. Wirth⸗ 
3 mit u. ohne Jagd⸗ 
erechtigung i. d. Pr. Poſen. 


Ein Gut 


in Weſtpr., 1128 re 
zu dem 500 Mrg. fiſchreiche 


und ein gutgehendes Gaſthaus 
geh., ſofort zu verkaufen. Dasſelbe 
eignet ſich ſehr zur Parzellirung, 
ba viel Torf und Waſſer vor ; 
E iſt. Meldungen werden 
fl. mit der Aufſchr. Nr. 4294 


Ein ſelbſtändiges 
Gut 
von 300 Morgen, 


ein Grundſtück 


von 360 und 200 Morgen mit 
nvent., 
in den Kreiſen 
Graudenz und Marienwerder, 
günſtig zu verkaufen. Meldung. 
von Selbſtkäufern briefl. unter 
Nr. 4318 durch den Geſelligen 


gut. Boden, gut. Geb. u. 
gute Lage 


erbeten. 


Umzugsh. beabſichtige ich mein 
Grundſtück, in beſter af 48 0 


zu verkaufen. 


4 
Wwe. Fanny Jacob 
Schneidemühl, Edbmiedeſtr. 33 


J. Roſenau, Zachasberg. 


ebenda 
and Parzellen von 22 bezw. 
Morg. guten Acker gegen 


Acker, 
Seen 


4% 


Mia 


Walzenſtuhl, Sichtmaſchine und 
zwei Gänge, Graupgang Trieur, 
nachweislicher Umſatz laut Mahl⸗ 
buch 800 bis 1000 Scheffel, circa 
30 Morgen Land bei 12, bis 
15000 Mk. Anzahl. zu verkauf. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift 
den Geſelligen erbeten. 
Verkaufe die auf Subhaſtation 


gekaufte Mü le 
Seegenfelde b. 
Waſſerkraft, ca. 70 
gute Gebäude, Forderung 4000 


Nr. 4375 durch 


ebehnke, ſtarke 
rg. 8 


Mk., oder meine hieſige 


Gajtwiethfchaft 


ca. 30 Mrg. Land, 
10000 Mk. Anzahlung, [4420 


Mein [4417 
Mühlengrundſtück 
beſtehend aus einer Bockwind⸗ 
mühle mit 3®ängen (die alleinige 
Mühle, wo 2 gr. Molkereien am 
Orte, folglich ſehr viel Kunden⸗ 
müllerei) nebſt Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und 10 Morgen 
kulm. vorzügliches Ackerland bin 
ich willens, bei 6— 7000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. 
Sein Baumgarth bei 
hriſtburg. 
Windm., 40 M. Land, vert a. 
Rente nur a. Evg. Anz. 3000 Mk. 
Herm. Schwarz, Kleſchkau Wp. 


Mühlengrundſtück 
Mahl⸗ u. Schneidemühle, Mahlm. 


neu eingerichtet, 65 Morg, Land, 
wegen Todesfall ſofort mit voll. 


Suvent. u. Ernte billig zu ver⸗ 
kaufen. Anz. 6000 bis 8000 Mk. 
Hppothek feſt. 13645 


Wittwe E. Tonu, 
Adl.⸗Damerau bei Prechlau, 
Kreis Schlochau. 


4535] Beabſichtige mein 


Spezialgeſchäft 


für Margarine ze, Bonbon 
und Konſitüren, unter günſtig. 
Bedingungen per gleich zu vers 
kaufen. Zur Mebern. ca. 300 Mk. 
H. de Veer, Marienwerder. 


Suche in deutſcher, evangeliſch, 
Gegend ein gutgehendes 


Material- und Schank-Geſchift 


mit Grundjtüd, in beſtem Bau⸗ 

uſtand, zu kaufen. Uebernahme 
ſpdteſtens am 1. April 1901. 
Agenten verbeten. Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Preisangabe und 
Jahresumſatz brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4077 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Tücht. Agent 
zum Verkauf eines Gutes, ca. 
620 Mg., ſofort geſucht. Meldg. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr 4303 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zu kaufen geſucht 
evtl. zu pachten wird ein kleineres, 
rentbls., gutgelegenes [4393 

Zinshaus 
mit kl. Geſchäft an einem belebt. 
Badeort oder auch ein rentbls. 
Tanzlokal an ſolch. Ort oder 
außerh. an größer. Stadt. Meld. 
mit genau. Ang. an R. Pallax, 
Poſen O5, Kronprinzenſtr. Bberb, 

Exiſtenz, nachweisl. rentabel, 
gleichwiel welcher Branche, mit 
einer Anzahlung von 2⸗ bis 3000 
Mark, ſofort zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4410 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Kl.⸗Konofad, den 12. Dftbr., 


Nachm. 3 Uhr, neuer Termin 
zur Verpachtung von 14477 
3 Parzellen 
des Kirchenlandes. 
Todesfallshalber iſt ein 
VBergnügungs⸗ 
Etabliſſement 
anderweitig zu verpachten. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
3845] Meine im großen eygl. 
Kirchdorfe gelegene 
Bäckerei 
bin ich Willens von ſogleich zu 
zu verpacht. Utenſtlien vorhand. 
L. Leſchinski, Gaſthofbeſitzer, 
Tarnowke Wpr. 

4403] Von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen Umſtände halber 
altes fregentes 

Gaſthaus 
Bahnhof- u. Livoniusſtraßen⸗Ecke 
Bromberg ganz nahe dem Bahn⸗ 
hof. Meldungen bei A. Cohnfeld, 
Bromberg, Bahnbofſtraße 32. 

en Suche per ſofort eine 

gutgehende Bäckerei zu pachten 

oder zu kaufen. Schriftliche Mel⸗ 

dungen an 

Otto Katſchkowski, Elbing, 
Sonnenſtraße 51. 


Sude Kl. Beilanenut 


Nähe Kaf. od. Fabrik, auch mit 
Penſionären zum 1. Januar zu 
pachten. Wittwe Dohrau, 
4403] Neuenburg Weſtpr. 

4421] Suche eine 

Mühle 
bis 500 Thlr. Pacht. 
82 Wonzow bei 
Schwente, Bez. Brg. 

Ein tüchtiger Fachmann ſucht 
ein kleines, gutgehendes 
Gaſthaus oder Reſtaurant 
zu pachten, ſpäterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen bitte 
unter H. K. 101 poſtlagernd 
Gr.⸗Purden zu richten. 


Leſſen, Blumenſtraße 
im 9 Hauſe des 
Herrn Jahn 
Fran 7 5 — Retikowski, 


Ferne ieder, 
Auſprachen etc. 
fertigt brieflich 


— ͤ Hugo Nordheim, 
Bachmeler Druntenbure 16 


Ilnsehe Min-Fhrik un Dad, Merk, ie 


Heiligenbeil Ostpreussen 


nadie raff 


kaufen 35 
lich gesch cbt ten ehter's geſetz⸗ 


Speifekartoffel 
Schnelldämpfapparat 


welcher außerordentlich ſchmack⸗ 
aft gedämpfte Tafelkarto lein 
en vi che u. billige Neu⸗ 
eit für die Küche, im kleinſten 
aushalt verwenßhar Preis von 


empfiehlt ihre 


verbesserte eiserne 
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ſand durch 

reisliften 1 zu prüfen, ob ſämmtliche Vorſchriften für den Wagendienſt von] der den Zuſchauerraum der Rennbahn darſtellende Hinte 

dal. Im Verein für deutſches Kunſtgewerbe den betheiligten Dienſtſtellen und Beamten befolgt werden. ſich ftändig mit entſprechender Gelnoindigteit abe ein 

2823 zu Berlin hielt der Direktor des Kunſtgewerbe⸗Muſeums l Ordensverleihungen.] Dem Steuer⸗Aufſeher Ennulat | Cykloramen abwickelt, ſo iſt die Täuſchung vollſtändig; namentlich 

‚dike Geheimrath Profeſſor Dr. Leſſing einen Vortrag über zu Königsberg i. Pr. iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehren⸗ wenn zum Schluß ein Wagen den anderen überholt. Dieſes 

v. 2 die Karijer Welt⸗Ausſtellung. In der Einleitung zeichens, dem früheren Zieglermeiſter und Kämmerer Joſeph 75 dadurch erreicht, daß die eine der Tretmühlen beweglich 
führte er aus, wir Deutſchen könnten mit freudigem Stolz | Dilley zu Kl.⸗Darkehmen im Kreiſe Darkehmen das Allgemeine gelagert iſt und durch geeignete Vorrichtungen allmählich zurück⸗ 

ür auf die Ausſtellung und das, was wir dort erreicht haben, | Ehrenzeichen, ſowie dem Eigenthümer Wilhelm Blieſe zu Neu“ gezogen werden kann. 

zer. zurückblicken. Das Eintreten von Deutſchland ſei der berllahen 5 Kammin die Rettungs⸗Medaille am Bande Aus der Schule.] Sprachlehrer (in der Schule): 

: en. 


RR bemerkenswertheſte Zug der Ausftellung. England und „Wer kann mir wohl ſagen, in welcher Hinſicht die alten Hellenen 


5 — f ichts⸗ voraus waren?“ Schüler (ſchwer ſeufzend): „Sie 
tadellos Kußland machten nür einen Anſtaudsbeſuch,. Die Ver- | „,. [Perionalien rom Gericht] Dem Landgerichts br i 
2 kuf 1. e 5 d rauchten nicht Griechi u lernen!“ l. Bl. 
er einigten Staaten betheiligten ſich fo wenig, daß von einer e Dt = Elbing ift der Charakter als chiſch 8 


dem Range der Räthe zweiter 
Klaſſe, dem Oberlandesgerichtsrath Coeler in Königsberg i. Pr., 
dem Landgerichtsrath Leonardi daſelbſt und dem Rechtsanwalt 
und Notar, Juſtizrath Kirchhoff in Greifswald der Charakter 
als Geheimer Inſtizrath verliehen worden. 

—Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: Eiſenbahn⸗ 
Verkehrs⸗Kontrolleur Jander in Stettin; ihm iſt aus dieſem 
Anlaß der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. — 
Dem Regierungsbauführer Büttner in Stettin iſt die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte ertheilt und der 
Regierungsbauführer Weil in Stettin iſt vom 1. Oktober d. J. 
ab auf ein Jahr aus dem Staatseiſenbahndienſt beurlaubt. — 


lang, mit Ausſtellung kaum noch die Rede ſein könne. Die ſüdamerika⸗ 
if gjewie niſchen Staaten blieben faft ganz weg, der Orient ftellte 
gr faſt nur Händlerwaare. Selbſt Belgien ſei nur dürftig 
m Betrieb vertreten, ebenſo die Schweiz, etwas beſſer Italien, aber 

[4100 nur mit minderwerthiger Waare. Würdiger ſtanden dem- 
lsburg gegenüber Deutſchland und Oeſterreich Ungarn da. 
5 Die Pariſer Weltausſtellung 1900 werde wohl die 
8 letzte Welt ausſtellung dieſer Art fein. Ob es künf⸗ 
Nus tigen Generationen gelingen werde, eine neue Art zu 
Kart pet finden, ſei dahingeſtellt. Schon die äußere Anlage mit 
urg 77882 ihren Verkehrsbeſchränkungen und anderen Beläſtigungen 


= Sachs⸗Willatte, franzöſiſch⸗deutſches und deutſch⸗ 
franzöſiſches Wörterbuch, Hand⸗ und Schulausgabe, Berlin, 
Langenſcheidt'ſche Verlags buchhandlung, Preis 13,50 Mk. (in 
einem Band gebunden). Die Ausgabe ſtellt ein ausreichendes, 
zweckentſprechendes Unterrichtsmittel ſowohl für Gymnaſien, 
als für die auf neuere Sprachen größeres Gewicht legenden 
Realſchulen dar, andererſeits iſt es ein für das gewöhnliche 
Leben genügendes Handwörterbuch. Es enthält — und das iſt 
ein großer Vorzug — eine vollſtändige Ausſprache⸗ 
Bezeichnung. Im deutſchen Theile iſt die knappeſte Form, 
oweit ſie mit Deutlichkeit vereinbar iſt, das Hauptziel geweſen. 


1 ] Auch die wichtigeren Eigenna men aus der Geſchichte, Geographie 

r Dem Eiſenbahn⸗Sekretär Thiemann in Stettin iſt die Amts⸗ d {hol i 1 

aus eines Theiles der Einwohnerſchaft geht bis zum Aeußerſten bezeichnung Kaſſen⸗Kontrolleur b eigelegt; es find ihm die 8 Ben 12 rn Er eier 2 2 
2 deſſen, was eine Stadt ſich bieten laſſen kaun. Auch Paris Dienſtgeſchäfte eines ſolchen bei der Verkehrs ⸗Inſpektion I in 


ſtadt. wird es ſich nicht wieder gefallen laſſen. Ein Ergebniß 
ik. dieſer Orts- und baulichen Verhältniſſe find die entſetz⸗ 
2 lich ſchlechten Geſchäfte aller Unternehmungen. Die 
ais Raumvertheilung und Gruppenordnung, in der 
hnſtation. man geneigt war, eine Art Mauſefalle für die fremden 
bing I. Völker zu erblicken, hatte eine ganz andere Wirkung; ſie 
gereichte größtentheils Frankreich zum Schaden. Sie 

zwang andere Länder, beſonders auch Deutſchland, ihre 
Arbeit an einzelnen beſtimmten Brennpunkten zu 
konzentriren, nur das Beſte und Auserwählteſte 
dorthin zu bringen. Das numeriſche Uebergewicht der 


Eine Ueberſicht der franzöſiſchen Maße, Gewichte und Münzen 
iſt eine willkommene Beigabe. 

— Einlegung und Begründung der Reviſion in 
Strafſachen. Praktiſche Anleitung zur Anfertigung ſtraf⸗ 
rechtlicher Reviſionsſchriften von Rechtsanwalt Dr. Siegfried 
Loewenſtein. Verlag von Otto Liebmann- Berlin, Preis: 
kart. 2 Mk. 20 Pfg. Das Werk iſt, wie der Titel ergiebt, in 
erſter Reihe dazu beſtimmt, den Rechtsanwälten die oft ſchwierlge 
Aufgabe, das Rechtsmittel der Reviſion in Strafſachen zu be⸗ 
gründen, zu erleichtern und erfüllt dieſen Zweck durch eine ein⸗ 


gehende Berückſichtigung der Rechtſprechung des Reichsgerichts 
in beſter Weiſe. 


Stettin übertragen worden. Ernannt: Bahnmeiſter⸗Diätar 
Schmidt III in Körlin zum Bahnmeiſter. Verſetzt: Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Lawerenz von Poſen nach Stralſund, die Stationus⸗ 
Verwalter Kirſchke von Fürſtenfelde nach Stettin und 
Kreowski von Polzin nach Greifenhagen, die Stations⸗ 
Aſſiſtenten Volkmann II von Stettin nach Stöven als 
Stations- Verwalter, Kosnisky von Körlin nach Polzin als 
Stations⸗Verwalter, Schönemann von Stettin nach Dortmund, 
Müller V von Dortmund nach Stettin, Seidel von Bärwalde 
nach Stettin, Wegner von Belgard nach Greifenhagen, 
Sarnow von Ducherow und Wilhelm von Stralſund nach 
Stettin und Bahnmeiſter Wollin von Finkenwalde nach 


Pr. Franzoſen drückte ihr geiſtiges Ueber b lan we Stettin. Brieftaſten. 
wo ſie es hatten, herab. Eine anze Stunde lang z. B. I] Dirſchau, 5. Oktober. Während der Zeit vom ufragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Unfra 
erabr. durch Möbel hindurchzugehen, IR zu viel. Auch das | 29, Herber bis inch 3. Oktober ind von den De der Kade e I ee ae wecken "Die 
tore Beſte wird bei dieſer Maſſe ſchließlich nur für eine Art | biefigen Bahnhofs miff ion auf Bahnhof Dirſchau 253 Mädchen,, Peantwortungen erſelgen in ber Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 
; Mittelgut angeſehen. welche ſich auf der Durchreiſe nach Berlin, Hamburg dc. befanden, O. F. Nein. Dr. Ferdinand v. Hanſemann iſt nur 39 Jahre 
nlagen Was haben wir deutſche nun in Paris gelernt? Jede berathen worden. alt geworden. Seit ſeiner vor 15 Jahren erfolgten Verheirathung 
1954 


Weltausſtellung muß eine Art Stichtag für die Entwicklung 
des Kunſtgewerbes und Geſchmackes ſein. Die Aus⸗ 
ſtellungen von 1878 und 1889 bezeichnen einen gewiſſen 
Ruheſtand. Sehr wichtige Punkte bildeten nur das Ein⸗ 
treten Japans und das Auftreten der modernen engliſchen 
Möbel im Jahre 1878. Die folgende Ausſtellung brachte 
in beiden Punkten keine beſonderen Fortſchritte, dagegen 
brachte fie den Eiffelthurm. In ihm betrachtete man 
zunächſt nur ein Bravourſtück, ſeitdem aber hat ſich 
unſere Anſchauung weſentlich verſchoben. Wir ſehen im 
Eiffelthurm nicht mehr blos ein techniſches Wunder, 
ſondern die Eröffnung einer neuen Formenſprache: durch 
die Eiſenkonſtruktion möglichſt monumental zu 
wirken. Von einer ſelbſtändigen wirklichen Weiterent⸗ 
wickelung der Eiſenkonſtruktion nach der künſtleriſchen 
Richtung war auf der diesmaligen Ausſtellung aber nichts 
zu ſehen. Alles war in einer Weiſe bekleidet, wie man es 
von Franzoſen nicht für möglich gehalten hätte, in einer 
entſetzlichen Weiſe, die man nur im Dämmerlicht der 
künſtlichen Beleuchtung allenfalls noch ertragen konnte. 
Auch bei den Bauten, die bleiben ſollen, hat man an eine 
künſtleriſche Entwickelung der Eiſenkonſtruktion nicht gedacht. 
Nur die Innenbauten, die Inſtallation ſind nicht nach 
hiſtoriſcher, ſondern in moderner Art ausgeführt. Der 
Plakatſtil iſt modern, von Metallen das Zinn. Kleine 
— Zierſachen in Silber ſind modern, alle ſilbernen Ge— 

brauchsſachen hiſtoriſch, von der Moderne unberührt. Ebenſo 
iſt es mit dem Gold und bei der Bronze und den Möbeln 


I: Raſtenburg, 5. Oktober. In würdiger Feier wurde 
heute Nachmittag die neuerbaute Anſtaltskirche Karlshof in 
Gegenwart des Kuratoriums der Anſtalt, ihrer Inſaſſen und 
zahlreicher Gäſte durch Herrn Generalſuperintendenten Braun- 
Königsberg vollzogen. Bei Gebet nnd Geſang wurde von der 
alten Predigtſtätte Abſchied genommen. Nach dem vom 
Anſtaltspfarrer Herrn Dr. Dembowski geſprochenen Gebete 
überreichte Herr Regierungspräſident von Waldow⸗Königsberg 
im Namen der Protektorin der Kirche, der Kaiſerin, die von ihr 
gewidmete Altarbibel. Oberpräſident Graf Bismarck über⸗ 
mittelte die Wünſche des Kaiſers, der in Anerkennung der 
Verdienſte um den Bau der Kirche verliehen hat: den Rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe dem Anſtaltspfarrer Dr. Dembowski und 
dem Kreisbauinſpektor Bergmann, den Kronenorden 4. Klaſſe 
dem Zimmermeiſter Modricker und das Allgemeine Ehrenzeichen 
dem Maurerpolier Hein und dem Hofverwalter Hellmich. Vor 
dem neuen Gotteshauſe übergab Herr Generalſuperintendent 
Braun dem Anſtaltspfarrer den Schlüſſel. Herr Pfarrer 
Dr. Dembowski hielt die Feſtpredigt. 

L Gumbinnen, 5. Oktober. Der bisher von unſerer 
Garniſon benutzte Exerzie rplatz bei Blumberg iſt von den 
Militärbehörden, hauptſächlich feines harten, den berittenen 
Truppen nachtheiligen Bodens wegen, aufgegeben und zum 
1. April nächſten Jahres gekündigt worden. Das zum neuen 
Exerzierplatz beſtimmte Areal in der Größe von 420 Morgen 
liegt in der Entfernung von vier Kilometern von Gumbinnen 
unweit der Goldaper Chauſſee zwiſchen Serpenien und 
Augſtupönen und wurde auf 20 Jahre in Pacht genommen. 

Köslin, 5. Oktober. Bei der Feier der goldenen 
Hochzeit des Major v. Kameke'ſchen Ehepaares in Varchmin 
wurde dieſem durch Landrath ven Eiſenhart⸗Rothe eine Feſt⸗ 


den. 
ze 


mit der Tochter des Konſuls Auf ein Styn aus Heidelberg hielt 
ih Dr. v. Hanſemann Su auf jeinem Rittergut Pempowo, im 
Kreiſe Goſtyn, Provinz Poſen, auf. 

G. D. A. Forderungen aus Lobnverhältniſſen — als ſolch⸗ 
müſſen auch die ſtehen bleibenden Ueberſchüſſe über den Umſatz 
wie Sie angeben, gelten — verjähren in zwei Jahren mit Ablau 
des Jahres, in denen ſie entſtanden ſind. 


M. H. i. W. Den Werth der Kartoffelausfaat können Ste 
von Ihrer Arbeitgeberin erſtattet verlangen, nicht aber die eraus⸗ 
gebe der Ernte, da die letztere noch nicht reif war, als Sie das 

ienſtverhältniß aufgaben. 

1000. Iſt der Miethsvertrag, wenn auch nur mündlich feſt 
abgeſchloſſen — auf die dingabe von Handgeld kommt es dabei 
arnicht an — ſo haben beide Theile daraus ein Recht an Er⸗ 
Fällung. Sie können alſo den Vermiether im Wege der Klage 
zwingen, Ihnen rechtzeitig die Miethswohnung einzuräumen, auch 
wenn er Ihnen das Augeld zurückgeſchickt hat, und von ihm 
Schadenserſatz verlangen, falls er dieſer Verpflichtung nicht nach⸗ 
kommt und Sie dadurch geſchädigt werden. 


D, K. i. G. Eine Ehefrau darf eigenmächtig die häusliche 
Gemeinſchaft mit dem Ehegatten nicht aufheben, auch wenn dieſer 
110 durch Ehebruch oder grobe Mißhandlung einer Eheſcheidungs⸗ 
lage ſeitens jener ausgeſetzt hat. Die Frau kann wegen der⸗ 
gleichen ehewidrigen Handlungen gegen den Ehemann nur auf 
Eheſcheidung oder auf Aufhebung der ehelichen Gemeinſchaft 
klagen, aber ſich nicht eigenmächtig aus der Gemeinſchaft mit dem 
Manne entfernen, widrigeufalls dieſem das Recht zuſtehen würde, 
egen die Frau auf Wiederherſtellung der häuslichen Gemein» 
ſchaft und, wenn ſie auf Grund des gegen ſie dieſerhalb ergangenen 
rechtskräftigen Erkenntniſſes binnen Jahresfriſt jene nicht wieder⸗ 
herſtellt, auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung klagen 
kann. Eheſcheidungsklagen ſowohl wegen Ehebruchs wie auch 
wegen erheblicher Mißhandlung müſſen innerhalb ſechs Monaten 
von dem Zeitpunkte an erhoben werden, in dem der Ehegatte 


L 


S 


bon dem eidungsgrunde Kenntniß erlangt hat, widrigenfalls 

tra noch mehr. blbel überreicht, in welche die Kaiſerin eigenhändig folgende | der Iker: 18 Vergeben gilt. (88 L560, 1667 1568, 1570, 1571, 
Bo Wir Deutſche haben allen Grund, mit Paris außer⸗ Widmung eingeſchrieben hat: „Dem Major v. Kameke'ſchen Ehepaare | 1575 B. G.⸗B.) 

ete . led > Tühti Arbeit zur goldenen Hochzeit am 3. Oktober 1900. — Korinther 13, F. G. Unſeres Erachtens hat Ihre Tochter keinen rechtlichen 

. ordentlich zufrieden zu ſein. ! ch iger Arbeit von Vers 13. Nun aber bleibet Glaube, Hoffnung, Liebe, dieſe drei, aber [Grund, vor Ablauf der Vertragszeit die Stelle zu kündigen. In 

lin. af Hl em en oe Fr die Liebe iſt die größeſte unter ihnen. Auguſte Viktoria I. R.“ | Sonderheit kann dieſes deswegen nicht geſchehen, weil das Ge⸗ 

bzu; niſation eheimra ichter un rofeſſor Ho er an 
nd 4 ö 


— — nn nn 07 
Landwirthſchaftlicher Verein Dragaſt. 

In der erſten Sitzung nach den Ferien wurde an Stelle des 
langjährigen Kaſſenführers Herrn Rentiers Balzer ⸗Dragaß 
Herr Penner⸗Michelau gewählt. Die von der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer neu errichtete Eberſtation hat Herr Johann 
Bartel⸗Montau übernommen, der Eber wird von Herrn 
Wondlau er⸗Meſtin geliefert. Der Herr Vorſitzende theilte 
ferner mit, daß der Bahnhof Michelau⸗Dragaß nunmehr 
geſichert iſt; der Bau des Bahuhofes ſoll in dieſem Jahre noch 
fertig werden. err Hahn⸗Kruſch berichtete über die vom Kreiſe 
Schwetz eingerichtete Kreis⸗Bücherei. Der Verein beſchloß, 
Mitglied der Bücherei zu werden; es ſollen eine Anzahl Bücher 
verſchiedenen Inhalts aus der Kreis⸗Bücherei bei Herrn Penne r- 
Michelau vom 1. Oktober ab den Vereinsmitgliedern zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Der Beitrag pro Vereinsmitglied, 10 Pfg., wird 
aus der Vereins⸗Kaſſe gezahlt. Der Vorſitzende theilte mit, daß 
die Hengſt⸗Station in Michelau im nächſten Jahre einen 
oſtpreußiſchen dunkelbraunen, 1,70 Meter großen Hengſt mit 


Namen „Hellmuth“ bekommt. Ein Mitglied wurde neu auf⸗ 
genommen. 


der Spitze, verdanken wir das. Mit Wenigem haben wir 
eine Wirkung erzielt, die neben der franzöſiſchen anſtändig 
daſteht. Bar erfreulichen Erfolg wollen wir uns nicht 
verkümmern laſſen. Wir wollen uns aber auch nicht über⸗ 
heben und nicht von der Pflicht ablenken laſſen, im Ein⸗ 
zelnen mit Eruſt und Eifer weiter zu arbeiten. Auch die 
Fülle der Preiſe ſoll uns nicht zum Glauben an unſere 
abſolute Sieghaftigkeit auf dem Weltmarkt verleiten. 
Hoffentlich führt uns die Zufriedenheit nicht zur Ueber⸗ 
hebung, ſondern zu ſtrammer, ernſter Arbeit. 


Aus der Provinz: 
Graudenz, den 8. Oktober. 


— [Deutſche Büchereien.) Der Ausſchuß für Volks⸗ 
büchereien des Deutſchen Oſtmarkenvereins hat auf 
ſeinen Aufruf: „Achtung beim Umzuge“ am 1. Oktober etwa 
3000 Bände, meiſtentheils Zeitſchriften, gebundene und ungebundene, 
überwieſen erhalten. Er iſt dadurch in den Stand geſetzt, für 


chäft bisher eine Filiale nicht errichtet hat. Die Errichtung einer 
olchen 94 bei der 1 Ihrer Tochter nur in Ausſicht ge⸗ 
tellt und ihr verſprochen, für dieſen Fall dort als Leiterin ein- 
geſtellt zu werden. Aus dieſer Möglichkeit kann aber 
Ihre Tochter weder ein Recht auf Errichtung der Stelle und 
Einſtellung noch ein Kündigungsrecht herleiten. 


B. i. R. Auch das mündliche Verſprechen der Hingabe einer 
Mitgift iſt rechtsverbindlich. Ihr Schwiegerſohn kann ſich jedes 
Beweismittels für ſeine Behauptung, daß Sie ihm e 
Mark als Mitgift verſprochen haben, bedienen, ſowohl des 
Zeugniſſes ſeiner Verwandten, als auch der Eideszuſchie bung an 
Sie. Iſt bei dem Verſprechen Ihrerſeits nicht ausdrücklich ver⸗ 
einbart worden, daß baar ſechstauſend Mark gegeben werden 
ſollten, außer der ſonſtigen Aussteuer, jo können Sie allerdings 
den Betrag dieſer auf jene anrechnen, nicht aber die Auslagen 
für die Hochzeitsfeier. 

J. 100. Ihnen fteht $ 550 B. G.⸗B. zur Seite. Macht der 
Miether von der gemietheten Sache einen vertragswidrigen Ges 
brauch, lagert er alſo auf dem Hofe Faſtagen und Kiſten, trotzdem 
ihm dies vertragsmäßig unterjagt iſt, und läßt er davon ir 
ab, trotzdem Sie ihn aufgefordert haben, dies zu unterlaſſen, ſo 
können Sie gegen ihn auf Uunterlaſſung klagen. Sie können aber 
auch, wenn trotz Ihrer Abmahnungen der vertragsmäßige Ge⸗ 
brauch nicht aufhört, gemäß $ 553 B. G.⸗B. dem Miether die 


— Wohnung ohne Einhalten einer Kündigungsfriſt kündigen. 
unſere vom Polenthum bedrängten Landsleute eine Reihe von \ G. 100. Jeder Militärinvalide, dem der Civilverſorgungs⸗ 
Volksbüchereien einrichten zu können. Verſchiedene s. 


ſchein zuerkannt iſt, erhält für die dauernde Nichtbenutzung des⸗ 
ſelben die hierfür feſtgeſtellte Entſchädigung. 

A. T. Der Organiſt hätte nur dann Anſpruch auf die 
Gebühren, wenn die Kirchengemeinde ihm die Zuſicherun 
gemacht hat, daß er für eine jede Beerdigung in dem Kirchſpiel, 
ganz gleich ob er zugezogen wird oder nicht, Gebühren zu bean⸗ 
ſpruchen hat. 


EEE ETF ˙— .cc ß . 
Geſchäftliche Mittheilungen. 

— Der chemiſchen Fabrik Frit Schulz jun., Aktiengeſell⸗ 
W Leipg a, ft auf der en zu Paris 1900 für 
hre Haushaltungsartikel, als Globus⸗Putzextrakt, Globus⸗Putz⸗ 
ſeife. Kieſelkreide, Glanzſtärke und ihre weiteren, ſonſt noch 


ausgeſtellten chemiſchen Fabrikate die Goldene Medaille zu⸗ 
erkannt. 


— Aushändigung fälliger Zinsſcheine von Kautions⸗ 
Werthpapieren.] Nachdem die Eiſenbahndirektionen ſeither 
ſchon ermächtigt waren, Zins⸗, Renten- und Gewinnantheil⸗ 
Scheine zu Werthpapieren, die als Sicherheit für eine Fracht⸗ 
ſtundung hinterlegt werden, nach ihrem Ermeſſen den Hinter⸗ 
legern für zwei Jahre zu belaſſen, hat der Herr Eiſenbahn⸗ 
miniſter neuerdings dieſe Ermächtigung allgemein für alle übrigen 
Arten von länger dauernden Verpflichtungen ertheilt, für deren 
Erfüllung Sicherheit mit Werthpapieren von Unternehmern, 
Pächtern pp. beſtellt wird. Nur wenn beſondere Umſtände im 
Einzelfalle vorliegen, ſollen ſämmtliche Zinsſcheine einbehalten 
und zu den Fälligkeitsterminen einzeln herausgegeben werden. 

— Zum Herbſtverkehr auf der Eiſenbahn.] Eine 
kürzlich ergangene Verfügung des 9 Miniſters der öffent⸗ 
lichen Arbeiten an die Eiſenbahndfrektionen giebt ihnen auf, 
bel der jetzt beginnenden ſtärkeren Nachfrage nach Güterwagen, 
nachdem zu dem ohnehin ſchon ſtarken allgemeinen Verkehr auch 
noch die Rübenbeförderung hinzugetreten iſt, die Durchführung 
der für den Wagendienſt gegebenen Vorſchriften mit allem Nach⸗ 


— [Moderne Theater ⸗Effekte.] Im Broadway⸗Theater 
zu New⸗Nork wird jetzt in einem zur römiſchen Kaiſerzeit 
ſpielenden Ausſtartungsſtücke „Ben Hur“ dem Publikum 
u. A. ein Wettrennen vorgeführt. Sobald ſich der Vorhang 
erhebt, erblickt man, wie das Patent- und techniſche Bureau 
G. Brandt in Berlin mittheilt, zwei mit ie vier Pferden 
beſpannte römiſche Rennwagen in vollem Laufe durch die Renn⸗ 
bahn ſauſen. Die Pferde ſchnauben, der Staub wirbelt auf, 
und zum Schluß wird der eine Wagen vom andern überholt. 
Es ſind thatſächlich lebende Pferde, die in Thätigkeit treten. 
In der Mitte der Bühne ſind nebeneinander in Oeffnungen des 
Bodens, über Rollen laufend, zwei breite endloſe Bänder 
angeordnet. Dieſe ſind mit Querhölzern belegt, hinter welche 
die Hufe der Pferde greifen. So können die Pferde zu beliebiger 
Eile angetrieben werden, ohne ihren Standpunkt zu verlaſſen. üb { 
Sie laufen vielmehr wie in einer Tretmühle oder wie das Eich⸗ ei aftlichen Landes⸗Ausſtellung des heſſiſchen Landwirth⸗ 
hörnchen in ſeinem Rade, indem ſie die Bänder ſchnell über die | ſchaftsrathes in Darmſtadt wurde der Mafchinenfabrit Badenia 
Rollen treiben. Die Wagen bleiben natürlich ftehen; fie ruhen] vorm. Wm. Platz . A.-G. in e e 1, B. wa 
Aehden Etter ben den ihre Mäder brehen fd, bucä einen | Auf Diele Nushelling mit mebteren großen Dantftrefnnsnituren 
druck zu ſichern. Insbeſondere haben die Dezernenten für die | kleinen Elektromotor von unten getrieben, frei in der Luft, a war, mit der höchſten Auszeichnung ür Ke 
agenangelegenheiten in Gemeinſchaft mit den Vorſtänden der] während gleichzeitig durch geeignete Röhren mittelſt eines 2 9 


i liche Maſchinen, und it d 
Vertebrzinſpektionen und den Kontr emen an Ort und Stelle | Ventilator ebenfalls von unten der Staub zugeführt wird. Da awe 259222 Alkerge Medaltlen. eder 
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u-Debit 


lin, 
tr. ö. 


der vom 14. bis 17. September d. I abgehaltenen land⸗ 


nd⸗ 
hrenpreis und 
ernen Medaillen, bedacht. 


tsmarkt. 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Redakteur 
ev., umfaſſend. akad. Bild, langj. 
journal. Praxis, mit all. Zweig. 
des Zeitungsweſ. vertr. beſond. 
tüchtig. Politik. u. Leitartikl., 
unermüdl., zuverläſſ., repräſent. 
Kraft, mit ſolid. Charakt., jucht 
als polit, u. Lokalredakt., am 
liebjten aber als 1. od. Reſſortred. 
für Polit. dauernde Sellg. Gefl. 
Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4401 d. d. Geſelligen erbet. 
ee and 
3751] Buchhalter, m. d. kauf⸗ 
männ. ſowie landwirthſch. Buch⸗ 
führung inkl. Abſchluß u. Bilanz 
vertr., ſ. St., ev. a. als Rechnungs⸗ 
führ m. u. o. Hofverw. Pa. Zeugn. 
Schüffel, Culm, Waſſerſtr. 21111 

Ein 24 Jahre alter 
unger Mann 
kath., poln. ſprech., mit der Kol.» 
und Eiſenbr. vertr., geſt. auf 
gute Zeugn., geg. in Stell. ſ. 
11. cr. Eng., am liebſt. 


1. 
jedoch 
ſolches, wo er das Geſchäft ſpät. 


übern. od. einheir. könnte. Gefl. 
teld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
er. 4242 d. den Geſelligen erb. 
3038] Erfahrener 

Brauerei-Buchhalter 


und Reiſender 
eit 16 Jahren bei der Branche, 
ucht bald Stellung als ſolcher 
oder Verwalter einer 

Bier⸗ Niederlage. 
Off. unt. B. G. 4632 an Rudolf 
Moſſe, Breslau. 
Junger Mann 
26 Jahre alt, mit der doppelt. 
Buchführung u. ſämmtl Komtor⸗ 
arbeiten vertraut, augenblicklich 
noch in einer Brauerei thätig, 
ſucht p. bald reſp. 15. Novbr. cr. 
ähnliche, möglichſt dauernde 
Stellung. Gefl. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4414 d. 
den Geſelligen erbeten. 
Beſchäftigung ſucht 

junger Mann 
19 J. alt, der m. d. Jeder bewand. 
u. d. Kaufmannsfach verſteht. 
Meld. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr 4568 durch den Geſellig. erb. 


Jüngerer Materialiſt 


kautionsfähig, mit der doppelt. u. 
einf. Buchführ. vollſt, vertraut, 
ſucht per 15./10. er. o. ſpäter als 
Verkäufer od. Kaſſirer Stellung. 


Zur perſönlich. Vorſtellung gern 
bereit. Gefl. Off. unter A. B. 10 
poſtl. Schubin erb. 14531 


Serbe ee 
Ein in jed. Hinſicht zuverläſſig. 
Mühlenwerkführer 
37 J. alt, verh., kl. Familie, ſ. v. 
1. bis 15. Novbr. in ein. mittl. 
Mühle dauernde Stellung. Gefl. 


Offerten unter A. B. Kahlbude 
bei Danzig. [3905 


Tücht. Mahl⸗ u. Schneidemüler 


28 3. a., ev., verh, mit ſämmtl. 
Maſchinen d. Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühlen ſowie Dampf u. elektr. 
Lichtanlag. vertr., ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., z. 1. Nov. oder 
früh. Stell. als Werkführ, Lohn⸗ 
müller od. Alleiniger. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 4253 d. d. Geſ. erb. 


Bauauſſeher 
erfahr, in Eiſenbahn⸗, Tief⸗ und 
Betonbauten ſucht, wegen Beendi⸗ 
gung der Arbeiten anderweitige 
Ste Ausländ. Arbeiter kann 
jede Anzahl zur Verfügung ſtellen. 
Meldg. an Bauaufſeher 

Ehmurzynski, Bromberg, 
4239] Neuefahrſtr. 7 u. 8. 


3. a., militärfr., 
ka. 7 Jahre b. Fach, ſucht v. ſogl. 
od. ſpät. als Juſbektor Stellg. 
Gute Zeugn. z. Seite. Meldung. 
werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
4536 durch d. Geſelligen erbeten. 


Anſtellung 
als Rechnungsführ. u. Amtsſekr. 
auf Güt. erh. Landwirthsſöhne, 
auch federgewandte junge Leute 
and, Berufs nach 3 monatlich. 
Ausbildung durch die 13491 
Landwirthſch. Lehranſtalt 
Berlin, Goltzſtr. 33. 
Aelt. erf. Inſpektor mit beit. 
Zeugn. ſucht von ſofort od. ſpät. 
ſelhſtändig. Stellung. Offert. an 
Sauvant, Inſterburg, 
Bahnhofitr 24. 


„ mb 
7 U 
Landwirthl 

Suche f. m. Sohn unt. Leit, des 

aa als 1. Nov. od. ſpät. e. 

Stellg. als Juſpektor. Selbiger 

213. — 5 Jugend a, i. m. 
irthſch prakt. thät., h. d. landw. 
interſch. zu Inowrazlaw beſ. 


Jg. 23 


dba. 
ät. zu ſein. 
ngaben bitte zu richten an 
Rehrmann 
in Freytagsheim 


als 
auf einem 
en 


Hofmann 
röß. Gute. 


e 


enkt einige Jahre außerh. 
ffert. m. näher. 


Kreis Juowrazlaw. T4419 
Zu Neuſahr 1901 Stell 


1 ſuche ich Stell. 


ttlerarb, 2 
. ſo 
der . ge ht vor 


Veſiterſohn, 19 Jahre alt, ſucht 
Stellung als zweiter 14541 


ufpektor od. Hofbeamt. 


ntritt ſofort. Meldung. unter 
Nr. 2250 poſtl. Rinarzewo. 

3729] Suche für meinen Sohn, 
17 Jahre alt, ev., eine Stelle als 
Wirthſchaftseleve, ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. Gefl. g 
unter Z. 1900 an die Oſtdeutſche 
Zeitung, Thorn. 


Suche Stellung vom 10. ev. 
15. Oktober d. Js, als [4402 
Wirthſchafts beamter 
bin 18 Jahre alt, evangel., 
ſpreche d. u. p., Zeugn. ſteh. 
zur Seite. Gefl. Meldungen 
unter Angabe des Gehalts 

ud zu richten an A. Sender 

n Lindenwalde per Kurken, 
Kreis Oſterode Ditpr. 


Gebild. Landwirth 
36 J., evgl., 17 J. b. Fach, ſucht 
Stellung mit eig. Haushalt. 
_Yabnz, Röbreborf-Srauftabt, 


Brennereigehilfe 
gut empfohlen, ſucht Stellung. 
Meld. nimmt entgegen 
Hinz, Lehrer in in 
bei Flatow. [4295 
Ein unverh. Brenner, 28 3. 
alt, evang. poln. Sprache mächtig, 
1000 Mk. kautionsfäbig, den gute 
Zeugniſſe empfehlen, ſucht per 
ſofort oder 1. November Stellung 
in einer Kartoffelbrennerei, wo 
ſelbiger ſich verheirathen kann. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 4558 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche ſof. Stelle als Breu⸗ 
nereiverwalter. Bin verheir., 
kleine Familie, 28 Jahre 
alt, 10 Jahre beim Fach, beſitze 
gute Zeugniſſe, bin mit allen Ein⸗ 
richtungen ſowie mit elektriſchen 
Maſchinen gut vertraut, habegute 
Reſultate erzielt u. bin auch in der 
Landwirthſchaft behilflich Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4240 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Verh. Förſt, icht. 1. Beruf, firm. 
Schütze ꝛc., 36 J. a. 20 J. i. F., ev., d. 
p. Spr. m., m. ſ. g. 3g. u. Empf. bitt. 
bald. od. ſpät. u. dauernd. Stell. 
Gefl. Offert. u. Förſter 1880 
poſtlagernd Loſtau, Prov. Poſen. 


Tüchtiger Gärtner 
Soldat geweſen, ſucht per 15. 
oder 1. November Stellung 
als Jäger oder als Diener. 
Offerten an B. Wegner, 
Britz⸗Berlin, Rudower⸗ 
ſtraße 93/94. [4245 


Tüchtiger Gärtner 
verheir., der ſein Fach wie auch 
Bienenzucht gut verſteht, ſucht 
vom 11. Nov. Stellg. Gefl. Meld. 
an d. Gärtner in Tit lewo bei 
Kamlarken, Kreis Culm Weſtpr. 

Der Oberſchw. Karl Küng in 
Gerrin b. Filehne,ſ.ſobald w. mögl., 
geſt. a. ſeine Zgn., e. verheir Ober⸗ 
ſchweizerſtelle. Er iſt 24 J alt u. 
geb. Berner. Werthe Meld. ſind 
zu richten an 14298 

Karl Küng, Oberſchweizer, 

Gerrin bei Filehne. 

Ledige und verheirathete 

Schweizer [4416 

ſuchen Stelle für ſofort und 
1. November. 5 

Erſtes Schweizer⸗Bureau i. Pom., 
Wenger, Stettin. 

Suche bis 1. Jan. eine Ober⸗ 
Schweizerſtelle von 70 bis 80 
Stück Vieh. Wirthſchafte mit 
meiner Mutter. Kaution kann 
in jeder Höhe geſtellt werden. 

Gr.⸗Wohnsdorf [4400 
bei Allenburg, 

Georg Zobel, Oberſchweizer. 


2932] Suche Stellung v. Martini 


33. als 
Wirth 


oder Leuteaufſeher 

aber nur ohne Scharwerker; 
bin auch im Stande, die Geſchirr⸗ 
arbeit vollſtändig zu beſorgen, 
war mehrere Jahre Land⸗ 
wirth auf meinem eigenen Beſitz⸗ 
thum und beſitze gute Zeug⸗ 
niſſe. Thriſtian Stahnke, 
Kijewo bei Gr.⸗Morin. 


Ein Unternehmer 
mit 40 Leuten ſucht v. ſogleich 
Beſchäftigung. Näh. zu erfahren 
bei Rübenunternehmer Lunski, 
Königsdorf bei Altfelde. [4257 

4514] Ein Unternehmer mit 
Leuten ſucht eine Rüben⸗ und 
Kartoffelernte ſofort zu über⸗ 
nehmen. 

Krüger, Gr.⸗Bartelſee bei 
Bromberg. f 

2 übenausnehmen oder 
bei einer Dampfdreſchmaſchine 
ſuche mit 14462 

22 deutſchen Leuten 

um 11. Oktober N. 
mil v. Oſſawski, Königs⸗ 

d orf b. Altfelde. 


Offehe Stellen 

Bureauvorſteher 

10 

15558 Anfangsgehalt von 

Mark oder mehr, 
9 von I 


BE Ey 
— 


und erfahren, in Amts⸗ 
und en 


je nach Leis 
one hal 2 
dannbw, Inuit! 


4291] Für mein Tuch⸗ u. Herren⸗ 


in 4302] Suche einen der 2 
rörroden⸗Geſchüft ſuche ich per i Sprache mächtigen 27 


44691 Suche per ſofort oder ſpäter einen gewandten 


pedienten 


der mit Abfüllen und Verpacken von Flaſchen bewandert iſt. 
Gustav Springer Nachf., Danzig. 
4470] Ein gewandter, durchaus tüchtiger und gewiſſenhafter 


pedient 


für den Detail⸗Verkauf wird per ſofort reſp. 1. November geſucht. 
Gustav Springer Nachf., Danzig. 


ofort einen 
jungen Mann. 
Max Friedländer, Oſtrowo. 
4219] Ein flotter 


junger Mann 
kann ſofort eintreten. Kantine 
II/18, Oſterode Oſtpr. 

Für mein Mauufaktur⸗, 
Tuchwaaren⸗ und Damen⸗ 
konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
zu ſofort bezw. 15. Oktbr. einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann 


Kommis 
ver 15. Oktober er. Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Zeugnißabſchr. erbeten. 
Louis Ely, 2 . 
Manufakturwaaren⸗GJſchäft. 
Suche per ſofort oder 1. No⸗ 
vember d. 33. für mein Ge⸗ 
treide⸗Geſchäft einen 
jungen Mann 
oſ., der im Getreidegeſchäft 
Bann war und mit doppelter 
Buchführung jowieforreipundenz 
vertraut iſt. Gehaltsanſprüche 


Mittw 


moſ., 


waaren-Geſchaft ſuche B 417 5 1 wa und 77 ver b ur Bom 2 
3 ageriſt iſt u. etwas z. dekoriren | . 2 . 

zwei tüchtige Verkäufer verſt. Gehaltsanſpr. n. Zeugn. 4457] Tüchtiger ran 

von angenehmem Aeußern, chriſtlicher Konfeſſton und der polniich. | u. Photographie erbitte baldigſt. Verkäufer A E 

Sprache mächtig, bei freier Station. lias Loewenthal, Anzeigen- kn 

Gefl. Meldungen mit Photographie u. Gehaltsanſpr. erbittet Tremeſſen. _ [3226 und Dekorateur Berantworiiig 

Ein durchaus tüchtiger für Manufakturw. und Herren⸗ beide in & 

Theodor Matern, Czersk Westpr. Vertäufer 6 ee 


Verkäuferin 

für Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren, per ſofort geſucht. 

Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 
Carl Liebert, Treptow a. R. 
43271 Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter 


4449] Für mein Manufaktur, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektious⸗Geſchäft ſuche ich per gleich einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer. 


Den Offerten bitte Gehaltsangabeu. Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 
Rawraway, Angerburg. 


Zum ſofortigen Antritt 


perfekt polniſch ſprechend per 15. 
Oktober od. 1. November geſucht. 
Offerten mit Gehalts⸗Anſprüchen 
erbittet [3974 
J. Schwartz Nachfl., 
Manufakturwaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft, 
Stuhm Weſtpreußen. 


4093] Für mein Modewaaren⸗ 


— 2 


Def 


ämtern und 


bei hohem Gehalt fig e ene | 2 ältere cl. Bertänfer zee, 
ii a nem 

ſuche ich für mein 141021 tücht. Verkäufer 2 jüngere „, 10 125 71 5 

2 Verkäuferinnen Wer be 


nd 
1 tücht. Verkäuferin. 


Modewaaren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchüft 
Photogr., Zeugn.⸗Abſchr. u. An⸗ 


einen tüchtigen, ſelbſtändigen 


für die Kurzwaaren⸗Abtheilung. 


ien 9 
Polniſche Sprache Bedingung. enen I 


hierfür an di 


9 gabe der Gehalksanſpr. erwünscht. | Photographie nebſtGehaltsanſpr, Neu hi 
Verkäufer Nein bold Ochgenefk, erbeten. N Tel des Dim 
Marienwerder Weſtpr. En a ui 2 — 
der polniſchen Sprache mächtig. Den Bewerbungen bitte Photogr Einen Volontär — Strasburg Weſtpr. Toſten 
und Zeugniß⸗Abſchriften mit Gehaltsanſpri & 5 Suche für meine Eiſenhandlun kvedition d 
beizufügen B ſchriften 1 Gehaltsanſprüchen ohne Station oder in 18 14190 einen eee mittheilen. 
H. Königsber itz O 9 ommis erkäufer — 
2 ger, Kattowitz berſchl ſucht per ſofort für ſein Manu⸗ gun ſofortigen Eintritt, [4493 Theater 
Evgl. Hauslehrer Für Danzig werden von ein. | fakturw.⸗Geſchäft. Ilenſtein Opr. J. Mondry. ; 

: : g bedeutenden Fabriketabliſſement Kaufhaus S. Hermann, ir mein Tuch, Nanufartur⸗ Von de 
der Latein unterrichtet, wird für | gejucht: Neuteſch Weſtpr Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ Se ‘ 
einen 9jährigen Knab. zu ſofort Per bald ein gewandter fe - waaren⸗Geſchäft ſuche p. ſofort Polizei⸗Prö 
geſucht. Meldg. werd. brieflich Stadtrei Ein jüngerer. zwei tüchtige, ſelbſtändige burger Lan 
mit der Aufſchrift Rr 4232 durch adtreiſender Kommis Verkäufer letzter Zeit 


den Geſelligen erbeten. 


Civilanwärter 
mit einj.⸗freiw. Zeugniß, der für 


ſtücke verb 
führung di 
geſtattet 5 


erſte Kräfte, bei hohem Salair, 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Hugo Herzberg, Schöneck 
Weſtpr. 


tüchtiger Verkäufer, der bei den der polnischen Sprache mächtig 
Kolonialwagrenbändlern mögl. für ein Materſalwaarengeſchäft 
ſchon 1 iſt. 5 mit Deſtillation in einer klein. 
Per 1. Dezember d. J. ein Stadt von ſofort eventuell vom 


den Bureaudienſt vorgemerkt wer⸗ F 5 f 
der Tann ee e e ſter Buchhalter . werden] A152] Suche zum ſofortſgen Gegen d 
Kal. Speztal⸗Kommiſſion mit der doppelten Buchführung pri fl A IP Aufſch aft Nr. Eintritt für mein Kolonial-, Ma⸗ Vorwurf ri 
Sſterode Oftpr vollſtändig vertraut, der unbed.] bein, mit ver eher terialwaaren⸗ und Dejtillations- der u. A. g. 
TCT rläſſig i d 4279 durch den Geſelligen erbet. schäft ei 3 2 f 
4974] zu möglichſt baldigem a äſſig iſt und eventl. auch | burg DEN Tri Geſchäft einen älteren, durchaus veröffentlicht 
Antrilt fa be ich einen en Chef vertreten kann. Es] 4286| Für mein Deſtillations⸗ zuverläſſigen, erſten pr 
* werden nur ſolche Bewerber be- und Kolonialwaarengeſchäft ſuche jungen Mann ſpondenz 
Bureau⸗Vorſteher aasee be 1 men vr: asia der tie Sprache mächtig. #4 halts: 
welcher der polniſchen Sprache aufgeben, Meldungen werden br. | jüngeren Oommi h ih. Im lauf 
5 0 de 1 ihr. Nr. ? a 2 Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 3 
ee mb bee nulicor, Mr. 4812 d. den der deukſchen und poln. Sprache erbeten. Mar Koch 216 Kück € 
: EBENE mächtig. Zeugnißabſchrift. nebit Rudcezanny Oſtpr. einzelne nach 


eyſer, 
Rechtsanwalt u. Notar, 


l Eebaltsanſpr. erbitte unt. J. K.. N tn ſind noch in 

__Breiden. 460 poſtlagernd Strelno. Ein Kommis ausgeſprochen 

4273] Tüchtigen . Vertrauens⸗Poſten. 22 | 4290| Für mein Tuch Manu⸗ Theil der 

Kaſſengehilfen [Möglichſt per sofort ſaktur, Modewaaren⸗ und Kon: küchtiger Expedient, volniſch vollzeili ch. 

möglichſt mit Forſtkaſſe vertraut, oder auch für ſpäter fektionsgeſchäft ſuche von ſofort e e kann von ſofort die Beanſt an 

ſucht ſofort Kreiskaſſe Fiſch⸗ ſuche ich bei hohem reſp. ſpäter. X n mein Kolonialwagren⸗ der Preſſe ei 

hauſen. Meldungen mit Ge⸗ 0 2 tüchtige Verkäufer an 5 We ſeitens der 

baltsforderung und Zeugniſſen e Salaireinenſelbſt⸗ bei bobem Gehalt, der polniſch. u.. I. Loni tee find. Daß i 

Ee lcd gewandter ee ee. 5 Weſtpr xD Weid eder, 2 a en 

3 8 2 [E. Ir ‚ 175701 Bun Eintritt per 15. pielprogram 
Bureaugehilfe ve Buchhalter [[Für mein Tuch⸗, Mannufaktur⸗ C Bühnen. . 

mit guter Handschrift, der die ne, Sorreiponnenten, und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche[ er. ſuche ich einen ſelbſt⸗ Es ſind 


der auch gleichzeitig 
im Waaren⸗ Einkauf 
der Kolonial⸗u. Eiſen⸗⸗ 


per ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer 


ſtändigen, tüchtigen namhaft gem: 
ſchaftlicher W 


Verkäufer 


Geſchäfte einer Poſtagentur ver⸗ 
ſehen kann, ſofort geſucht. Zeug⸗ 


a e oe e enen Lehen 1 
Königliche Geſtätkaſſe mit Lebendianf und u. einen Lehrling. 9 n 8 Der Ausf 
ernder Stellung. Bewerber, 


Gudwallen Oſtpreußen. 
3971] Ein geübter. 
Kanzliſt 
der der polniſch. Sprache mächtig 
iſt, wird von ſofort geſucht. 
Meldungen ſind ſchriftlich unte 
Beifügung von Zeugniſſen und 
Angabe der Gehaltsanſprüche zu 
richten an 
Juſtizrath Tomaſchke 
in Pr.⸗Stargard. 


Junger Mann 


Nacht der‘ 
behauptet, da 
der Vortrag 
ſeien. In Be 
konſtatirt wer 
zur ein Eina 
bemerkt, trug 
den Berichten 
das angebliche 
Hedichts von 
boten worden. 
beſchränkte fi 


genauer Angabe bis 
hberiger Thätigkeit 

werden brief. mit der 
LAufſchr. Nr. 4233 d. 
den Geſellig. erbeten. 

39431 Tüchtiger, redegewandker 

Verkäufer 

erhält ſofort Stellung. Offerten 

ſind Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 

abſchriften beizufügen. 

Max Demant, Hüllen 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, wollen den Offerten 
Photographie, Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe bei⸗ 
fügen. 

J. Rosenberg 
J. Salinger Nachfl. 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren 
Ortelsburg. 

4440] Sofort ein 
junger Mann 
andſchrift geſucht. 


Den Meldungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Herrmann Goldſtein, 
14271] Saalfeld Ditpr. 
[Für mein Kolonialmaaren- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reſp. per 1. Novbr. einen 
jungen Daun. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Reflekranten belieben Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe und Gehalts⸗ 


le 155 ; : ſprü aut it guter 
kann auf größerem Polizei⸗Amt in Weitfalen, anſprüche beizufügen. 4277 Schriftl Meldungen mik Geh. einer andere 
verbunden mit Standesamt, als Herrenkonfektion u. Schuhlager. Guſt dien n. Anſprüch. find zu richten an Ge⸗ geeigneter e 


Volontär eintreten und erhält 
nach gründlicher Ausbildung 
Stellung als Amtsſekretär ꝛc. 
nachgewieſen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4225 
durch den Geſelligen erbeten. 


ſchäftsführ. Kwader in Berent 
Weſtvreußzen. . 
4193] Für mein Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 
tüchtigen, gewandten 


ler Vortrage 
ſteht die Eut 
lleber die Fr 
Sittliche“ we 
Verbot der 


Manufakturiſt 
flotter Verkäufer (Chriſt), der 
polniſchen Sprache mächtig, bei 
gutem Salair und dauernder 
Stellung geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 


Tüchtiger Verkäufer 


und Dekorateur 
per jofort od. ſpäter geſucht für 
Manufaktur, Herren⸗ u. Damen⸗ 


Zur gründlichen Ausbildung f a Konfektion. Photogr., Zeugniſſe 8 mündlicher Be 

im Polizei- u. Berwattungs | Der, Auficor, Mr; 4004 urch den 1. Gebaltsanſprüche an [4389 Verkäufer betheiligten 9 

To: ae anſtändiger, 4092] Für mein Manufakfur⸗ Waarenhaus Louis Gutmann, der auch ſehr geübter aufgehoben we 
2 1 2 

e, Geſchäft ſuche per ſofort einen les a. d. Ditbabı. Dekorateur Daß ein ı 


Verbot durch 
einem Falle 
griffen worden 
zt viel erbt 
5 Dezember v. 
ie Vorzüge d 
oder dem Then 
on geeignet 
lich für den 9 
es Stückes be 
Wenn einige d 
licher Unterhar 
urch doch wol 
ie Staatsregi 
elten laſſen. 


Für das Komtor einer Dampf⸗ 
mahl- und Schneidemühle Opr. 
wird ein der polniſchen Sprache 
mächtiger, perfekter jüngerer 


Buchhalter 


der guch mit der Kundſchaft um⸗ 
zugehen weiß, zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Meldungen wer⸗ 
den briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4354 durch d. Geſelligen erb. 
44511 Einen jüngeren 
Verkäufer 


einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 


junger Mann 
gute Gelegenheit. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4335 


iſt. Ang. der Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchr. erb. 


D. Jacoby, Lötzen. 


Tücht. Materialiſten plazirt 
jederzeit J. Koslowski, Dan⸗ 
zig, Heil.⸗Geiſtg. 81. [4545 
4351] Suche von ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
wagren⸗Geſchäft. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden. Gehaltsanſprüche mit⸗ 
theilen. Julius Cohn, 
Bialla Oſtpreußen. 


jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 


u. einen Volontär 
der poln, Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Stat. erb. 

F. Alexandrowitz, 
Marggrabowa. 

Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Oktober 
oder 1. November [3566 

einen Lageriſten 

einen Volontär und 

einen Lehrling. 
Wee Sprache erwünſcht. 


4365] Eine bedeutende, gut ein⸗ 

geführte Marg.⸗Fabrik ſucht für 
Oſtpreußen einen bei den Ko⸗ 
Ionialwaarenbändlern gut ein⸗ 
führten, tüchtigen 


KReiſenden. 


__®. Gegall, Schwetz aW. ſuche per ſofort oder 15. Okt. er 

m | „Akt. er. N Das Anit 
Offerten nebſt Speſen⸗ und Ge⸗] Suche für Abth. Manufaktur | Samuel Kiewe, Mrotſchen, 341 it ; 5 * u 
baltsanfprücyen unter E. L. 633 | Waaren mehrere tüchtige Tuch⸗, Manufaktur, Weiß⸗ und 2 Be Ab iche . Kelch 5 e 
een ier re Verkäufer Kurzwagren- Handlung. oder 1. November einen uch ee 


A.⸗G., Königsberg i. Pr. 
45371 Suche für meine Kantine 
(11/141) 
1 jungen Mann 
zum ta Eintritt. 
J. Beyer, Graudenz. 
Flotter, jüngerer 


Korreſpondent 
Stenograph, der an ſelbſtändiges 
Arbeiten gewöhnt iſt, per ſof. o. 
1. 11, cr. für ein Komtor einer 
Stadt ber Provinz Poſen geſucht. 


Für mein Seidenband⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per jofort einen tüchtigen [4547 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Jacob Wiſch, Poſen, Markt 94. 

Beſſere Stellung f. jünger. 
einfach. Materialiſten (Propinz). 
Meldungen werden brieflich mit 
der -Aufichrift Nr. 4559 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


4484| Zwei gewandt., ſelbſtänd. 
Verkäufer 


uch dem Zenj; 
der ſchwierigen 
tück ſitten⸗ 
egnet oder ni 
vie aus den 
Möglichkeit ein 
veiteren Einen 
alle durch de 
ber hält nach 
om 5. Dezeml 
gandhabung de 
tigen Befolg 


und Verkäuferinnen 
per ſofort. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſpr. und Zeugnißabſchriften 
zu richten an 4223 
Waarenhaus Joſef Nathan, 
_ ___ Dorimund ____ 
4466] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich zum 
baldigen Antritt einen 


jüngeren Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache 


licht. Verkäuftr 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offert, erbitte Zeugniſſe, Photo 
graphie und Gehaltsgeſprüche b. 
freier Station i 

S ende l, 


Inh. H. Jablonski, Thorn. 


c. 
4116] Für mein Manufaktur 
und Konfektions⸗ a ſuche 


ne Handſchri edingung.] we, per ſogleich einen tüchtigen { 
92 Offerten mit Angabe der mächtig iſt. n ſofort reſp. 15. Oktbr. er. ; er Geh. 
Ge teanforäche bei edler Stat. ren S. Cohn, Thorn. in 0. re Manufaktur⸗ Kommis. atriotiſche % 
1 oh g werden 48 ölrch 4 Materialiiten, 3 Eſſenhändl., waarenhandlung bei hohem Sa⸗ Achten ie, Zeugniſſe u. Ge⸗ tage in ein 
12 Garelli lt Ar 4448 dür 3 — t le 1 1 * u 05 A * * AN ‚lair Stellung. Wengen erk, alte iz BE ernten iu 3 , f ater 4 


* * Bis 


